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„Deutſchland vor politiſcher Kri 


Wichtiges im Gange. 
Au Verbindung mit der heutigen Eröf: 
nung des Reidstages. 


Berihte von den Kampffeldern. 


(Geltefert don der „Affoziirten Prelfe“ und den „United Preß Aſſociatiens“.) 


Berlin, 9. Juli. (lleber Amiterdam und Yondon.) Mit größter 
Spannung wartet das deutjche Volt auf cine befriedigendere Erklärung 
der Regierung über Dentidlands Ariegsziele, jowie auf ein beitimmtes 
Beripredien durdhareifender Nahlreformen. Alles jicht in großer innerer 
Aufregung der Dienstagsiisnng des Neidhstanes entgegen, in wel- 
dher der Kanzler v. Bethmann Hollwen, nedrängt von allen feinen Gen- 
nern, ſich endlich klipp und klar über dieſe Dinge wird ausſprechen müſſen! 

Wie es heißt, wurde die Kriſe durch die jüngſten Vorverſammlungen 
der Reichstagsausſchüſſe beſchleunigt. Ju einer dieſer ſoll ein Zentrums— 
führer, angeblich der Abgeordnete Erzberger, den Kanzler v. Bethmann 
Hollweg heftig angegriffen und weitgehende Wahlgeſetzreformen ſowie die 
Verkündung ſolcher Friedensbedingungen gefordert haben, wie ſie den 
feindlichen Nationen als eine Grundlage für Unterhandlungen dienen 
könnten. 

Die Zenſur verbot die Veröffentlichung dieſer und anderer Auslaſ— 
ſungen, was ſie tun kounte, da die Ausſchußſitzungen vertrauliche waren. 

In ihren Leitartikeln aber äußern ſich Berliner Blätter ſehr kräftig 
über die Lage. Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſagt: „Die Reichstagsſeſſion 
bedeutet eine kritiſche Periode erſter Größze für Deutſchland! Es iſt für 
den Kanzler nicht mehr möglich, eine offene und freimütige Erklärung 
der äußeren und inneren Politik zu vermeiden, angeſichts der von Stunde 
zu Stunde ungeſtümer werdenden Forderungen!“ 

Einer Angabe nach ſoll Abg. Erzberger den Tauchbootkrieg ſür einen 
„verdammenswerten Fehlſchlag“ erklärt und ſich ſehr bitter über „phan— 
taſtiſche Verſprechungen“ der Regierung geäußert haben, England bis zum 
1. Auguſt hin auszuhungern! 

Ferner ſoll der ſozialiſtiſche Mehrheitsführer Philipp Scheidemann 
geſagt haben, er und ſeine Frennde hätten aus neutralen Ländern den 
Eindruck mitgebracht, daß eine Aenderung in den Angelegenheiten Deutſch- 
lands ſo raſch wie möglich erfolgen müſſe. Vor Allem müſſe die deutſche 
Regierung es klar machen, daß ſie keine Annektirungspolitik treibe. Der, 
von Deutſchland den Ruſſen gebotene einſeitige Friede ſei ein ſchwerer 
Fehler geweſen. 

Außerdem ſoll Hr. Scheidemann die Einrichtung eines wirklich par— 
lamentariſchen Regierungsſyſtems für eine gebieteriſche Notwendigkeit der 
Stunde erklärt haben. 

Bis jetzt iſt der Kanzler v. Bethmann Hollweg noch immer aus dro— 
Jernden politiſchen Stürmen im Reichstag ſiegreich hervorgegangen, — 
m hit aeipannt, ob cs ihm and) diesmal gelingen wird! 

Berlin, 9. Juli. (Meber Yondon.) s Iheint, dafı das Tentidie 
Reich am Vorabend einer fürmlichen parlamentariichen Immälzung jteht! 


Es verlautet andy, der anzler v. Bethmann Holfiveg werde nicht im Amte | 


bleiben, — aber dieie und andere Annaben find noch mit großer Vorſicht 
aufzunehmen. 

Man ipridjt von einer völligen Nenarnppirung der meiiten Parteien 
zur Herbeiführung einer radifalen Wahlreform. 

Wie es heikt, erflärten in den Ansidufiisungen, die ncheim waren, 
die Sozialdemofraten, es fei cine unverzünliche und gründliche politische 
Nevifion nötig, zum Beiten des dentichen Voltes und des Dentjchen 
Reiches. 

Dar die jünniten Komiteiisungnen von hoderniter Redentung waren, 
cheint Har erwieien durd) die plößliche Entidrerdung, die aligemeine 


Sitzung, mit der fhon am Samstan die Hanptdebatte über die Yanc hätte | 


eröffnet werden jollen, jowie die Nanzlerrede zu verjcdieben. Die Abwe- 
fenheit des Stanzlers in den Sibungen des Hauptansidjuffes und der Wer: 
fafiungsfommisjion it annelidhts des vertraulichen Narafters der Bera- 
tungen in parlamentarifchen Areıien aufsefallen. Eine Meldung beiante, 
dat der Runidh des Kanzlers, fi; mit der Natur der Ausihuhfonferenzen 
näher vertraut zu machen, verantwortlih war für den Nufihub der 
Seffion. 

‚an der legten Zisung des Hauptfomites war aber der Kanzler zu: 
genen. 

Für Schr bedeutiam nilt audh die Meldung, dak Keldmarjchall 
v. Hindenburg und (Heneral v. Yudendorff hier eingetroffen feien, um 
Kriensrat mit dem Sailer zu halten, und daft der Haifer neitern Abend 
den Nanzler bejucht and von ihm einen Bericht erhalten habe. 

Berlm, 9. Suli. (Bon Kohn Grandens, Korrefpondent der Inited 
Prob.) Die Zeichen mehren fi, daß Deutichland weitere politiiche Frei— 
heiten erbalten wird. Während der aanzen Woche wurden darauf bezüg- 
lihe Konferenzen abachalten, md cs wird erwartet, da der Kanzler 


dv. Bethinann Sollmeg morgen im Neichstaae wichtige Ankündigungen! 


machen wird, und in politiſchen Kreiſen iſt man ſehr geſpannt, was er 
über Wahlreformen zu ſagen haben wird. Vom Zentrumsflügel bis zu 
den Sozialiſten ſcheint die allgemeine Anſicht zu herrſchen, daß in Preußen 
eine Aenderung des Wahlſyſtems eingeführt werden muß, 
Preußen nicht ſelbſt dazu bequemt. Es wird das nur als eine Schuld— 
abtragung der Regierung an das deutſche Wolf anneichen, und man nt 
nicht zufrieden mit der Zahl der Vertreter, die Preußen in der Bundes— 
regierung hat. Im Reichstage hat Preußen 236 Mitglieder, ſechs oder 
acht Mal mehr, als irgend eines der anderen Königreiche oder Herzog- 
tümer, und im Bundesrat hat es 17 Mitglieder, drei Mal mehr als 


irgend eines der anderen Fürſtentümer im Reiche; Preußen hat jedoch Zlota Lipa waren die Ruſſen nach den vergeblichen Opfern des Vortages 


nicht mehr, als die übrigen zuſammengenommen. 
London, 9. Juli. Depeſchen zufolge, welche von Berlin nach Rotter— 


dam gelangt ſein ſollen, und von der Londoner „Exchange Telegraph Co.“ | 


weiter befördert wurden, hat Kaiier Wilhelm die neutralen Boticafter 
und Gejandten zu einer Slonferenz auf Samstag eingeladen. 

Amiterdan, 9. Juli. (lMeber Yondon.) 
folportirt ein Gerüdt, dan „ein Wechiel im dentichen Reichsfanzleramt“ 
erwartet werden Fonne. 
Dr. Bethmann Holliweg erwähnt werden, jind der frühere Kanzler Fürit 


v. Bülow, der bayriide Miniiterpräjident Graf v. Hertlina, und der Se-| 


fretär des Reihsihasamts Graf v. Noedern. 

‚Sertling hatte jüngit mehrere Konferenzen mit viterreidh-ungariichen 
Regierungsbeamten, mutmaplicdı über Kriedensfranen. Gr joll 
einen Arieden ohne Baar-Entjhäadinung benünftinen. 


Ueber Kürit v. Bülow, der feine meiite Zeit während des Krieges Kilain erreichte das Artilleriefener auberordentlih große Heftigkeit, und 


in der Schweiz verbracht hat, hieß es icon lange, da er vom der dentichen 


Das „Berliner Tageblat:“ | 


Unter denen, welde als mönlide Nadhfolger für 


Ghicar 


| 


| 


Bon linfs nad redts: 


Dayton; Konter-Admiral David T. 


Wer 


Taylor; Brigadegeneral George ©. 


„Denen des Negens und des Nebels 


1 


| einigen Punkten wieder auf. 
uns an mehreren Stellen erfolgreich. 

„Ein Angriff, wm unfere Stellungen am Damenhodnveq zu verbei- 
fern, war ein vollitändiger Erfolg. Minen und Granatenwerfer richteten 
jein Nekerraidungsfeuer gegen den Keind, und dann rüdte unfere \nfan- 
Iterie vor, beitehend aus niederiadhiiihen, thürmaiiden, 
| theinländiihen und weitphäliiden Stuarmtrnppen, und 

in mädtigem Lorjtoß nahmen fie Scdyanzgräben in einer Weite von 31% 
Kilometern und hielten fte genen fünf feindlihe Angriffe feit. 

„Kurz zuvor Iunren Sturmabteilungen von Nafjfaner und 
weitphaliidhen Bataillonen in franzöfiihe Schanzaraben am Laon— 
Soifions-Landiwege vorgedrungen, um eine Ablenfung- des Feindes zu 
verurjaden. Nachdem jie diefe Aufgabe erfüllt, Echrten jie nad ihren 
eigenen Schanzaräben zurüd, im Einklang mit ihren Befehlen, und brad)- 
ten eine große Zahl Gefangene mit. Der Feind, twwelder allenthalben 
hartnädigen Widerjtand leiftete, erlitt bintige Verlnfte, die ich durch ver- 
geblicdhe nächtliche Angriffe nad weiter erhöhten. 30 Offiziere und mehr 
als S00 Gertteine wurden allein am Doamenhodyweg als Gefannene ein- 
gebracht.“ 

Berlin, 9. Juli. (Ueber London. Das deutſche Hauptquartier 
meldete am Nachmittag, daß die Ruſſen, welche geſtern in Oſtgalizien an— 
griffen, durch deutſche Reſerven zum Stillſtand gebracht 
wurden, nachdem ſie anfänglich die Verteidiger nach den waldigen 
Höhen von Czarnylas zurückgedrängt hatten. 

Berlin, 9. Juli. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier mel— 
dete unter'm Geſtrigen: 


d 
St. 


iammen. Nordweitlic und weitlic Quentin 


trouillen Gefangene ein. 


„Armeegruppe deutſcher Kronpriuz: Nach heftiger Feuervorberei— 
tung, die den ganzen Tag hindurch gedauert hatte, gingen die Franzoſen 
weſtlich Czerny zum Angriff vor, der in unſerem Fener und in Handgra— 

natenkämpfen mit ſchweren Verluſten für den Feind niederbrach. Während 
der Nacht ſchlugen mehrere Vorſtöße auf unſere Schanzen ſüdlich des 
Gutshofes La Bovelle und ſüdweſtlich Ailſes fehl. Unſere Stoßgruppen 
unternahmen einen erfolgreichen Ueberfall auf einen feindlichen Feld— 
poſten nahe dem Gutshof Mennejean, ſüdlich der Straße Laon-Soiſſons. 

„In der weſtlichen Champagne wurde geſtern früh ein weiterer An— 
griff der Franzoſen auf den Mont Carnillet abgewieſen. 

„Links der Maas ſteigerte fi) im Yaufe, d 
feuer zu großer Heftigkeit. In der Nacht folgten ſtarke franzöſiſche An— 
griffe auf der Höhe 304 und den weſtlichen Abhängen des Toten Manues. 
Die Angreifer wurden zurückgetrieben. In einigen Grabenſtücken wird 
noch gekämpft. 

„Entlang den Chemin des Dames brachte uns ein Angriff ſüdöſtlich 
Parguy-Filain einen beträchtlichen Bodengewinn, und über 700 Ge— 
fangene. 

„Armeegruppe Herzog Albrecht von Württemberg: Außer einem ge— 


| 


| 


ialls fin legentlicen Wiederaufleben des Artilleriefeners auf der lothringiiden 


| Ebene und eimem erfolareichen Gefecht im Vornelände 
feine Greignifle von Bedeutung. 
| „zeitlicher Siriensihanplat: Die Nuifen ariffen bei 
|der an und gewannen an Boden. 
„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Zwiſchen Stripa und 


am Rhonekanal 


Stanislau wie— 


nicht in der Lage, ihre Angriffe zu ernenern. Nahe Zborow wurde am 
frühen Morgen ein ohne Feuervorbereitung angeſetzter Angriff mit 
ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen. 

„Im Tal der oberen Byſtritza Solotwinag wurde ein ruſſiſcher An— 
| griff gleichfalls abgeſchlagen. 

| „Mazedoniiche Front: Die Lane ift unverändert.“ 

Baris, 9. Sult. Das franzöfiiche Sirieggamt madjte die madjitehen- 
den Mitteilungen über die Kampfe an der weltlichen Aront: Die Deutiche 
maghten geitern Abend einen neuen heftigen Angriff entlang der Misne 
im Gelände de5 Chemin des Tames, zwiihen Vorette und Chevregmm, 
icdodh ohne Erfolg. Wir eroberten nach einem glänzenden Gegenangriff 
den größten Teif der Schügengräben zurüd, welce die Deutichen geitern 
zwiſchen Pantheon und dem Froidmont Bauernhof beſetzt hatten. 

Paris, 9. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete noch des Nä— 
heren über die Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: Südlich von 


um Mitternacht machten die Deutſchen einen ſtarken Angriff auf Pan— 


0, Montag, den 9. Juli 1917. — % 5 Mlhr Ausgabe 


%. G. Cable, Chicago (Sekretär); R. 2. Montgomery, New York; 


Die Zlugzeugfommiffion. 


Sguier; Howard E. Goffin, 


Parroy⸗Wäldchen machten mir 


fangene. 


e erſter Größe.“ B. Lokalanz 


COPYRIGHT HARRIS & EWING, WASH. 


Sidney BG. Malden, Detroit; E. A. Deeds, 
Vorſitzender. 


war das Feuern an faſt alfen | benen feineren Boften zwiihen der St. Silaire St. und St. Souvlet 
Abſchmitten der Front beſchränkt bis zum Abend; dann aber lebte es an gemacht wurden, zurück. Auf dem linken Ufer der Maas, 


an der Verdun— 


Nächtliche Erkundungsgefechte waren ſür Front, ſchlugen wir zwei feindliche Angriffe auf einen Vorſprung, den wir 
geſtern weſtlich von der Totemann— 


Höhe genommen hotten, ab. Im 


bei Patrouillenſcharmützeln einige Ge— 


ee 
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Nr. 161. 


Lolalanzeiger. 


De 
ı 


ontrolle über Ausfuhr. 
Präſident Wilfon erläßt die erwartete 
Broflamation. 


Die geswidten Neutralen. 


(Geltefert don der „Affortirten Preffe* und den „United Pre Affoctations”.) 
| Rafhingten, D. E., 9. Juli. Präfident Wilfon proflamirte die erite 
| Rriegoansfugzfperre, die ame 15. Auli in Kraft tritt und fi auf Nahr 
rungsmittel, Dünger, Brennmaterialien, Giien und Stahl und gewilie 
PR von denjelben, Waffen, Munition und Sprenaftoffe bezieht. 
Die Sperre iit Feine abjolnte; aber Ausfuhren find nur mit befon- 
derer Erlaubnif jeitens der Negierung neitattet, und jolde Erlaubnik 
wird von Zeit zu Zeit unter foldhen Bedingungen erteilt werden, wie der 
| Fraiident fie vorfchreiben man. 
| Es wird dabei zunacit auf die Bedurfnijie Amerifas jelbit, vor der 
| Einbringung der nenen Ernte, nnd in zweiter Yinie anf die der Alftirten 
Pr genommen werden. 
| Sonst richtet die Proflamation ihre Spike genen Deutihland. Der 
| Präfident verfichert den nentenlen Mächten, da die amerifanijche Regie— 
rung „ie nicht in der Dedung ihrer einenen Bedürfniife hindern möchte, 
aber jich erft verfichern muß, daft die Neutralen nicht die Weiterbeförde— 
rung amerifanifcher Produfte an den Feind geitatten“. 
| Im Gefolge des Brajidentenerlaifes zu welchem der Kongrek im 
Im die Vollmaht erteilt hatte — erlich der Handelsjefretär Nedfield 
| entiprechende Verfügungen an die Ausfuhrhändler, weldhe um Lizenfen 
für Wearenausfuhr einfommen wollen. 
Waſhington, D. C., 9. Juli. eine vollſtändige 


Man glanbt, daß 


London, 9. Juli. Das britiſche Kriegsamt meldet: Bei einem er- Sperre auf alle Nahrungeſtoff-Verſendungen für ſechszig Tage 
folgreichen Streifzug ſüdöſtlich von Hargiecourt machten wir 35 Gefangene. 


darunter einen Offizier. 
—— von Loos zurückgeſchlagen. 
| Berliner Bericht üb 
| Berlin, 9. Juli, 
don hatte von 
|London verloren, und eine britiiche 


ae I) 


cs & 
(Ueber Lunden.) 
jieben geiprodyen) ging bei dem jüngiten 


| geihhojien, wie hier amtlich verfündet tuurde. 
dies hervorgeht, daf der Meberfall franzöftihen Angriffen 


Eine feindliche Ztreitzugpartie wirrde heute früh 


Ingriff auf Sondon. 

Ein deutiher Aeroplan (Lon— 
Luftangriff auf 
Maſchine wurde über der Stadt ab- 
Der Bericht, aus dem über- 
auf deutiche 


Städte folgte, lontet (foweit in London durchgelafien): 


{ 


| „In der Freitagnacht kam es 


Front zu Zuſammenſtößen in dentſchem Gebiet. 
fen über 100 Brandbomben im weſtphäliſchen Induſtriebezirk ab, 


auſſer den Bombenwürfen nahe der 
Feindliche Flieger war— 
auf 


Trier und die Nachbarſchaft ſowie auf Mannheim, Ludwigshafen und Ro— 


dalben. Militäriſcher 
Maſchine fiel in unſere Hände. 


„Am Morgen des 7. Juli griff eines unſerer Flugzeuggeſchwader lien wird 
en Be ; Im 11 Uhr wurden Bomben in groser Zahl auf die 

„Weſtlicher Kriegsſchauplatz, Armeegruppe Kranprinz Rupprecht von Hafenanlagen und Waarenhäuſer an der Themſe abgeworfen. 
Bayern: An der Küſte, in den Abſchnitten von Mpern und Wytſchaete, und (rpistisnen lichen fi beabadıttn. 
— 9* —* = gerne * und Oiſe Artilleriednelle von wechſeln⸗ über London abgeſchoſſen. Bomben wurden bei Margate, an der Oſtküſte 
er Stärke. Oeſtlich Ypern brach ein britiſcher Aufklärungsvorſtoß zu- Englands, abgeworfen. Alle unſere Aeroplane kehrten bis auf eines 
brachten unſere Pa- 


London an. 


! 
! 


Schaden wurde nicht angerichtet. 


rüd, des gezwungen War, auf das Micer abzufteigen, nnd von unseren 
Marineitreitfräften nicht gerettet werden Fonnte, 


Eine feindliche 


Dos, 
T en Brände 
Ein britiiher Neroplan tunrde 


2 


zu⸗ 


durch unſer Abwehrfeuer 9 Aeroplane.“ 


| Amſterdam, 9. Inli. 


das Feltungsranon von Köln, ohne 


fen. Der angerichtete Sachſchaden 


verletzt. 


Laut einer 
halbamtlichen Depeſche flogen am Freitagabend alliirte Aeroplane über 


aus Berlin hier eingetroffenen 


jedoch Bomben abzuwerfen. 


war ſehr leicht. Niemand wurde 


unter Erwägung iſt. Dieſer Zeitraum würde gute Gelegenheit bieten, 
die Bedürfniſſe der amerikaniſchen Nation feſtzuſtellen und den Allürten 
|fowie den neutralen Nationen geitatten, ein volles Programm ihrer Er- 
| fordernijfe auszuarbeiten. 


| Der Eindrucf in Südamerifa. 
| Buenos Nires, Argentinien, 9. Juli. Argentinien it beftürzt und 
überrafdht über Präajident Wiljons Proflamirung von Ausfuhrlizens- 
beidjränfungen! Sein NRegierungsbeamter wollte fidh heute darüber 
äußern, bis amtliche Nadrichten vom Boticdafter Naon in Waihingtew 
eingetroffen find, — aber privatim wurde zugegeben, daf die Broflama- 
tion jedenfalls einen jcledhten Gindrud ın ganz Südamerifa madjen wird! 
| In Mebrigen iit es getwii, dak die argentiniihe Regierung fofort 
ſorgfaltige Erhebungen über die Lage anſtellen und von der amerikani— 
ſchen Regierung Abänderungen auſtreben wird. Bon Bergeltungsmaf- 
nahmen Argentiniens iſt bis jetzt nicht geſprochen worden. 
| Eine Sperre anf Nohle und andere Brennitoffe und auf Daumateria- 
zugejtandenermaßen den jchweriten Schaden für die Jnduftrie 
| Argentiniens verurfadhen. 
Mande Leute jagen zwar, PBaumaterialien liegen ih nud ans 
| Spanien erlangen, und „einiges“ Prennmaterial ans jüdamerifaniichen 
| Bergwerfen; aber foldje Materielien würden an Menge und Güte wert 
| hinter dem zurücbleiben, was gewünscht werde. 
| Mengen der Nahrunaskoffe iit Argentinien nicht beiorgt, da &8 jid 





— ii * EEE » : u 
| „zer xeind verlor am Zamstag an der Front in Luftfämpfen und jo gut wie ganz felbit erhalten fann. 


| Gegen den Bandel mit Deutichland. 


| Waſhington, &., 9. Juli. Amt Abacordnnetenhanie begann heute 
die Erörterung der Ndminiiirationsvorlage zur Verhinderung des Han- 


D 


a + 


Ludwigshafen und Umgebung wurden von einem lieger angegrif- | dels mit Dentihland oder jeinen Verbündeten während des Krieges. 


Kabinetsmitglieder haben auf jofort ige Annahme der Vorlage 
| gedrungen, am mit Nufgaben, wie fie fort und fort entitchen, fertig mer- 


es Nbends das Artillerie: | 


| 
\ 


l 

Ru'ftibe Siege“ | 
| Betersburg, 9. Iult. Das rufitiche Kriegsamt berichtete hante über | 
‚die Kumnfe an der öftlichen Aront, wie folat: Sieben Dörfer wurden von! 
Iunferen Truppen weitlich von Stanislan in Galizien erobert, trohei ivir | 
000 Gefangene machten. Außerdem fielen 48 Geihüge, unter ihnen! 
12 ſchweren Ralibers, ımd viele Maichinengewehre in imfere Sände. | 
Unſere Kavallerie verfolgt die fliehenden Feinde und erreichte den Lukva. 


Stand von Ernten. 


Ihr Haupt prophezeit Schließung von Waſhington, D. C., 9. Juli. Das 
| 2000 Wirtidaften in Chicags. en une peigenbe | 
2.1 ırtende reibeernten in ben | 
Pi Firma Chapin & Gore, "in | Ber. Staaten (in Millionen bon | 
e Buſheln ausgedrückt): Winterweizen 
402, Sommermeizen 276, Weizen | 
insgeſammt 678. 

Sommerweizen fteht auf 83.6! 
Prozent einer Vollernte; Mais auf 
81.1 Prozent. | 


| BWphisicyhfirma wird aufgelöft. 


größten Whisfeyfabrifen sim 
Lande, die fert Sechzig Jahren in 
Chieago  beiteht, wird aufgelöit 
werden. Bie Anfimdigung wurde 
‚gejtern bon ihrem Präſidenten 
Charles H. Herrmann, einem der 
Häupter der National Diſtillers 
uͤnd  Wholefale Liquor Dealers 


| Der Schritt Refet bie „So 


—— 


Aſſociation, gemacht. 
iſt die Folge des jüngſten Geſetzes, 
das die Herſtellung von Whiskey 
verbieten ſoll. 

Die Firma Chapin & Gore hat! 
einen Sabresumiag im Wert von 
zwei Millionen zu verzeichnen ge: nr 
‚hant. Bor jchs Sehren wurde ihr | Fühler heute Abend und morgen. —8 
‚für den Namen und guten Willen Abend friſcher Rordwind, morgen Nord 
eine Million angeboten. oſtwind. — 

Serr Herrmann erflärte geitern, | aeen Tübmiden Keil Bruie en, tu | 
dab das neue Seiek in den nädjiten | |&aner. Im Der Näbe Der Seerüfte deute 
act Wochen 2000 Wirte Chteaaos | 


nutagpoſt“ 


\ Chicago und Umgenend: Kfar 


ur deute 
Abend füßler, 

Indiana Wabrſcheinlich tloör beute Abend 
und morgen, im nördlichen Teil heute Abend 


den zu können. 
Die Bill enthält auch eine Beſtimmung zur Lizenſirung feindlicher 
Ratente, weldhe viele weithin benuste Medizinen in fih benreifen. 
Wahrſcheinlich wird die Erörterung von Ariensgegenftänden einen 
weiten Raum in der Debatte einnehmen. 


Erploſion in Flottenhof — 8 Totel 
San Francisco, 9. Inli. Eine furchtbare Exploſion zerſtörte heute 
zwei Lagerhäuſer des Flottenhofes von Mare Island, an der San Fran— 
cisco Bai. 
Nach letzter Meldung wurden 8 Perſonen getötet, und viele andere 
verletzt! 
12 von 15 Magazinen flogen auf! Feuer folgte den Exploſionen. 


Amerikaner nahe der Front? 

In einem franzöſiſchen Hafen, 9. Juli. Die erſten in Frankreich 
eingetroffenen amerikaniſchen Truppen wurden heute in Eiſenbahnzüge 
verladen, um die Fahrt nach ihrem neuen, nahe der Front befindlichen 
Feldlager zu machen. 


Die Stebungen. 


Waſhington, D. C.,9. Juli. Wie man hört, iſt der nächſte Samstag 
verſuchsweiſe als Datum für die militäriſche Ziehung feſtgeſetzt worden, 


obwohl noch keine amtliche Verkündung darüber aus dem Büro des Pro— 
foßgeneralmarſchalls Crowder vorliegt. 


Nicht amtlich wurde mitgeteilt, daß aus den Millionen, welche ſich 


am 5. Juli regiſtriren lieſzen, 687,000 ausgewählt werden ſollen — für 
den Dienſt in der erſten nationalen Kriegsarmee — daß aber wahrſchein- 


lich doppelt ſo viele Namen gezogen werden, da man ichätt, dat in auge 
führ der Hälfte der Kalle Dienjtbefreiung erfolat. 


Die Sufunft der Derjtümmelten. 


Mafhingten, 9. Nult. (Gelietert von der United Preß.) 


In Nem 


ıNorf wird cin Rotes Kreuz Anftitut geariindet werdet, in dem im Kriege 
|rerftimmelten Soldaten die Gelegenheit geboten werden foll, jich zu einemt 


Regierung für eine wichtige fünftige Berufung in Nejerve achalten werde. | theon, der jedoch abgeichlagen wurde. Zmiichen Ponettes und Cherregny | 
Senf, 9. Nuli. (Meber Paris.) . Eine bierber aclangte, aber noch |aingen unfere Truppen in Gegenangriffen auf die Schütenaräben vor, 
umbeftätigte Meldung über Paris fagt, der Ranzler v. Vethmann Sollmeg |die der Feind am Tage vorher befett hatte. Nadj fehr Ichhaftem Kampf, 
habe einem Reihstaasfomite erflärt, er werde nicht in einen Frieden | tt dem unfere Truppen die gröhte Tapferfeit zetaten, wurde der tatfräf- | 
ohne jedwede Annektirung und Entfhädigung willigen. |tige Widerftond der Deutichen gebrochen: fie mırrden ans der eriten Linie) 
Weſtliche Kampffelder. unſerer Front in einer Breite von 1500 Meter geworfen. Dadurch wurde 


zum Schließen ihrer Geſchäfte zwin— 


ſo viele würden im 
zum Schließen gezwungen ſein. Wie 


Verhältnißmäßig eben 
ganzen Land 


gen würde. 


Herr Herrmann crflärte, würde der | 
im ganzen Zande vorhandene Whi3- | 


'teg bei normalem Derbrauch nicht 


mehr als zwölf Monate ausreichen. | 
——— ' 


‚ etwas tüihler, 
Nieber\nihigan: Klar beste Abend, im mitt: | 


leren, öftliden ımd nördlihen Teil tühler. 
Moraen tier, im tüdälitichen Teit füßler 


Wisconfin: Klar beute Abend umd morgen, | 


heute Abend tübler. 
Sonnenuntergang, hente: 7:27. 
Gonnenaufgangn. morgen: 4:24 
Mondauftaang: Heute Abend 10:15, 


QZemperaturitand. 


Nachjitehend der Temperaturitand nad) 


den amtlichen Wırgaben des Metteramtes: 


ihnen möglichen Yebensberuf auszubilden. Neremiah Milbaat von New 
‚Norf hat als Erfter diefem Fonds 550,000 übertiejen. 
Taucboot zeritört ameri?, Dampfer! 


| London, 9. Juli. Der beftüdte amerikaniſche Dampfer „Maſſa— 
pequa“ — 3193 Tonnen — wurde von einem deutſchen Tauchboot am 
Samstag verſenkt. Die Beſatzung wurde an's Land geſetzt. 


es uns ermöglicht, den größeren Teil der Stellungen wiederzugewinnen, 
Berlin, 9. Juli. (Ueber London.) Spät Nachmittags berichtete das die der Feind bei feinen geſtrigen Angriff zwiſchen Pantheon und dem 
deutſche Hauptquartier: 


Froidmont Bauernhof erolert hatte. Wie jetzt bekannt iſt, wurde der 
große Angriff hon Truppen dreier verſchiedeyer deutſchen Diviſionen ge— 
macht, die durch Pioniere und andere techniſche Truppenteile unterſtiitzt 
wurden. Es waren im Ganzen 12 Bataillone deren Tapferkeit bewun— 
dernswert mar, und ihre Verlufte waren, iwie deutfche Gefangene beric- 
teten; außerordentlich nroß:- ——— ER 

In der. Champagne jlugen wir Angriffe, die anf unfere ‚vorgefdo- 


Frranzöfiihe Shmzgräben in einer Weite von 315 Slilsmeter (etwa 
2 Meilen) an der Nisnefront jind von den Deutfchen genommen worden, 
“ welche 800 Gefangene madten. 
Berlin, 9. Juli. (leber 


| London.) Das dentihe SHauptauartier 
meldet nad des Näheren: Kl ee nr: 


f 
| Yerzfehlag 


Ubr Vlorgens....7% 
4 br Worgend....74 
5b Uhr Drorgens.... 70 
une Morgens... .67 | 
ı. 7 ihr Morgen3....70 
h Uhr. Morgend....74 | 
78 | .09-Une Morgend....Tn 
7710 Ur Norm.......70 
ihr 


at en! 
ilbe Mittand.... 


*Als er geſtern am Badeſtrand 
an der 75. Straße aus dem Waſſer 
ſtieg, brach Harry Weber, ein Clerk, 
der in der Nachbarſchaſt bon 61. und 
Sangamon Straße wohnte, tot zu⸗ 

ammen. Der. Tod. ift auf einen. Anftternadt.77 12 
Uhr. Nadım...... 68 


Eros 2... 5. . IM nd ‘ 
zurüdgufüten.  . .°.  <2:U0riäRorgens..74 | 2 Uhr Nadın......07 


1! 


7, 


SOP-1DU0MD 


( 


— — 


a AN 
75 


je 
— 


Zondon, 9. Juli. Der verfenfte amerifaniihe Dampfer „Mae = 
pequa” tourde 1893 zu Sumderland, England, gebaut und gehörte der = 
„New Norf & Borto Nico Steamihip Co.“ War mit Geihüten beine ; 
net, die von amerifaniihen rlottenfenonieren bedient wurden. "Mur 
vom Kapitän A. H. Strumm befchligt ımd hatte eine Befatung bon SE 
Mann, worunter 10 fi al8 amerifaniiche Bürger angaben. Fubr @ 


| 18. Jumt mit einer allgemeinen Yadung non den Ver. Staaten nad); 


reich ab. 





—— 


* — 


— 


Wiederholen unferen aroßen Rerfa 


upben, barıumter fchivere 


8 


bon 
158, 


Mimmertapeten, Cotmeal Imwo-Tones, cim 
304811, Datmea| Zaveten, Rarnifh Tiles, 


petieh, einzelne Mandtapeten 
Role DIS... une 


123c 


— n 


A Ju 


— 


—— — 


D ; feine n 
mid, und ich hörte e8 ‚a8: 
bie Xreppe herabftieg, flat bed To> 
besröchelnd, ba3 bisher aus feiner 
gequälten Bruft gebrungen. ch habe 
die Einfprigung viermal borgenom- 
men, bem Anaben geht es zuſehends 
beffer. und die Krankheit ift fo gut 
mie geheilt.“ 

„Gecilie, Sie find eine edle Na- 
tur! Und hat das Mittel in jedem 


| Falle geholfen?“ 


“LUD Hr AN 9 
A Et 


Auſtervetkauf! „Englander“ Conc-Hängematten 
Etwa 200 gekauft zu 60c am Dollar! 


Grtra fpeziell! 


Wir hatten das Glüd, die ganze Partie von Nusitellungs -» Mufterftüiden dieier 


berühmten Sägematte zu Faufen, mande etwas beihmußt, aber alle find bemerfenswerte Bargains. 


In Konitruftion find fie ebenfo gut oder nod) beifer als das reguläre Lager! 


COUCH 


ANDER HAMMocK 


Fouches, die gewöhnlich 


$16.50 verfauft werden, 59.95 
Goudes, die gewöhnlich zu 810 95 
$18,50 verlauft werden, zu.. * 
Couches, die gewöhnlich zu s1 4 
$25 dverfauft werden, au.... 4.95 
Goudes, die acwöhrlich zu $16 95 
$29,50 dverlanft werden, zu.. . 
Couch Sands, dazu paffend, 83 95 
e 
Sonnen ⸗Shades, dazu valſ'd, 84 95 
„aunsnnnnnnnen . 


Couch Kiffen, dazu paſſend, $1 45 
* 


reaulär $2.25, zu 


au 


Siebenter Floor, 


VBergeht nicht, dies 
it nur ein Fin- 
Tag-Berfauf! 


Rradtvolle Entwürfe, jehr ihon finished, ideale Kouches für Sun Parlors, Schlaf - Verandas, 
Berandas oder Naienpläse. Verneit nicht, cs qibt nichts anf dem Markt, dafs diefer fhonen Partie 


gleichkommt. 


Dies iſt eine Gelegenheit, die ſich nur einmal im Jahr bietet. Kommt frühzeitig, da nur 


1 oder 2 von einem Intwurf vorhanden jind, nnd wer zuerit Fommt, hat die erite Answahl. 


Du Gcheimmii des Arie, 


Veman son DL. Z. Mesbe 


(32. Fortjekung.) 
VII. 

Die Befferung machte rafche Fort: 
Ihritte und einige Wochen fpäter war 
Dorothy nicht blo gerettet, ſondern 
au gründlich geheilt. Cecilie fehrte 
auf das Land zyrüd und forberte 
Mit Timmins auf, mit ihr nad) 
London überzufiedeln. Wllein das 
alte Fräulein weigerte ji und z0g 
ed bor, in ihr fleines Häuschen in 
Higbgate zurüdzutehren. 


Cecilie ließ fih in Bloomsburp | 


nieber, wo fie eine aus drei oder bier 
Räumen beitebende Wohnung im 
hödften Stod eines alten Haufes be— 


309. 


„Wäre e3 gegen Xhren Wunfd, 
wenn Sie e8 mir fagten?“ 

„Gewiß,“ erwiderte fie mit einem 
Aufleuchten der Augen. „Wenn Sie 
ihr fchreiben wollen, fo werde ich ihr 
‘hren Brief zufommen Iaffen, oder 
— menn ‘hnen dies angenehmer ift 
— Tann ich chriftlich bei ihr anfra= 
gen, ob fie Sie bei fi empfangen 
möchte. Weiter fann ich nichts tun.” 

„Weiter tönnen Sie nichts tun?” 
Iprad er ein wenig faffung3los. „Ich 
müßte tatfählid mit Mrs. Digby 
ſprechen; es Handelt jich um einen 
ganz fpeziellen Gegenftand, bei dem 
ih ihr einen großen Dienft Teiften 
tönnte.“ 

Bald darauf verlieh Phillips die 
Damen, und nah einer Paufe be: 
merite Helene: 


„Wiffen Sie, dak über Eerilie 


gen auffuhen. Diefe Entdedung 
muß ihr entriffen werben, felbft mit 
Gewalt, wenn es fein muß. Auf ber 
einen Seite ein Mann ınit viel ld 
und mittelmäßiger ntelligenz, auf 
ber anderen Geite eine rau, bie 
über feinerlei Hilfsmittel verfügt, 
bafür aber eine bei ihrem Gefchledht 
böchfi feltene Intelligenz befitt. Xch 
glaube, die Chancen find fo ziemlich 


„Rein. Leider habe ich einen Fall 
zu verzeichnen, der mich ftet# mit 
Schaudern erfüllt, wenn ich daran 
bente; e3 handelte fi um einen jun- 
E Mann auß der Nahbarfchaft. 

ielfeiht war fein Leiden fon zu 
weit borgefchritten, als id} das Se- 
tum aninendete, denn e3 ging ihm 
von da an immer fchlechter und er 
farb plöglih, Seine Mutter wurde 


!barob wahnfinnig.“ 


| „Und folde Vorfälle erfüllen Sie 
nicht mit Schreden, Gecilie?“ 
| „Hat ein Arzt troß feiner Di- 
| plome niht auch oft genug über 
Miperfolge zu tagen?“ 
| „Gecilie, ich bin überzeugt, daß Sie 
unrecht tun. Niemand fennt bie 
ben Khres Mittels beffer als ich, 
allein Sie bedienen fi feiner zu oft. 
Weshalb legen Sie es nicht Doktor 
Didinfon por? Weshalb geboren 
Sie den Ießtmwilligen Meifungen 
Ahres Gatten nicht?“ 

(Fortfegung folgt.) 


Wint mit dem Zaunpfahl. 


Hoyne ſtellt für Vuchmacher Höchſtſtraf⸗ 
| mat in Ausſicht. 
Staatsanwalt Hoyne erhielt heute 
einen von Moſes A. Greenbaum, dem 
Präſidenten der „Citizens' Aſſn.“ 
unterzeichneten Brief, in dem bie Auf- 
merfjamteit des Staatdanmwaltes auf 
da3 fommende Pferderennen in Ham: 
tborne gelentt wird. Der Schreiber 
‚beilagt fig über den Sheriff von 


| 
| 
| 
| 


Anshebungsbehörden müffen ihre 
Berichte bis morgen Abend abftatten 


Rur 23 haben berichtet. 


Frift war am Samstag abgelaufen. — 
Weifungen van Wafhingten an 
Dienftpfliätige. — Manor wiberruft 
Lizenfen troy „Bulls“. 


Die Bundeäverwaltung in Mafh- 
ington hat bie fyrift, innerhalb der bie 
Aushebungsbehörden Bericht erftat- 
ien müffen, bt3 morgen Abend ver= | 
längert. Die Friſt war urfprünglid) | 
am Samötag Abend abgelaufen, doch 
hatten nur ſo wenige Behörden Be⸗ 
richt erſtattet, daß eine Verlängerung 
der Friſt unvermeidlich war. Bis 
heute Mittag hatten nur breiunb- 
zwanzig von ben 86 Aushebung3- 
behörden Bericht erftattet, darunter 
feh3 an den Gouverneur, trogbem 
die Snftruftionen dahin lauteten, baß 
fie an den Mayor Bericht erftatten | 
müjfen. Die Aushebungsbehörben 
müffen nicht nur bie Regiftrirung3- 
farten der Dienftpflihtigen in ihren 
Bezirken fortlaufend nummeriren, 
fondern auch vier Liften der Dienft- 
pflihtigen in ihren Bezirken zufams 
menftellen, deren eine nah Mafbing- 
ton entfandt wird, mährenb die an: 
dere im VBefit der Aushebungsbehörbe 
bed Bezirks bleibt, die dritte im 
Hauptquartier bed Bezirt3 aufge: 
bängt wird, und bie vierte ala jo- 
genannte Preflifie gebadt ift. 
im Befik der Aushebungdbehörbe bes 
Bezirks bleibt, die britte im Haupt- 
quartier des Bezirks aufgehängt 
wird, und ie vierte als fogenannte | 
Preßliſte gedacht iſt. 

Die ſiebzehn Aushebungsbehörden, 


Coot Counth, der es unterlaſſen ha- die an den Mayor bezw. ſeinen 


be, beim letztjährigen Rennen gegen Vertreter 


Buchmacher und ihre Schlepper mit 


der nötigen Strenge vorzugehen. die Zahl der Dienſtpflichtigen in gon 
8. 


| 
Hilfalorporationdanmalt | 
Creffpy Bericht erftattet haben, und 


Herr Hopne erließ in Folge deffen die ihren Bezirken find, mie folgt: 


nachſtehende Bekanntmachung: „Ich 
habe gehört, daß auch in dieſem Jahre 
an 30 Tagen Pferderennen in Haw— 
thorne geplant ſind. 
murbe ba8 DBerfprechen gegeben, daß 
beit den Rennen feine Wetten abge- 
Ihloffen werben mürben, 


|Bezirt — 2798 Dienftpflichtige; 13. 
je 2490; 16. — 3282; 17. — 3250; 
Jam 23. — 3132; 30. — 3005; 33. — 
Voriges Yahr 2845; 47. — 5371; 52. — 3341; | dergeffen, 
54. — 2929; 65. — 4398; 69. “ei 
13730; 70. — 3087; 72. — 2314; 
und ein 75. — 2551; 77. — 2064; 82. —|Rnirpfen, ins Kadettenforps fam. 


gleihe. Mann gegen Frau — mer |ftomite namhafter Bürger zeichnete 3671. 


wird ben Sieg erringen?” 


Ix. | 

Um anderen Tage fuhr: Mrs. 
Crichton nach Bloomsbury. Als 
Nance den eintretenden Gaft erfann- | 
te, ftieh fie einen Freudenfchrei au. | 
„Mama ift außgegangen, aber ic 
erwarte fie jeden Moment,“ jpradh 
fie. „Sie mirb fich ebenfo über 


ala Befürworter des „Meeting“, weil | 


Mn den Gouverneur berichteten | 


Seine Matter. 


Hand-Ioahim Freiderm von Reigenftein. 


In dieſem April waren es zwan⸗ 
zig Jahre her, daß ich „ſie“ zum er— 
ſten Male ſah. Ich werde ſie nie 


Es war an dem Tage, als ich, ein 
Knirps unter einer Schaar von 


Wir ſtanden einige fünfzig Stück, 
noch als „Ziviliſten“, inmitten unſe— 


> EEE R ” F 
—4 For the Public Service |W) 


Ifie hofften, dem Pferdefport damit trot der gegenteiligen Inftruftionen rer Anverwandten auf der Xerraffe 


einen guten Dienft zu erveifen. Uber die folgenden Aushebungsbehörden vor dem Lehrgebäude, ſchauten ab 
eö murden in aller Deffentlichkeit mit den beigefügten Zahlen ber und zu mit einer gewilfen jehnfüc)- 
Wetten abgefälofjen und „Buch ge: Dienftpflichtigen: 31, — 2428; 83. |tigen Nenaftlichteit auf die richtigen 
macht“. Zu unerhört hohen Preiien __ 3069: 28. — 2898; 1. — 4639; | Radetten hinunter, die auf dem Hofe 
murben auf den Tribünen Bier und 71, __ 9139, Außerdem berichtete | allerhand milde Spiele fpielten, und 
andere Getränte verfauft. Die ganze Inoch der 24. Bezirk, doch ift die Zahl! harrien der Dinge, die da fommen 
J ie Ze 2 das — feiner Dienſtpflichtigen unbekant. u re. 

oebanbhabt wurde, zeigte von größter ; ; loge, das gemahrte ich „fie“, eine 
Sleichgiltigteit gegen ben Sport ———— TOR Mütter, die mit uns warteten. 


der 
Sie 


ganz feltfame Gerüchte im Umlauf 
find? Man fagt, fie weihe ihr gan= 
3e3 Leben einem nur von armen Leu= 
ten bemmohnten Vorort, dem fie Tag 


Ihren Befuch freuen mie ich.“ 


Wirklich vernahm man jchon ein 
paar Minuten jpäter Schritte auf der 


w Mrs, Digby wurde in kurzer Zeit 
-. fehr befannt in dem von ihr bemohn- 
ten Stadtteil; man blidte ihr mit 


felbft, und es war nichts anderes als 
das Mittel für eine Bande von fEru- 
pellofen Spielern, Geld zu verdienen. 


von MWafhington zur Kenntniß ber 


| Dienftpflichtigen erlaffen worben ift, 
| haben die Dienftpflichtigen, die au3- 


geloft worden find, fieben Tage Zeit, 


einem Gemifh von Liebe und Ehr- 


»furdt nad, wenn fie dur) die en= 


gen, armfeligen Straßen fchritt. 
"Manche Frauen riefen den Segen be3 


* Himmels auf fie herab, andere ließen 
Fein geheimnißvolles Gemurmel ver— 


nehmen. Es hieß, ſie verfüge über 


Jein geheimnißvolles Medikament, das 


u 
So 


ſchon vielen zum Heile gereicht. 


Rverfloſſen einige Monate, bis ſich mit 


* einemmale ein Mibton in die Hars 


für Tag Befuhe abfiattet. Sie tut 
aber noch mehr. Die Aerzte verord- 
nen gewiffe Mebitamente, Cecilie 
;bermirft fie; die Aerzte geben gemilfe 
I|franten auf, Eecilie heilt fie. Nie: 
mand meiß, mie fie das anitellt; 
allein, die bon den Doltoren als 
boffnunaslos erklärten Aranten ge- 
nejen unter ihrer Hand; das ift Tat- 
face. Nhoda, eine junge Magd, bie 
ich in meinem Dienfte habe, erzählte 


. mengte., 


monie der einſtimmigen Lobſprüche | 
ung, auf welche Weife die munber- 


Eine Bewohnerin der Vorftabt be: |bare Heilung ihres Kleinen Bruders 


 gann jedesmal läfierlich zu fluchen, |vor fi ging. Er Titt an einem Uebel, 
“fo oft fie Gecilie erblicte, und zog |das ihm jchmerzhafte Entzündungen 
fi aud fchleunigt aus ihrer Nähe |verurfahte;, man bradte ihn aus 


zurüd; wenn dies irgendivie anging. einem Kranfenhaus ins andere, über- 


+ Man fagte, fie jet wahnfinnig ge: | all ertlärten die Werzte ihn für ret- 


"worden feit dem Tode ihres einzigen |tung3los verloren. Cecilie jah den 


Sohnes, der im Alter von achtzehn | Rnaben, behandelte ihn und gegen- . ne ‘ | 
6 n adıtzeh oefund mie bei Mrs. Philips; ihr Gatte jprad | 
In anderen von Ihnen und verlangte 


Jahren vondder Schwindſucht dahin⸗ wärtig iſt er friſch und 
gerafft wurde. Mrs. Digby hatte ein Fiſch im Waſſer. erer 
den jungen Mann geſehen und — wie Fällen bewährte ſie ſich allerdings 
man annahm — ihr Heilmittel bei mit weniger Erfolg. Vie Leute füh— 
ihm angewendet, dieſes Mittel, das ren Klage über ſie und ſeltſame Ge— 
ſo vielen Leuten, die von den Aerz— 
ten aufgegeben waren, geholfen hatte. 
« Allein Ralph Dauby war nicht nur |balb find Sie fo bleich?“ 
nicht gefund geworden, jondern jein| „ich mill es Xhnen fugen,“ 
Leiden hatte fich noch verfhlimmert. | mwiderte Dorothy. „ch fürchte aller: 
Cecilie fchien feit dieſem Vorfall | lei Unannehmlichkeiten für Eecilie, 
+ um zehn Jahre aealtert; allein in der die ihr Leben einem fchönen, erhabe- 


| Uber mas ift Ihnen, Dorothy, wes— 


| 


| 


| 


rüchte find una >u Obren gefommen. | Men, zu biele fogar . 


er- ... Heilerfolge. 


Treppe und Nance beeilte fi, ihrer 
Mutter die Tür zu öffnen. 

„sh freue mich, Sie zu fehen, Ce: 
cilie!” rief Dorothy aus und fchlof 
fie herzlich in die Arme, 

„Dolly bleibt Hier zum Tee!” ju- 
belte Nance, „Jh werde ihn felbft 
bereiten, da mwir feine Magd haben.“ 

Nachdem man den Tee eingenom- 
men, begab fid) Nance in ihr Zim- 
mer, um bie bverfchiedenen Gegen- 
ftände zu beiwundern, bie ihr Mra. 
Erihton mitgebrat. Diele rüdte, 
kaum daß fi das Mädchen entfernt | 
hatte, näher zu Eecilie. 

„Liebftie Gecilie,“ Sprach fie, Pr 
lauben Sie, daf ich ohne Umfchtweife | 
mit Ihnen fpreche. Was mir befürd- | 
tet haben, ift eingetroffen, man | 


fpriht von Jhnen. ch war geftern | 


Ihre 
Adreſſe zu wiſſen. Doktor Phillips 
iſt ein gefährlicher Mann und gemiffe 
Gerüchte find ihm zu Ohren aelom: | 


„zn bezug auf mich?“ | 
„Sa, in bezug auf Sie und Xhre' 
Ein junges Mäd- | 
hen namens Rhoda Parſons ſteht 
bei ihm in Dienſten; Sie haben den 
Bruder der Magd, den ſchon alle 


Einſamkeit, in der ihr Leben dahin- nen Zwechgewidmet hat und die man Aerzte aufgegeben hatten, gerettet. 


floß, gewahrte niemand dieſe Verän- nicht verſteht!“ 
derung, mit Ausnahme Nances, die 


Finige Minuten ſpäter verabſchie- ſchweigen, aber ebenſo natürlich 


Rhoda verſprach Ihnen natürlich, zu 
hat 


jedoch von den Vorgängen, die ihr dete ſie ſich von Helene, während ſie nicht geſchwiegen ...“ 


Herz am meiſten beſchäftigen, nie- Phillips in ſeinem Arbeitszimmer 
mals etwas verlauten ließ. nachdenklich auf- und abſchritt. 

* Es unterliegt keinem Zweifel,“ 

Dorothy Sharpe, nunmehr ver= |fagte er ji, „daß Cecilie die Pa- 

beitatet und alüdlich, erfreute jich der | piere ihres Gatten gelefen hat und in 


| 


„nahren Sie fort, mas haben Sie 
no erfahren?” | 
„Richt viel, aber Sie find ein le 
bendes Geheimniß für Ihre Freun- 


de, Sie bedienen ſich eines Heilmii⸗ 


Ich habe mit mehreren Rennftallbe: | 


fihern des Dftens, ver 
Meitftaaten und Kanadas geiprocher, 
und alle haben ihre Geringfhägung 
über dag Hamthorner Rennen ausge— 
drüdt. E3 fei eine Schande für den 
Sport geivefen, fagten fie. In ber 
jüngit veröffentlichten Ankündigung 
für das fommende Rennen find we— 
der Namen befannter Pferbeliebha- 
ber, noch foldhe eines Stomites ge- 


mittleren | 


in benen fie ihre Unfprüche auf 
Dienftbefreiung geltend machen fön- 
nen. Sie haben daraufhin meitste 
| zehn Tage Zeit, in denen jie das Be: 
‚meismaterial für ihre Dienſtbefrei⸗ 
ungsanſprüche einreichen können, —A 
rauf dann die Aushebungsbehörden 
ihre Entſcheidungen in drei Tagen 
Ebgeben müſſen. Die örtlichen Aus—⸗ 
hebungsbehörden find gehalten, 
Siften der Dienftpflichtigen, bie nicht 


Friedensrichter Graham von Elm— 


nannt. Als Staatsanwalt kann ich — = : 
in ME ; ; v Dienſt befreit ſind, öfentlich 
ein Pferderennen nicht verhindern, [CC nun, —* auf Dienft- | 
—* rin — ſich beert ‚SU | pefreiung wegen Belchäftigung als 
madjen berfuchen, fo merbe id} meine, nnniekfchaftliche ober Imbuftries 
Pflicht gegen ſie zu erfüllen wiſſen. Iarbeiter müffen fünf Tage nad) der 
Se OR WERNER Sn öffentlich nnimachung diejer Liften einge: 
2 u a — 22 reicht werden und werden von den 
— — — verfolgen eruiungsbehörben erledigt. Beru- | 
—. Brogelfizung — alle | ung gegen die Entfcheibungen ber | 
zz auläffige LAUNE SR örtlichen Aushebungsbehörben müfe | 
En ‚fen binnen 10 Tagen erhoben werben. | 
; | Die Einberufung ber audgeloften 

— und angenommen Dienftpffichtigen | 
Triedensrichter Graham weigerte ji | wird jedenfalls nicht ver dem 1. Sep- 
nicht, jür Tyrau und Kind zu forgen. m — RE | 
‘ i e ie⸗ as Rundſchreiben ⸗ 
fer Stelle Uber eine Berhanbtung |ion enthält für Dienftpflichtige Die | 
ver Countgriter Scully in Sachen folgenden Meifungen: — 
der Gattin und des Söhnchens —AI a — ——— 
behörde klar werden und dann, falls 
ſie Dienſtbefreiung wegen ihrer Des | 
ſchäftigung als landwirtſchaftliche 
oder Induſtriearbeiter wünſchen, feſt⸗ 
ſtellen, an welche Behör de ſie appelli⸗ 
ren müſſen. Dienſtpflichtige werden 
ferner angewieſen, von ihren örtlichen 
Aushebungsbehörden die | 
er 

und, 


mood berichtet, die fich in der Eoun= 
tyanftalt in Daft Toreft befinden. 
Frau Lawrence und Tyrau Britton, 
legtere die Leiterin bes Countgdien- 
ftes für foziale Yürforge, behaupte- 
ten, Graham babe Frau Lamrence 
gegenüber fich getveigert, für feine 
hoffnungslos jchmwindjüchtige Frau \ Rumme 
und ſein Söhnchen zu ſorgen, da diefe Erfahrung zu bringen, bie fie bei 
Pflicht dem Counth obliege, habe die Nummerirung erhalten haben, 


beften Gefundbeit und au ihre frü- | dem Stadtteil, den fie bewohnt, dag | teld, daS den Aerzten unbekannt it ! Frau und das Kind au nur einmal die auf ihren Regiftrirungsfarten in; 


bere SHeiterleit war 
Sie wohnte mit ihrem Gatten in dem | Schmindiucht mit 
Haufe, das früher die Familie Diaby | Erfoln anmendet. 


Schauplatz glanzvoller Feſtlichleiten g älhrlich, es kann ſogar verhäng— 
„Mar. Erichton erfreute fich eines au: nikboll werden. Weshalb enthüllt 
"ten Rufes al3 Arzt und fhien auf| Mrs. Crichton nicht, mas tie weiß? 


“bem beften Wege, Ruhm und Uns Ohne diefe wunderbare Entbetung, |meinte, tan die Hände und kam, |ziehung den Wünfchen und fForde: järztlichen Unterfuhung einfinben. 
di? eigentlich mir zufommen müßte, |bald mahnfinnig dor Schmerz, zu rungen ber Leiter jener Anftalt nad: 


- eben zu erwerben. Die Ehepaare | 
 Bhillipd und Crichton Iebten in bes | 
s ftem Einvernehmen miteinander, und 
+ an einem Sommertage, da die beiben | 
„jungen Frauen wieder nebeneinander | 
Som offenen Senfter fahen, trat Phil- |einmal davon. Ach glaube ungefähr 
lipg ein. Izu wiffen, wo Mrs. Digby mohnt, 
„Laffen Sie fi in Yhrer Unters |umd werde fie morgen oder übermor- 
* haltung nicht ftören, meine Damen,“ 
jpradh er, „Ich Habe einen Namen 
, bon Ahnen gehört, der mich interef- 
* firt; Sie fpradhen von dem armen 
» Digby?“ 
, „Rein, nicht von ihm feilbit,“ er- 
wiberte Dorothy; „Helene ermähnte 
bloß feine Frau.“ 
ı 7,203 ift fo ziemlich das Nämliche. 
"Könnten Sie mir vielleiht fagen, | Yilfe, obme Meifer, ohne Gift. 
F Mrs. Crichton, weshalb mir fie | Es beſibt die eit i beſtehende Heil⸗ 
>Bölfig aus den Augen verloren ha | Richlinbend Kumore, Gelmmüine ee Az 
“Henn? Milfen Sie, mo fie mohnt, | !wähfe ufm. 
“Mrs. Erichton?“ | tang Deflana and mansesma; Arm Hirer 
= „Sa,ich weiß es!" 
Er überlegte einen Moment, che er, 


twurbe, unteriaffe e8. die Auslunft ein- 
jögernd fragte: 


wäre fie jet längft tot. Ich wenig— 
ftend bin überzeugt babon, menn- 
aleich ihr Gatte nichts Dadon verlau- 
ten läßt; aber vielleicht weiß er nicht 


von Blut» und Nervenleiben, opf, Mas 
gen, Nieren, Blafen, Leberieiden, Yäb- 
| krungen, Katarıh, Lungenleiden, Cchtväs 
chen aller Art 55 im Inftitute of Re- 
generation, 1161 R. Glarf Str. u. Dir 
bifioa Str., Gernian Bank Bldg., volle 





ubolen, &8 ift ein fonft Mierzufanbe mit vor⸗ 
bandenea Heilderfabren. mit ben höcften Eb- 
Fungen in Cutopa tönt, 13in*z 


zurüdgefehrt. von ihm entdedte Mittel gegen die |umb den Gterbenden die Gefundpeit | 
mwahrnehmbarem | miebergibt.“ 
Ein foldes Mit- | 
innegehabt und fortan häufig der |tel in den Händen einer rau tft fehr | freilich zu,“ fprach Eecilie leife. 


I 


SHeilung- Sudende 


„sn manden allen trifft dies 
„Bor | 
vierzehn Tagen murde ein fleiner| 
Knabe aus einem Londoner Fran: | 
fenbaufe gebradt. Seine Mutter 


mir. Ich fah das Kind und erfannte | 
die Natur des Uebel, an dem e& 
litt. Es Batte die Quberfulofe ini 
einer ihrer fchredlichiten Arten. Das | 
Leben bedeutete eine Qual für das | 
Kind, die Aerzte hatten eö aufge: | 
geben. E3 war ein fchönes Kind von | 
fieben Jahren, der einzige Sohn fei= | 
ner Eltern. Die Mutter warf fid| 
bor mir auf die Aniee und flehte mich 
um Hilfe an. ch vermeigerte biefe 
nicht, forberte aber tiefftes Geheim- | 
niß, das fie mir eiblich zufichern 
müßte. Sie zögerte und erfchrat je= 
denfalls. Ule fürchten biefen Gib 
und möchten ihn umgeben. Enblich 
ergab fie fich, gelobte, mein Geheim- 
niß feinem lebendem Wefen zu ver: 
raten, und no am nämlichen Abend | 
nahm ih an dem finde bie erfie | 
Seruminjettion vor.“ 

„Mit weldhem Erfolge?“ 

„Mit dem denkbar beften. Soeben 


iomme ic) von dem Lager bes Kin⸗ ſagen. 


mährend ihres zweijährigen Yufent-|roter Tinte vermerkt ift, Nad der 
balt3 in der Anftalt befucht. Herr | Ziehung in Wafhington follten fie im 
Graham ftellt entfchieden in Abrede, | Hauptquaritier ihrer Uushebungs= 
je eine berartige Aeußerung getan zu | behörde —— ob Mi gegonen | 
baben. Nicht nur habe er rau und |morben find. e, die auzgeloft| 
Kind mindeftens ein Dugend Mal be: |worden find, müffen ſich an dem 
ſucht, ſondern er ſei auch in jeder Be- Tage, der ihnen miitgeieilt wird, zur 
| 
Hizenfen widerrufen. | 
gelommen. &3 fönne aljo feine Re⸗ u ie Empfehlung Poliizeichef 
— fein, * ee weigert. Schueltlers wurden heute vom | 
für feine !yamilie zu forgen. lleber=, ie Schantlizenten der folgen- 
t habe es fi) bei der Verband: | rayar bie Shan ti 
yaup ha gi f & In Fre den Schankwirte widetrufen: J v. 
ung vor Ricter Scully niht ums mins, 670 W. Mavdiſon Str. 
ben Fall von rau Graham, fondern .ened. A157 Bernard! 
in 6 Mal- Auguſt De Grebes, ernard 
nur um fein öhnden ii |Str., und Vincent Unbreivs, 602 N. | 


colm gehandelt, daß er lediglich bed- * — —— 
wegen ebenfalls in der Anſtalt belaf- Clart Str. Collins' Lizen 


m . * | 
il fei nu widerrufen, weil er frauen in feinem 

hi u —* 8* m. Kan | Rotal geduldet .. 2 * 
2 ' . . a So 

aber Richter Seully verfügte, daß Lizens, weil —J 3 —— | 
der Vater das Kind anderweitig un- verletzt hatie, und Andrew⸗ — 
terbringe, habe er dies bereit getan Meil er die ae 4 — 
und werde am ädhftnen Freitag Rich: | zu * ru frei efpeodhen worden 
ter Scully davon Mitteilung madıen. Stabtaeriht, Treig titifer für 
Hinfichtlich der Unterrebung mit | &8 hatten ich mehrere —— 2 | 
Frau Lairence fagt Friebensrichter ihn verwandt. ‚Poigeich —* 
Graham, er habe ihr lediglich kurz aber erklärte, ſeine Lizens würde 
widerrufen werden trotz allen politi⸗ 


und bündig erklärt, er werde, wenn immit 
— ſchen Einfluſſes. Der Mayor ſtimmte 
es zur Verhandlung vor Richter ihm. bei. 


Scully fomme, alle nötige Auftlä- —* 
Lejet die „Sonntasyoſt 


rung geben, ihr habe er nichts zu 


einfach die Sprae au, 


war eine bon ben vielen, benen man 
ihr ganzes Lebensfhidfal auf Ent: 
fernungen anfehen fann. Deren ftet3 
bunfle Kleidung e3 bereits fundgibt, 
daß mit dem Tode des Gatten bie 
Fahne ihrer Hoffnungen auf Halb! 
maft fant und jeder Antrieb, fie 
wieder emporzuziehen, für immer 
fehlen würde. 

Sie hatte den Arm um die Schul- 
tern ihres Sohnes gelegt und blidte 
ftarer auf die fpielenden Sabetten. 
Und bei jedem fleinen Streit, bei je- 
ber erhobenen Stnabenfauft da unten 
30g fie mit einem Stöhnen ihr Kind 
an fi, trodnete fih und ihm bie 
Tränen und tröftete ihn mit Bonbon3 
und Schokolade, ala hätte das 
Drohen ihm jelbit gegolten. 

Sch weiß noch, daß ich mich in bie 
Seele der andern hinein Jehämte, in 
die Geele des zukünftigen Kabdetten. 
Und ih rüdte mit einem mißtraui- 
[hen Blid ein Stüdchen von meinem 


Vater ab aus Angft, daß er etiva auch | Bildfläche wie das menfchengemworde- 


fi vergejfen fönnte. 

„Die tut ja, al obg an Sterben 
ginge”, flüfterte ich verächtlich. 

„Ra, eine Grachen Mutter fcheint 
fie gerade nicht zu fein“, meinte er 


lachend. 


F * * 


Frau Wiedehold hieß ſie. Das er- verſchwand. 


fuhr ich einige Stunden ſpäter. Das 
Mutterſöhnchen war nämlich zufäl— 
lig mit mir auf eine Stube gekom— 
men. 


| 


I 
\ 


| 


Mit einem fühen Lächeln, ſühen 


Worten und ſüßen Leckereien ſuchte 
ſie alle für ihren Augapfel zu gewin— 
nen. Jeder auf der Stube bekam 
ſein gutes Teil, jeder, der nur um 
einen Deut größer war oder ſtärker 
als der verzärtelte Bengel. 
Weiſe ging ich leer aus. 
ärgerte mich ebenſo, wie 
Würdeloſigkeit dieſer Mutter ärgerte. 
* * 


Nun, es hat ihr wenig genützt. 
Dafür forgte er felber fchon, 

&3 ift nicht leicht, den Stabetten das 
Gerehtigkeitägefühl abzugewöhnen. 


hen. Und ihre feinen Nafen mwittern 
das TFalfche wie der Hund den Hafen. 

Drei Wochen jpäter hatte Wiebe- 
bold feine erfte heifeTracht Prügel 
zugemeffen befommen, weil er ben 
unumftößlihen Beweis geliefert hat- 
te, daß er ein ganz heimtüdifcher Ge- 
jelle war, der por den Starten roch, 
und der bie Schmadhen „piefadte“. — 

Am nädften Tage ſah ich „fie“ 
wieder. — Wiebehold hatte una bei 
ihr verpeßt. 

Man muß fhon felbit Kadett ge- 
mwefen fein, um biefes Wunder mora- 


liſcher Verdorbenheit richtig beftau- 


nen zu fönnen. Zur Erklärung fet’s 
Sagt: Ein richtiger Kadett macht 
ein indifferentes Gefiht, wenn er 
Keile kriegt. Ein „Schlappfhmwanz“ 
heult, ein „Schuft” peht, „Peben“ 
aber heißt, den vorgefähriebenen Be- 
fejiwerdemeg einfhlagen. Wenn nun 
aber einer, jo mie MWiebehold, zu 
Muttern läuft — ja, ba fegt eben 


} 
* 
* 


ren ſtärker als „ſie“. 


Auf dieſe wurde. 
=. "ie | Ginne des Wortes zurechtgehauen. fallen. 
mi die) Und er bat e8 un oft gebantt. 


1 
I 
| 


| 


| 


! 
! 


Es wird doch ſtets wieder hervotbre⸗ 


| 


| 


| 


| 
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NEW YORK 


oder BO STON 
83 Rundreiſe 


von Chieago 


Fahrkarten zum Verkauf täglich bis zum 30. September; 
Rückfahrt innerhalb 30 Tagen. 


Niedrige Rundreiſe-Fahrpreiſe nach vielen anderen öſtlichen 
Punkten, einſchließlich 


Atlantisch>s Küste, Neu-England, 
Adirondack - Gebirge, 
Tausend Inseln 


Aufenthalt neltattet an allen Bunktert der Route, und PBootfahrten ante 
fder Detroit und Buffalo, forte Albany und New York nad BWunfe, 


MIcHIGAN CENTRAL 


“The Niagara Falls Route’ 
: Sehszig-Tagne-Rundreifetouren nah Nem Port aber 
Rundreiien Sch einfsliehlid Cee-, Fluß: und Oseanfahtten, 
fönnen cebenfall3 au ermäßigten Sommer-Fahıpreifen arrangirt imerden. 
Fabrlarterı jet zum Berfauf 
Eine berrlidhe Anfiht der majeftätifhen Niagara-Fälle fan an der Midigan 
Central Eifenbahnlinie genofien werden. Liegen Rotfhlägen in Bezug uf 
gennfhreige Ausflüge, Auskunft über Yahrpreiie, Touren cetc., Tidets3 und 
ChHlafivagen-Referbirungen wendet Eub an 


Chleago City Ticket Office: 228 S, Clark Strasse 


Bhones:— -Mabafh 4200; Automatic 589-634. 12, Str. Station: Wabaſh 4200 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—— Basemen — 


Während Juli und Auguft wird diefer Faden am 
Samstag um 1 Ihr Mittags geicdjlofien. 


Tausende von Seide- 


Restern 


Sn dem zweimal:jährlidien Bafement 
Seidenrefler-Berkauf 
Noch immer eine reichhaltige Auswahl, umgruppirte 
Partien, einige der beſten Seidenſtoffe umfaſſend, die in 
dieſem ausgedehnten Baſement Seidenreſter Verkauf 
eingeſchloſſen waren. 
Längen von 114 bis 6 Yards — 
Breiten von 23 bis 40 Zoll. 
Hunderte von Seidenreftern, der Seiden-Abteilung 


auf dem Zweiten Floor entnommen, noch weiter herab- 
gejekt um fie fofort zu räumen, zu 


48c, 651, 751, S5e und 95c Yard 


Keine diejer Refter werden, ivenn verfauft, für Guts 
Ihpreibung, Geldzurüderftattung oder Umtaujch zurüd- 
genommen. 





Dafement, füdlich. 


ee EEE EEE Er 
EEE TE ————— — ———— nn 


ebenfalls, fie erjchien Und fie? Im ihren Augen lag ein 
ad m ‚Teltfam heiteres Leuchten, fo daß ihr 
ne Leid. AIs fie ging, fah ich, mie | Geficht und ihre ganze Geftalt kei- 
fie ihrem Sprößling unter Tränen | nahe wieder jung erfchienen. Sie 
heimlich ein Yläfchhen zuitedte — | plauberte ruhig und forglos, ala fei 
zum Einreiben für feinen zerfchuns ;ihre unge im Begriff, einen barm= 
denen Leib. \lofen Spaziergang zu machen. 
„Au Mammis Hausapothele,| „Geh, mein Kind,“ fagte fie 
mein Sonnenftrahl,“ flötete fie und | freundlich, „Tonft fommft du zu jpät. 
|— Und bier, da8 — das Flaͤſchchen. 
‚Wenn du draußen verwundet liegen 
|follteft, weißt du, mit Schmerzen — 
Von biefem Tage an war „ſie“ und — umd ohne Ausweg, dann 
Stammgaft bei und. Wohl ein hal | trint da$ — ganz, hörft du, und dent 
bes Jahr lang. Mandes Fläfchchen an deine Mutter. E3 wird bir gut 
ıieß fie noch zurüd. Aber wir me- tun.” 3 
Sie nidte ihm noch einmal lächelnd , 
Ya, Wiebehold hat uns biel Arbeit | zu. Dann ging er rafch von bannen. 
gemacht, ehe er bad „Mutterföhnden” | Kopfichüttelnd folgte ich ihm. Als 
abmwarf und ein „anjtänbiger Kerl” | ih die Tür ſchloß, war e3 mir, ala 
Wir haben ihn im wahren Härte ich drinnen etwas Schweres 
| Uber ich hatte feine Zeit dar- 
‚über nachzudenten. ch ärgerte mich , 
* über die rau, der felbft in diefem 
Wiedergefehen Habe ich fie trogdem | Yugenblid ihre blödjinnigen Fläfch- 
ch. chen wichtiger waren als alles andere. 
Ich beſuchte ihn eines Nachmittass Na, was iſt es denn diesmal?“ 
in ſeiner Leutnantswohnung. Er lag fragte ich ſpöttiſch. 
auf dem Divan und hatte einen ganz Da hielt er mir eine Flaſche von 
gewöhnlichen Kater. dem Inhalt eines Weinglaſes hin. 
Weiß der Himmel, woher „ſie“ Darauf ſtand: „Morphium“, und 
Wind bekommen hatte. Genug, plötz- das unheimliche Giftzeichen grinſte 
lich öffnete fi die Tür, und mit | mich an. 
Iränen und Gebärden mie beim; „Sehr verftändige Idee von meiner 
Weltuntergang ftürzte „ie” fich über alten Dame,” fagte er leichthin und 
ihn und ftrangulierte ihn mit falten | ftedte die Flafche wieder ein. 
Kompreifen und heißen Auflagen. | md als ih mich endlich mieder 
Alg fie nad) Stunden mit einem gefaßt Hatte, da reichte ich ihm bie 
Herzen voll offenfichtlihem Web den | Hand und begrub meine Speindfchaft 
ſchlummernden Sohn verließ, da ließ gegen „fie“. md mir war klar, dab 
fie an feiner Seite — ein Fläfchchen. | hier ein Volt zum Kampf fich erhob, 
Sie deutete darauf und flüfterte mir das die Vorbilder für feine Helden 
zu: Inicht erft bei den Schatten der alten 
„Wenn er ed gar nicht mehr ertra= |Griehen und Römer zu fuchen 
gen fann — 20 Tropfen auf Zuder.” | braucht. 
E3 war Baldrian. 
* * 
Das Iehtemal fah 
der Mobilmadung. 
Ichted von ihr. Und ich wollte ihn zur 
Kaferne geleiten. 
Er hielt fi zufammen, aber ih 
mertte ihm an, er hatte Anaft um fie. | 
Mit einer Hilflofen Kindergebärde 


auf ber 


Es war Arnika. 


* * * 


* * 


no 


* , — Bint. — Wenn dich ein Vorge- 
ich fie am Tage |Tebter um beine objektive Meinung 
Er nahm Wb- fragt, jo vergiß nicht, daß das Ob- 
In in dem alle — der Vorgefehte 
iſt. 

— Durchſchaut. — Heiratskandi⸗ 
dat: „.Mit einem Wort — ich beie 
Sie an! — Reiche Erbin: „Sa, ja, 


frich.er ihr über deu Arm und tüßte ‚Rot. lehrt betem’!* — 


\ 





Sparen biss 
Bis 8 Uhr heute Abend — 
und jeden Montag Abend — 
nimmt die Central Truit 


Spargelder von fleißigen Ber- 
dienern entgegen 


* Da3 maht 3 Euch leicht 
zu fparen, ohne Unbequent- 
lichkeit. Wirklich überrafchend, 
iwie viele Leute den Vorteil 
diefer Montag Abend Spar. 
Sbdce wahrnehmen. 


Seder Dollar, den Nhr bei 
ı der Central Truft fpart ‚ii 
I 


Einlagen, am oder vor dem 13. 


dom u 


Mitglied des Lederal 


Stapital 
Ueberſchuß und unverteilte 
Profite 
J Einlagen, über 


2 
x) 


125 


Ahr Abends 


geſchützt durch Federal Reſerve 
Aufſicht, Staats-Aufſicht, 
Clearing Houſe Aufſicht und 
durch 88,500,000, der Bank 
eigenes Vermögen. 

65,000 Einleger — dies 
deutet das Vertrauen an, das 
der Central Truſt Sicherheit 
und Boquemlichkeit entgegen— 
gebradyt wird. Gejellt Eud) 
zu ihnen — gefellt Eudy heute 
zit ihnen. Sangt an mit 
einen: fo Fleinen Betrag mie 
ein Dollar oder zwei. 


Juli nemadt, bringen Zinjen 


Juli. 


CENTRAL TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Reſerve Bank Suſtems 


$ 6,000,000 


$ 2,500,000 | 
$50,000,000 | 
wei Eingänge zu ebener Erde: 

WB. Monroe Straße und 
111 ©. La Salle Straße | 


Ehed-Nontos — Gefchäftsdarlehen — Geld: | 


anlagen 


Henry Field geflorben. 


Gnfel Marihall Fields erlicgt den 
Trolgen einer Operation. 


Der Beritorbene war in England gcbo- | 
ren und erzogen. — Sein Ynteil an 
dem Field-Nachlaß fällt an den Nach⸗ 


laſß zurück, da er kinderlos ſtarb. 


Sinterläßt eine Witwe. | 
I 
| 


| 
Im Presbyterianerhoſpital 


von MJahren an den Folgen einer 


Iren Bruder Marfhall Field IM 


— _Rälten im Sicherheitsgemölbe 


Tas Field'ihe Bermögen. 
Henrn Field war mit feinem älte- 


Haupterbe des großväterlichen Ver— 
mögens, das der Gründer der Welt— 
Firma Marſhall Field erworben 
hat. Nach dem Teſtament des Groß 
vaters wurde der geſammte Nachlaß 
nad Abzug verſchiedener Legate als 
„Zruftfund“ angelegt und zwei Treu- 
händern und der Merchants Loan e 
Truſt Co. zur Verwaltung über 
geben. Marſhall erhielt drei, Henry 
zwei Fünftel. Im Alter von 21 


Jahren erhielten die beiden Brüder 


und ihre Schweſter Gwendolyn einen 
Teil des Kapitals. Es heißt, jedes 


in der Enkelkinder erhielt mehrere Mil- 
New Vori verſtarb geſtern im Alter lionen. Der Geſammtnachlaß wird 
auf 8100,000,000 bis $200,000,000 | 


geſchätzt. Im Alter von 


Unterhaltung war 


Operation Henry Field, Enkel Mar— Im 35 Jahren 
ſhall Fields, des Begründers des ſollten ‚bie beiden Enkel einen weite: | 
gleihnamigen Riefengeichäftes. Ein |ren Zeil des Nachlaffes erhalten, def- 
SGeſchzür in der Lunge hate/fen Stontrofle ihnen unumfchräntt 
bie Operation nötig gemacht, die, | zufalfen jollte, wenn fie 50 Jahre alt | 
nah” den etften Anzeichen 'zülmürben. Söllte” einer ber beiben | 
ihliehen, anjcheinend gut verlau- |Enfel ohne Leibeserben fterben, fo 
fen war. m Lauf des geftrigen |foll fein Teil am Nachlaß an dieſen 
Togs verfchlechterte fich jein Befin- |zurüdfallen. | 
den, und er veritarb plöglih. An| 
feinem Zotenbett befunden ſich feine | FETTE 
Gattin, die er erit am 7. Febr. gebei- 


erg 
3 Jerſonal· Nachrichten. * 
— 


ratet hatte, ihre Tante, Frau Charles 


Dana Gibfon, die Gattin bes befann:= | 


‚ töten 


v 


— x 
e und. Pilnit in ‚Sommer: 

särten verfchiebener Borftädte. 

Bei dem ideat fchönen Wetter war 
die Beteiligung an den geftern von 
|Peutfehen Vereinen  beranftalteten 
Heltlichkeiten, Ausflügen nah jchön 
gelegenen Sommergärten in ber Im- 
gegend, eine ungewöhnlich große. So 
war die Hoffnungsloge Nr. 353, 
welche übrigens in Bälbe ihr fünf- 
sigjähriges BVeftehen feiern wird, 
nah dem Galumet Grove in Blue 
| $3land ausgeflogen, wo fie ein echt 
deutfches Sommerfeft abhielt. Preis: 
ıtegeln, Tanz, Kahnfahren auf dem 
| Ealumet uf.m. boten angenehmen 
| Zeitvertreib, auch für die Kinder war 
|beitens geforgt worden, unb ohne 
Unfall tehrte die Geellſchaft am 
Abend heim. Die Anordnungen wa— 
ren von den Herren AlbertNaumann, 
Sofepp Hoerner, Novotin, Vruh, 
| Euler, Förfter, Vollmann, Nottel- 
|mann, von Walterhaufen und Wild 
| getroffen worden. 
| Schleswig:Holfteiner Frauenvercin. 
| In Joe's Place, einem hübfchen 
| Sommergarten in Morton Grove, 
Ihat der beliebte Schlesmwig-Holfteiner 
Frauen⸗ Unterſtützungsberein geftern 
ein Basket-Piknit abgehalten. Auch 
dort fehlte es nicht an den üblichen 
Unterhaltungen, und an Erfri— 
ſchungen war kein Mangel. Die Mit— 
glieder des Anordnungsausſchuſſes, 
die Frauen Gretchen Grimmberg, 
Emma Sternberg, Anna Luſtig und 
Chriſtine Behm, hatten mit Umſicht 
die Vorkehrungen getroffen, und ſo 
fühlten ſich alle Teilnehmer behaglich. 
Nes Einbruch der Dunkelheit wurde 
die Heimfahrt angetreten. 

Ungariſche Damen. 

Der literariſche und Wohltätig— 

keitsverein ungariſcher Damen hat 


in Schwaß' Garten, 12. Straße und 


Harlem Avenue, fich geftern im Kreiſe 
der Mitglieder und ihrer Angehöri- 
gen vergnügt. Nur zu jchnell ver- 
Irannen die Stunden. 
Imirflich fehr gemütlich, für allerlei 
geforgt worden, 
und die Anorbnetinnen hatten ihre 
Sade mirklih aut gemacht. 

ee 

Sarte Zumutung. 


| 


Selbſtmordkandidat bittet Bater, ihm 


| vollends den Garaus zu machen, 

| Anicheinend in einem Anfalle 
von Geiſtesgeſtörtheit brachte ſich 
geſtern der 21 Jaähre alte Frank 
| Ntaifer jr., Nr. 2523 S. Trumbull 
Ave, mit einer tleinkalibrigen 
Büchſe cite Schußmwunde in der 
| Nähe des Herzens bei. Er wurde 
nach dem Countyhofpital überführt, 


bezeihnet wird. Der junge Mann 
joll jeit mehreren Monaten an Ber- 
folgungswahn gelitten haben. Wäh- 
rend feine Eltern geitern auf der 
Veranda plauderten, hörten fie den 
Knall des Schufies und glei da- 
rauf ihmwahe Hilferufe ihres Soh- 
ned, Der Wermite bat den Vater, 
als diefer eintrat, ihn vollends zu 
und feinen Schmerzen ein 
Ende zu machen. 

Nahden er in Erfahrung ge: 
bradt hatte, dal; feine Geliebte ei- 
nem Nebenbuhler die Hand zum 
Bunde für das Leben gereicht, be- 


Denn e3 mwarı 


nicht rühren Tonnte, rief er um Hilfe 
und murbe von Hotelangeftellten ges 
bört, die ihn dann nad) jeinem Zim= 
mer braten. Ein Arzt jtellte feit, 
daß Eacutt in den Unterleib getreten 
wurde und innerlich fo fchmwere Ber: 
legungen bavontrug, daß er faum 
mit dem Leben dapontommen dürfte. 
— —— — — 


Todesfahrt. 


Die Mutter im Hoſpital geſtorben, der 
Sohn gefährlich verletzt. 

Der Zahnarzt Dr. F. Thurſton, 
Nr. 1361 Oſt 57. Straße, wollte 
heute Morgen mit ſeinem Kraftwa— 
gen, in dem außer ihm noch ſeine 
Mutter, die STjährige Frau Adelina 
Ihurfton, faß, an der 63. die Bifhop 
Straße freuzen, als eine Elektrifche, 
deren Herannaben er nicht’ bemerft 
hatte, gegen fein Gefährt anprallte. 
| Diefeg wurde mehrere Fuß weit ge 
jTBteift und fchließlich umgekippt, ehe 
\die Elektrifhe zum Halten gebracht 
|merben fonnte. Die Greifin murde 
in bobem Bogen auf dad Straßen: 
| pflafter gefchleubert und erlitt einen 
| Schäbelbrud, dem fie im Engelmood 
Hoſpital, wohin ſie überführt wor— 
geriet unter den Wagen und trug 
bedenkliche Quetſchungen und wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
davon. Er wurde ebenfalls nach dem 
Englewood Hoſipatl gebracht. 

Das Ehepaar Georg und Mary 
DeCook, 7318 Renſhaw Apenue, un= 
ternahm geſtern auf einem zweiſitzi— 
gen Kraftrad eine Ausfahrt. In 
Highland Park wurden ſie von einem 
mit großer Geſchwindigkeit daher— 
ſauſenden Kraftwagen angefahren. 
Frau De Cook ſauſte in großem Bo— 
gen auf den Fahrweg und erlitt in— 
nerlich Verletzungen. 

Vor ſeiner elterlichen Wohnung 
Nr. 1446 N. Leavitt Straße wurde 
heute der 10 Jahre alte Benjamin 
Blader von dem Dr. Hermann 
Moje, Nr. 2634 Wilfon Uve., ges 
hörigen und von ihm felbft gelentten 
Kraftwagen über den Haufen ge: 
fahren und fo fehmwer verlegt, daß er 
auf dem Were nah dem St. Elifa- 


| 


bringen wollte, ftarb. Dr. Moje 
wurde nicht verhaftet, da er den Un=, 
fall nicht vermeiden fonnte. 

| —— — 
Spurlos verſchwunden. 


Die Polizei iſt erſucht worden, 
Nachforſchungen nach dem Verbleib 
der 19jährigen Octavia Wing, einer 
Schweſter des der Bezirkswache an 
der Chicago Avenue zugeteilten 
Poliziſten Louis Wing, anzuſtellen. 
Das junge Mädchen, das bei der 





25 . : . | 
wo fein Zuitand als jehr bedenklich ;Martya Wafhington Candy Co. an) 


|Brvadway und Grace Straße be- 


De 


ben war, erlag.. Dr. Thurfton felber | 


|beth Hofpital, wohin Dr. Moje ihn | 


— — — — — — — — — ——— 


Leiche angeſchwemmt. | 


Jit die eines etwa 24 Jahre alten, jehr 
gut gelleideten Mädchens. 

Die Polizei von Chicago und der 
nördlichen WVororte ift bemüht, bie 
Perfönlichteit eines etma 24jährigen 
Mädchens feftzuftellen, deifen Leiche 
geftern im See treibend in der Höhe 
bon Glencoe gejichtet und |päter von 
der Mannfchaft der dortigen Lebens 
rettungsftation geborgen wurde. Die 
Tote ijt etwa 5 Fuß 4 Zoll groß und 
miegt annähernd 120 Pfund. Sie 
mar mit einfacher Eleganz gekleidet: 
arünlicher Geidentod, feidene Blufe, 
feidener Korfettfchoner, graufeibene, 
ſchwarzgeſtreifte Strümpfe und 
Halbſchuhe. Ein lavendelfarbiger, 
elegant geſchneiderter Sommerman— 
tel aus gutem Tuch, an dem ſich nur 
noch ein auffallend großer Knopf 
befand, vervollſtändigte den Anzug. 
Die Tote trug einige Schmuckſachen 
von einfacher, aber gediegener Arbeit. 

Die Leiche ſcheint bereits mehrere 
Tage im Waſſer getrieben zu haben, 
und die Behörden werden zunächſt 
feſtzuſtellen haben, wann und unter 
welchen Umſtänden das Mädchen ins 
Waſſer kam, ob Selbſtmord, Un— 
glücksfall oder ein Verbrechen vor— 
liegt. Es wurde die Vermutung 
ausgeſprochen, daß die Unbekannte 
vielleicht bei dem Unglück auf dem 
Vergnügungsdampfer „Chriſtopher 
Columbus“ am vorletzten Sonnabend 
ums Leben kam, als im Milwaukee 
Fluß bei der Ausfahrt ein großer 
Waſſerbehälter auf das Vorderteil 
des Dampfers ſtürzte und über 50 
Perfonen teils auf der Stelle getötet, 
teil3 jchiver verlegt wurden, und daß 
die Leihe dann von der Strömung 
in den See hinaug getrieben twurbe. 
Nah Anficht erfahrener Seeleute ift 
e8 jedoch faum möglich, daß die Leiche 
in fo furzer Zeit auf eine derartig 
große Entfernung von derStrömung 
mitgeführt murbe. 


Kleine Kriegeunhrihten, 


Herrlichkeit früh gefnidt! 
London, 9. Juli. Der elfjährige 
Kaiſer Hſuan Tung von China, erit 
fürzlih duch einen Staatsſtreich 
auf den Thron erhoben, hat einer 
Reuterbepefhe aus Peling, zufolge 
abgedantt. 
|. Die republifanifche Regierungs- 
| form murde mieberhergeftellt, nad 
| einem Sieg der Republifer bei Qang- 
| fang. 

Yyerner meldet der Pelinger Kor: 
\refpondent der Reuteragentur, daß 
|ber Palaft von einem Weroplan bom= 
| bardirt murde. 

Der Flieger marf aus großer Hobe 
drei Bomben in die verbotene Stadt. 





iihäftigt war, verlich am Donners- Ein Mann wurde getötet. Gebäude 
tag Nahmittag ihre Arbeitsitelle in in der Nähe des Hauptquartierz des 
der ausgeſprochenen Abjicht, einen | monardiftifchen Generals Changh⸗ 
Zahnarzt in der Nähe der North ſun, das wahrſcheinlich das Ziel des 
Avenue und Larrabee Straße auf- Angriffs bildeie, wurden beſchädigt. 
zufuchen, ift aber dort nicht einge- | 


troffen und feitdem aud nicht “ 


Bom Bafevalifelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League“—Keine Spiele 
verzeichnet. 
|_ „American League—Chicag 0| 
18, Philadelphia 4; Wafhington 10, 
Detroit 5; Cleveland 1, Bofton 0;| 


der geſehen worden. 
— —— — — 


Wer iſt der Tote? 


An State und Lake Straße wurde 
heute die Leiche eines ungefähr 39— 
jährigen gutgekleideten Mannes ge-— 


funden. Außer den Buchſtaben J. ©., 


St. Wuis 8, New VPYork 2. 


ten Zeichners, und ſein Bruder 
Marſhall Field III. Die Beerdi— 
gung findet in Greenwood, Albe— 
marle County, Virginia, dem Fami 
lienſitz der Wittwe, ſtatt, und war! 
morgen. Stanley Field, ein Onteli 
des DVerftrobenen, Sohn ©. Shedd 
und Vames Simpſon von Marſhall 
Field & Co., Arthur B. 
Chauncey Keep, Treuhänder des 
Nachlaſſes Marſhall Fields, begaben 
ſich geſffern Abend nach New Hort. 
Sie werben die Leiche nad Virginia | 
bringen. | 
Hinterläßt ingendlihe Witwe. 
Der Berftorbene binterläßt eine | 
MWittme, Nence Perkins Field, deren | 
Mutter eine der ihrer Schönheit | 
wegen berühmten 
Lanaborne mar, welche die Modelle | 


für die als die „Giblon Girls“ be- |‘ | ’ yaft,. N | 
rühmten Schöpfungen des Malers 910 Weit Monroe Straße die Treppe | ftern Abend in der Nähe jenes Hotels 


und Zeichners Charle® Dana Gib: | 
fon gewefen find, der jelbft mit einer 
der Schmeitern verheiratet ift. Die! 
anderen Schweitern find an Mitalie- | 
der ber Nem Morker und englifchen 
Gejelichrft verheiratet. Die Heirat 
zwischen Henry Field und Frl. Per: | 
fin3 fund am 7. Februar in Nem| 
York ftatt und bildete ein gefelichaft: | 
liches Greianiß. 
beoab fich das junge Paar nad dem 
Süten und verbrachte einen Teil der | 





Slittermohen auf dem SFamilienfit | ders“ bewährt ungefhmächte Angie: | 


der Gattin. Von dort aus fehrten | 
fie nad) New Nork zurüd. | 
Wer in England erzogen. 


Der Verftorbene wurde am 18. 
Suli 1895 in England ala Cohn 
Merfhall Fields IT, und feiner Gat: | 
tin, Albertine Hud Field, geboren. | 
Der Vater ftarb im ahr 1906, | 
worauf feineWittiwe, die aus derChi: | 
cagoer Brauer- und Mälzerfamilie | 
Hud ftammte, mit ihrenftindern nad) | 
Enaland zog, um ihnen eine englische | 
Erziehung zuteil werden zu alien. | 


Die Kinder waren Marfhall II1., |geleitet feinen Freund, der zum Mi: | 
Die |litär einrüden muß, nad) dem Bahn: | 


Henry und Gmendolyn Field. 


An den Folgen einer Yungenent= 
zündung it gqeitern im Alter von 62 
sahren der im politischen Streifen jehr 
befannte Neremiahb Franci3 MeCartht) 
in jeinem Saufe 442 Garfield Ave. ge: 
ſtoörben. Sechszehn Nabre lang war er 
ſtädtiſcher Hilfseinnehmer, und im po— 
litiſchen Getriebe der 21. Ward hat er 
über 30 Jahre lang geſtanden. 


iſt in jungen Jahren nach Chicago ge— 
fommen. &s Witt 
Frau Mary McCarthy, zwei Söhne, 
Juſtin F. Hilfsſtaatsanwalt, und Ja 
mes W. MceCarthy, ſowie die Töchter 
Frau John J. Quinn und Frau RJ. 
Gloor. 

— —— 


Brach das Genick. 


Ein etwa 40jähriger Mann, deſſen 


fünf Schweſtern Namen nach Poöpieren zu urteilen, die 


ſich in ſeinen Taſchen fanden, John 
delſon war, fiel geſtern im Hauſe 


hinunter und brach das Genick. Er 


wurde nach dem County Hoſpital ge— 


ſchafft, wo die Aerzte wenig Hoff: 
nung haben, ihn am Leben zu erhal: 
en. 


Sie englifhe Bühns, 


$lIinoi3.—,Dem Drop Inn“, 


vierte Woche feiner Aufführungen. 
PBalace— Die „Show of Mon: 


hungskraft. 

Cort, — Dieſe Woche iſt die 
achte der Aufführungen von „Seven 
Chances“. 

Cohan's Grand. — „Turn 
to the Right“ iſt jetzt ein halbes Jahr 
lang gegeben worden. 


— Nobel. — „Wie?! Du haſt den 
Pikkolo angepumpt?“ — „Na, ich 


wollte doch dem Ober ein anſtändi— 


ges Trinkgeld geben!“ 
— Ein ſchwacher Troſt. — Krauſe 


Me: | 
ones und Carthy wurde in Boſton geboren und 


überleben ihn ſeine Witiwe 


Knaben erhielten ihre Erziehung auf hof. Beim Abſchied ſagt er: „Alſo 
der Schule in Eton, wo die Spröß- Du kannſt Dich darauf verlaſſen, al- | 
linge der engliſchen Geburts- und ter Freund, die zwölf Schoppen, die 
Geldariſtokratie ihre Ausbildung er⸗ Du täglich getrunken haſt, über- 
halten. Frau Field heiratete fpäter |nehme ih!“ | 
ten englilchen Offizier Capt. Mald-| — Gemütlich. — Der Landesfürft | 
twin Drumond. Sie ift im Vorjahr |fommt auf einer Reife auch durch 
verftorben. Eine Tante der Field |Fiimpfelshaufen und wird bortfelbft | 
hen Kinder und Schweiter ihres |enthufiaftifch begrüßt. Leutfelig bez 
Vaters, EtZel Field, ift an den englis | merkt er zu dem diden Bürgermei- | 
Then Admiral Beattt verheiratet, der |fter: „Ich weig nicht, Herr Bürger: 
in ber GSeeihlaht im Sfagerraf| meifter — Sie fommen mir fo be-| 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


einen Teil der britifchen Flotte befeh- 
ligte. 


tannt vor!" — „Sie mir aud, Kö: | 
niglihe Hoheit“, verfegte der, „Sie! 


Beim Ausbruh des Weltkriegs 
trat Field als Ambulanzfahrer in 
englifhe Dienfte und mar‘ mehree 
Monate an ber Front in Frankreich. 


mir aud!“ 


Lefet die „Sonntagpoft 


gab ji) Harry Matthews nad) jer- 
ner Wohnung Pr. 10413 Corliß 
Ave. ſchloß ich ein und durchfchnitt 
fich dann mit einem Rajirmefjer die 
Kehle. Er wurde aber rechtzeitig 
I entdett und befindet fic) auf dem 
Mege der Beilerung. 

Durd; Einatmen von Gas machte 
geitern in ihrer Wohnung, Nr. 3831 
Rolf Str., Frau Sohn Andrews 
Ihr Gatte, 
ſämmtliche 





IM, 
ihren: 2eben ein Ende. 
der fie entdedte, fand 
IGa&brenner weit offen. 


| Mag Raubmord werden. 


| — 


Von zwei Banditen auf die roheſte 
Weiſe mißhandelt und ausgeplündert. 

Der 56jährige Iſaac A. Eacutt, 
im Colonial Hotel, Nr. 6325 Ken— 


wood Avenue, wohnhaft, wurde ges | 


von zwei Kerlen überfallen, die ihn 
in ein Gäßchen ſchleppten und mit 


den Fäuſten und Füßen bearbeiteten. 


bis er bewußtlos zuſammenbrach. 
Dann plünderten die rohen Burſchen 
ſeine Taſchen und eigneten ſich au— 
ßerdem ſeine Diamantvorſtecknadel 
im Werte von $1000 und feine Uhr 
Ion. Als Eacutt wieder zur Befin- 


Nah der Hochzeit | ras beliebte Singfpiel, tritt in die nung fam, waren bie Banbiten be= 


Ireit3 über alle Berge. Da er fid 
| 
| 


| 
| 


| % 


De" 


| 
| 
Dauernde Wachſamkeit 
iſt der Preis der 
Freiheit 
Kampf, Aderbau oder Geld. — 
Diefe große Loop-Bant ebnet den 
Weg zu finanzichlem Gedeihen, in: 


dem fie ihre Türen dem willigen 


Arbeiter zum Sparen von wenig» 
frens einem Dime den Tag öffnet. 
Taſchen ⸗·DimeBanken lehren Euch 
das Spaten. Verachtet nicht den 
Tag Heiner Dinge. Alle Ehre jetzt 
dem Maun mit einem Banbkkonts. 
310 ers ffnet es, und eine Dime⸗ 
Bauk wird mit ihm frei ausge. 
geben. Tut c8 jest, Geid tapfer. 
Seid frei, 


39 auf Epargelder 
Spareinlagen, an oder vor 


dem 13. Juli gemadt, brin- 
gen Zinfen vom 1. ab. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monrse und Glarl Straße, 


| 


3% ON BAvINGE, — 


SONIAVS NO %% 


| die in das Rodfutter eingenäht find, —— 
wurde nichts gefunden, was zur Feſt-⸗ 
ſtellung der Serfönfichteit des Toten 
führen könnte. Nach Anſicht der Po— 
lizei wurde der Mann entweder nie— 
dergeſchlagen oder von einem Kraft— 


in Brooklyn, Pittsburg in Philadel— 
phia, St. Louis in New York, Cin— 
cinnati in Boſton. 
| „American League” — Philabel: | 
5 phia in Chicago, Waſhington in 

Fra —⸗ Detroit, New Vork in St. Louis, 
| ö Bolton in Cleveland. 
| * In ihrer Wohnung Nr. 732 ©. | 
| Karlov Une. wurde die Zöjährige, 
| Anna Dougla® an Gas erftidt auf: | 
| gefunden. Anfceinend Tiegt ein Un= dem Dart -- 
fall vor. IS, Louis 

* Ylbert Jobnfon, 9636 Houston | Eimeinnaii 
Abe., melbete heute der Polizei, dab | Roten. n 
er an der 127. Straße und den Ge: | Fittöburg . 23 EL 
leifen der Illinois Zentralbahn von | 
bier Kerlen angefallen und um feine gnicaas 
aus $4 beitehende Baarfchaft beraubt | — ‚630 | 
wurde. | Rem Dort j 36 3 314 

* Bei einer Razzia auf die im LE “ol 
Haufe 2071 a Diviſion Straße = 
gelegene Billardhalle von Bloch &| 
Seldman wurden geftern von beine: | Rn —— — | 
lizei wegen Teilnahme amGlüdzfpiel| Unter der Anklage, Betäubung: | 
neun Männer verhaftet, während 15 | mittel in Uebertretung des Harrifon 
Andere durch ein unbemachtes ?yen= | Gefeges verkauft zu haben, wurden 
'fter entmwilchten. Die Imhaber des | heute Victor Modino, Carl Modino 
|Lofal3 wurden unter ber Unklage ge= und Harry Ralfton verhaftet und 
bucht, in biefem Glüd3fpiele geduldet | Bundestommiffär Mafon vorgeführt, 
Izu haben. ; ber fie unter je $15,000 Bürsfchaft 
| — —— den Bundesgroßgefchmworenen über: | 


Aleine Kiriegsnantihten. | wies. Die Gebrüder Modino wurden 


im Hotel Morrifon und Ralfton in 
Ratriotifhe Gattin. 


| Moers Hotel feftgenommen. | 
ER = 0.1 Die Bundesbehörde glaubt, da 

Wafdington, 9. Juli. Das Kriegs | pie Häftlinge Mitglieder Fa Dante 
departement erhiel Heute bon einer in Kanada find, die den hiefigen 
Frau in Wafhington einen Brief, in Markt verforgt. 1 
dem fie fchrieb, „Stellen Sie — 

Mann in die Armee ein; er mag | 
| vielleicht bitten, davon entbunden zu, FIRE OEHER — | 
werben, weil er eine Yyrau hat. Er ift| Bundesmarſchall Bradley teilte) 
nichts wert und forgt nicht für meis| Heute einem Werichterftatter der 
nen Unterhalt. Zn ber Armee wird „Abendpoſt“ mit, daß die Erlaubniß— 
aber vielleicht ein „Mann“ oder eine ſcheine, welche deutſchen Reich3ange- 
Leiche aus ihm gemacht werben.“ | börigen geftatten, fich in der Sperr- | 

| zone“ aufzuhalten, bi8 auf einige, 

— Kleiner Unterfchied. — „Der | Zaufende an ihre Adreffen befördert 
Redakteur Meier da drüben und ber | morben jind. Er erwartet, daß über- 
Wurjtfabritant Müller Haben beide, morgen jfämmtliche Erlaubnißfcheine 
gefeffen?“ — „Sa! Der Meier me: | ausgefandt fein werden. Nah Ab- 
gen 'nem Preßdelift!" — „Und der | lauf diefer Zeit erfcheint e3 ratfam, 
Müller?" — „Wegen 'nem Preß: | daß die Befiter der Scheine diefe be- 
wurſtdelitt!“ ſtändig bei ſich tragen, um etwanige 

— BWohltätigfeitäfeft. — „Kennen | Unannehmlichteiten zu vermeiden. 
—* die Dame, Herr Profeſſor, 
eben eingetreten iſt? Die beſucht je— 
des Konzert für verſchämte | en | 
* „Ja, die ſoll unverſchämt reich * Im Polizeiwagen der Zentral 
ſein.“ Bezirkswache ſtarb geſtern ein unge— 

— Ein nobler Bräutigam. — „Sie |fähr Söjähriger Mann an einem 
laffen fich die Briefe von $hrerBraut | Schäbelbruche, den er fich zugezogen, 
ımmer poftlagernd fenden?“ — „Ge: |ald er vor dem Haufe Nr. 7 Dft Late 
wiß! Jh fann fie mir doch nicht ins | Straße gegen einen Pfeiler der Hoch- 
Ay! für Ddachlofe abreffiren laf» |bahn fiel. Der Zote konnte bisher 
jen!“ | noch nicht ibentifizirt werden. 
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Sisheriger Stand hieier Ligen: | 
National League. 

Verl. Bron.| 

% 657 | 
.559 
‚541 
513 
‚513 
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Ein Wort der Warnung. 


ORIN liegt nun der Grund zur Anwendung von vegetabilischen Präparaten bei“ 


Säuglingen und Kindern? 


Warum sind Be welche Präparate ausser den vegetabilischen unsicher für 


Säuglinge und Kinder? 


Warum werden Syrupe, Cordials und Tropfen von allen Aerzten und den meisten 


Laien verworfen? 


Warum hat die Regierung alle Präparate in den Bann gethan die unter andern 
gitigen Droguen Opium in seinen “verschiedenartig präparierten Formen und 
ackarten und unter seinen unzählichen Namen enthält? 
Dies swıd die Fragen, über die jede Mutter sich besser informiren sollte, 
Jeder Arzt wird die Bereithaltung von Fletcher’s Castoria im Hause für die 
gewöhnlichen Leiden von Säuglingen und Kindern anempfehlen. / 
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Genau® Copie des Umschlags. 


Som Grundeigentumsmartt, 


| 
Wieder ein Landverfauf an der North 
Ave. und dem Flub. | 

Gin Gebäude von 60,000 Geviert= | 
fuß an der Nordmeftede der North| 
Avenue und Hamthorne Straße, in| 
dem fich in den legten Jahren ftark 
entwickelnden Induſtrieviertel, iſt 
von William S. Johnſtones Nach- 
laß an Louis Birkenſtein verkauft 
worden; letzterer gab als Teilzah— 
lung an die Northern Truſt Co. als 


‚Mational Leaque* — Ehicago| Treuhänder eine fünfprogentige Hy: | 


pothet von $40,000 auf fünf Kahre. | 
Er plant den Bau eines Speichers 
auf dem Lande. Ferner haben D. 


IM. Rihardfon & Co. von dem Een: | 


tral Manufacturing Diftrict ein fies, 
benftödigs 2 Waarenhaus nebit 
Grund, 150 bei 273 Fuß, auf ber| 
Ditfeite der Racine Avenue, 954 Fuß | 
füdlih von der 35. Straße, zu nit | 
genanntem Preife erworben und al3s| 
Teilzahlung eine Hhnpothef von! 
$165,000 zu fech3 Prozent Zinfen | 
auf 25 ahre auf die Liegenfchaft | 
ausgeftellt. | 

Alphonfe Hilliard, Didinfon, 
Norddalota, hat von Frau ©. 1. 
Robbins, New Hork, ein dreiftödiges ! 
Gebäude auf der Südfeite der Ban 
Buren Straße, nebft Grund, 48 bei 
101 Fu$, und von Frau U. B.Wood- 
morth, New Port, die benachbarte 
Liegenfchaft, 63 bei 101 Fuß, 105 
Fuß öftlich von der Halfte Straße, | 
zu nicht genanntem Preife getauft. 

Etwa fechzehn Acres an der Grand, 
Trunkbahn, zmifchen der 50., Rod- 
well Straße, und California Xoe., 
find zu $5000 den Xcre von der Chi- 
cago Title and Zruft Eo. an Ehar= | 
le8 G. Mollan übertragen worden. | 

Auf $900,000 wird fich der fieben= 
ftödige Anbau ftellen, dejjen Auffüh- | 
rung an der Ede der Tomnfend und 
Kinasbury Straße die Druderfirma | 
MW, %. Hall, wie berichtet, beginnen 
laßt. | 
Auf die Liegenichaften 2600 Nord | 
Halited Straße, 75 bei 124 Fuß, und 
808 MWrightmood Avenue, 174 bei | 
100 Fuß, Hat Names Maltman, | 
$80,000 auf fieben Jahre zu fünf: | 
undeinhbalb Prozent Zinfen von der! 
Central Trust Co. geliehen. | 


— —ñ— — — 


Eine Falle. 

Drangſalirte Vorſtadtwirte ſollen einen 
Beſtechungsverſuch gemacht haben. 
Zwei in einem angrenzenden Zim= 

mer laufchenden Gerichtsjtenographen | 

find Zeugen, daß Frank Schorick 

Meyer %. Stein, Anwalt ber Lam | 

and Drder Liga der mweftlichen Bor: | 

ftädte, am Samdtag Nadhmittag in | 
feiner Wohnung $200 Beftehung be= | 
zahlt’ haben foll, wofür Gtein auf 


\ 


|nur nominelle Beftrafung von Scho- 


ri und anderen Wirten megen Be: | 
trieb3 von Einmurfsmafchinen drin= | 
gen follte. Henry Miller foll Stein | 
zu gleihem Zmed befucht haben. 


faufen mil, erreicht fchnell feinen 
Ber burch eine tleine Anzeige ia 
’ „Abenbpoft”, > 


— 


* Mer fein Grundeigentum = 


Kinder schreien nach 
8: 


17, 


Briefe die von hervorragenden Apothekern an 


Chas. H. Fletcher gerichtet wurden. 


S. J. Briggs & Co., von Frovidence, R. I., erklären: ‘Wir haben 
Fletcher’s Castoria in unsern drei Läden während der letzten zwanzig Jahre 
verkauft und halten es für eines der besten Präparate in Markte.”’ 

Mansur Drug Co., von St. Paul, Minn., sagt: *“Wir haben nicht die 
Gewohnheit, Private-Arzneien zu empfehlen, doch stehen wir niemals an, 
ein gutes Wort für Castoria einzulegen. Es ist ein medizinlicher Erfolg.” 

Hegeman & Co., von New York City, N. Y., erklären: *Wir können 
bezüglich Ihres Castoria sagen, dass es eines der bestverkäuflichen Präpa- 
rate in unsern Läden ist. Das ist ein überzeugender Beweis, dass es die 
Konsumenten befriedigt.” + ureaiiren n. 

W. H. Chapman, von Montreal. Quebec, sagt: “Ich habe Fletcher’s 
Castoria viele Jahre lang ”s«xauft und nie etwas anderes als Lobsprüche 
über seine Vorzüge gehört. Ich erachte Ihr Präparat als eines der wenigen 
sogenannten Patent-Medizinen, die sich Verdienste erwerben, und nehme 
keinen Anstand, es als ein sicheres Hausmittel zu empfehlen.” 


ÄCHTES.CASTORIALIMMER 


mit der 
Unterschrift 
von 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORM cCıryY 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Doppelte 


1 


5000 Yard 18c Tualität beftes franzöfiiches PBercale, echtfarbig, 03 
a eg en Le Se 5 | 
für Watit3 und Zuits, großes Sortiment don Mujtern, Räumung c 


63C 


5000 Yard3 25c und 50e Dualität Satin Futter, Räumungs- 
Verkaufspreis die Yard zu 





Mill Ends von Musiin — Gebleihtes Muslin, 123gc und 1dc 
Werte, Yard breit, lange Stüde, (20 Nards an einen Kunden) M. 





$1.50 Qualität ſchwarze Taffeta ganzſeidene feine Chiffon, ſehr 
glänzend, die Yard zu 


Toiletpapier, die 6e Qualität, (nur 8 Rollen an einen Kunden, keine 25 

Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt), S Rollen für.... c 

50 Fu Kenitone Wälkheleine, ein 3de Wert, zum Verkauf vfferirt 27€ 
für nur 


— — — — — — 





— — — — 


1.49 


— — — 


500 Baar $3 und 3.50 Qual. Gardinen, 3 Yards, feine Spitzen- 
gardinen, ſchöne Borden und Allover, zu 


000 Yards 156c Qualität Gardinen Marquiſettes, in Weiß und 6 
Ecru, ſpeziell für Räumungsverkauf, die Yard zu............. c 


Tünne Batiit und Gambrie Tafchentüher für Männer, Standard 
Größe, 10c Wert, jedes zi 


2:Rlafpen Chamotiiette Handihrhe für Tamen, nur in Wei, 
39 Wert, das Paar zu 

Banmwollene Tordon-Spiten in aflortirten Breiten, De und 10e 
Merte, Räumungsverkaufspreis 


N. M. EG. Häfelgarn, in allen Nummern zu haben, 
fpeziell zu (nur 10 Ballen an jeden Kunden) 


Schwere Goutil Koriets für Tamen, 89Ie Wert, zum Berfauf 
offerirt zu 


Tamen:Leibdhen, ohne Aermel, in voller Größe, zum Verkauf 
offerirt zu 


offerirt zu 


in feinen "Nummern, 10e 


Strümpfe, in allen 


Kinder: Strümpfe, nur in Schwarz, meiitens 
Werte bi3 zu 19c, Räumungsverfaufspret3 
Echt ihwarze nahtloje baummollene Männer: 
Größen zu haben, zu 


18c Damen:Strümpfe, Odd3 und Ends von 
da3 Paar zu 
— 


Round Steak — 


orte, 


unferer 19 © 123e 


Liföre 
Kombination, 
' Eine volle Onart 


$roceries | 
Pillspurns Belt Wiehl vder New | 
ann anne nenn 3.45 
Swectheart Seite — I Stüde an je 


183c 
E den Kunden 3. Etüde für...... 


s Lard | Elain Ereamern Butter — 
as 


das 
fund 
Leaf 


Flaſche Old Ken 
Ta Club Whis⸗ 
1 Flaide Getreide 
Kümmel, — | 
Räumungs = Ber 
lauf, 2 
Flaſchen.. 


Old Kentucdy Pure 


Pfund Sniders Catſup, (2 Flaſchen an ie— | 
A aaa )| den Kunden) ver "Flalche 183c 
ml SEINEN | Mnmforde Barpulver, 

Galif. Schinken, | das | 
da3 192 | Ewiftd Juvenile Gompornd Lard, | 
Rfund ac für. nenenenennnennenn nenn unse nnn 2le 
St | Yarberd befte und bilfinite Streich. 

Beal Stew — | "nalser, fü ce 
Eu | _hölser, für. .enensnenenenenenensnene 

va» 173€ Santos Kaffee, — 

Pfund J 

Geſalz. Spare: | Grandmas Borar Powder, — 

Minz dee 

Rs, TE | Sotumsia Seite, — 

Pfund 4 VE ae aglene 


> 


ass er 


v 


Leſet die Sonntagpoſt⸗ 
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Abendpost. 
Crjeietst tägl, angenommen Gonniage, 
“THE ABENDPOST COMPANY*® 


Prblished.dafly excapt Sumday. 
Publisherz “THE ABENDPOST COMPANY”, 


ee EREEEER 


trieb möglich) macht und damit der induftriellen Arbei- 
terichaft volle Beihäftigung u. guten Verdienft fichert. 
Das ilt’3 nit nur, was die große Maffe des 
Bolfes verlangt und im Sntereffe der Maffen not- 
wendig it, es ilt eben das, was in erjiter Reihe 
notwendig ift, da8 Yand fiher zu jtellen; 

J gm... —— ——— ——— 0 | Cent das Land gerüftet und jtarf zu machen, beziv. zu er- 
—— DE a — dbalten für die ſchweren Aufgaben, die es ſich ſtellte und 
Be — —— die weiteren großen Anſtrengungen, die die Zukunft 


* —2 Q M J 
„Mbenbpoit“-Gehähde: 223 und 225 W. Wafhingten Str., Zand und Volk Stellen wird, oder mag. — — — | 
: snifgen Alftt Wbekue und Seanklin Str. | 
Telephon: Franklin.5900 ———— Illinois BE —— 


Rummer 1 Gent: ins Haus geliefert per Dionat 30 Gent? 
„Gonmtagdolt” „.unusbeeosnsunempinssenusenseensene 8 Cent 


’ 


|... 


| Kurzlidtige Gefhäftspotitit. | 


F jäßrl. in den Ber.Giasien\auberhalb Chlcago, portofrei, $3.00 * — | 
Be ... 50 Die Ablehnung der von den Eiſenbahnen nad): | 


| Bor Schaden nicht 


rg,” 
. 
+ 


‚Hente mir, morgen dit 


Sleep cool! 
Du mußt nicht über jedem Nätjel brü- 
Be ‚ ten wollen; 

Richt jede Fieinfte Wohltat gleich ver: 
. güten wollen; 
Nicht gegen alle Böfewichter wien 
wollen; 

die ganze Welt be- 
hüten wollen. 


Ein Hauptterl. 
In New Jerſeh hat es ein Mann fer— 


Gur die „Mbendpoft“.\ 


Eu 


Ber Rongreh 


a nn ram Tee mr nr ne 
ö— — —— — — — — — 


der amerikani den Fuden. 


Von Adolph Loewy, Chicago. 


Es iſt heute kein ſchöner Traum 
mehr, es iſt kein ſehnſüchtigerWunſch 
mehr einer ſchwärmeriſchen Phanta— 
ſie: der Kongreß der amerikaniſchen 
Juden iſt greifbare Wirklichkeit ge— 


worden und in weniger als zwei Mo⸗ 


naten wird Waſhington das Erwa— 


chen der totgeſagten und totgeglaub⸗ 


ten jüdiſchen Nation ſehen. 


tionalinſtitutionen regelmäßig über— 
troffen. 

Aber dieſe beklagenswerten Ver— 
hältniſſe ſcheinen nun endgiltig vor— 
über zu ſein. Der Weltkrieg, der un— 
erbittliche, aber auch unübertreffliche 
Lehrmeiſter der Welt, hat gründlichen 
Wandel geſchaffen. Die Juden Ame— 
rikas ſind ſich ihrer nationalenPflich— 


DE ber $uben 
mit allen anderen 2 

Durchführung der Gleichberechti⸗ 
gung in allen Lündern, wo die Juden 
nicht als gleichberechtigt anerkannt 
werden. 

Zu diejfem Ziwede muß die Vertre- 
tung der jüdischen Nation auf der 
fommenden Friedensfonferenz der 
Großmädhte angejtrebt werden. 

2. Konftruttive Hilfäarbeit. 

E3 wird nad der FFriedenserflä- 
rung j&hleunigite Hilfeleiftung für 
die durch den Krieg an den Bettel- 
ſtab gebrachten jüdiſchen Maſſen Po— 


Todesanzeige.— 
Freunden und Belannten die 
Näãchricht, daß meine gelleble 


und unfere liebe Mutter und Größ- 
muster 
Maria Robbah, geb. Nenfeldt, 
im Alter von 75 Jahren geitorben ift. 
Beerdigung am Dienstag, 2:30 Nah» 
mittags, oom Haufe ibrer Tochter, 2821 
N. Zalman Mbe., nah dem Monteofes 
Friedhof, Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frederie Qugo NRofſſbach, Gatte Zahn 
A Frau ...orge —54 
Hugo, Gruft, Wilftam und Charies 
stinder, nebit Großlindern. 


Todedanzeige 


Eotered as Second © aam Matter : ber #th.189 at the Post Offen | gcjuchten Erhöhung ihrer Frachtraten um 15% bat | 18 ed Tran Eu zus „= 
—— unter den Leitungen der Babngejellfcaften große Eut- | natürlid) die eine und dann die andere! 


Wer ba weiß, vie gering bie Hoff- ıten bollauf bemußt geworben. ie 
nung auf. einen nationalen Zujam- |baben ihr Wahlrecht, das erſte Biür- 


er Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
lens Paläftinas und aller anderen) riht, da% mein bielgeliebter Gatte, mmfer lies 


Kriegszonen gewährt werden mi. | P** Tater und Swiegerbafer 


täuſchung hervorgerufen. Bom Standpunft des Pu- | 
blifums, und befonders unferer Induitrie und unferes | 


j 2 F * * 
Das Ausfuhr Embargo |Sandels fann die fraglihe Entiheidung nur will: 
\fommen gebeißen werden. Angeficht3 der feit den 


Vräſi Wi r ihm durch Kongreß⸗ ar —7 
en nn nn —* Gen —* Be en bejtändigen und erftaunlihen Zu- 
a er „nahme der Einfünfte und aud des Profits der Etien- 
! Aust rbot erlaffen, das 0 s - 
ee tt trden wir bahnen, feinen diefe nur wenig berechtigt zu fein, 
Kenes Geiet gibt dem Wräfidenten den weitejten | ' ch z rg — — | 
Spielraum, iniofern, als eb ihm anbeimftellt. zu m... en yungit veröffentlichten Ziffern für den 
entiheiden, wann eine Veichränfung der Ausfuhren | rn April ergibt fi), daß die Bruttoeinnahmen von 
geboten jei, für weldhe Produkte und Warenarten ein Dahnen mit über $1,000,000 Einnahmen das ah, 


0. 9319,000,000 gegen $281,000,000 im Borjahre 
iges Ausfuhrve laigſſen werden, bezw. eine a: re  Sorjadre 
ee Ausfubrverbot erih! « Dieſe vermehrte Proſperität verſuchten die 


1 . beirugen. 
! en ſolle die Nusnahmen |, rer 2 . *— 2 

— und ‚bie ee unter abngefeiticaften jedoch durdh den Hinweis zu be. 
ipelben foldje zu machen find..&s überließ e8 aud) dem ſtreiten, daß ihre Unfojten für den genannten Monat | 
Bräfidenten, die Staaten zu nennen, gegen die ji) um $37,000,000 höber als im April 1916 geitellt, 
un Be erhat Ede rilernfolle Denn Daß Geieh| Nie demnach beträchtlich härter hätten arbeiten müffen, | 
fagt, „wenn immer ujm der Präfident der Ansicht fein | = einen entſprechend höheren Profit zu erzielen. 
und eine dahinachende Proflannation erlaſſen wird, Inter Hinzuberechnung der erhöhten Steuern wollen 
daß die öffentliche Sicherheit ſolches verlangt, —83— J— — ⸗ weniger als im gleidhen | 
fol e8 ungejeglich jein, irgend welde in der Profla- en —— ** verdient haben. „u die 
mation genannte Gegenitände oder Warenarten” nad) — * y zu. sieieh ‚Sahres nahmen bie Eifen- 
irgend einem ‚in der Proflamation ge- ahnen 5209,000,000 weniger ein als im Refordjahre 
ten Sande” auszuführen. Das Geick be- 1916, gleichwohl verfchludten die Steuern um $7,000- 
ftimmt, aber zugleih, dab „Fein Vorzug gegeben | 0 mehr als im gleiden Zeitraum. Der Dauptaus- 
werden foll, den Häfen irgend:eines Staates gegen. | (aM ın den Eintünften wird von „hnen jedod dent 
— andern.“ x | Adamſongeſetz, den vollzählige Zugbedienung vor⸗ 

Staatsgeſetzen und zahlreiehen anderen, 


En ae * ſchreibenden 
Von dieſer weitgehenden; Vollmacht hat der Prä- als „unfreundlich“ bezeichneten Staatsgeſetzen zu— 
Um die geſetzlich verfügten und vom Pu— 


ſibent weitgehenden Gebrauch gemacht. Er hat nicht geſchrieben. 
gten Dienſtverbeſſerungen durchzuführen, 


nur die Ausfuhr von Nahrungsmitteln verboten | pfifum verfan 
= en — — — wurden ſeit Mitte letzten Jahres Aufwendungen zum 
— m au Eule ‚ ei — * * St * Betrage von fünf Billionen Dollars notwendig, von 
er nn r nn — _ 8 ahl⸗ welchen die Bahnen direfte Einnahmen nicht erzielen. 
4 Mh bed. op — — Waf Wenn ſie neues Kapital nicht zu borgen vermochten, 
* * — eig —21 “A ag | mußten die Bahnleitungen Geld verwenden, das 
oO es J F5 a Spt a tn» MFH 5 > 
Erdenrunds genannt, jo dat das Ausfuhrberbot Denen nn En —— 
— Heife ge m alle Staaten. aleidhviel 4 eilung gelangt oder zu Abſchreibungen verwendet 
ın g r see gege < ‚ geeipdietr 00 worden wäre. Diefe von ihnen verfündeten Tat- 


Freund oder Feind, richtet, und es nur von der Re— ſachen bildeten die Grundlage ihres Verlangens nach 
gierung abhängt, ob und in wieweit es den alliirten einer Frachterhöhung, da, wie ſie erklärten, Fracht— 
eg gegenüber umpirfiam, bezw. gemildert iwer- | raten nur dann als gerecht und hinreihend bezeichnet 
en folk. 


a En | werden fönnten, wenn fie neben einem zuläffigen 
Der Präfident hat damit diervolle Berantiwortli- | Profit genug Mittel belaffen, um unvermeidliche, zum 
feit für die Durdfuhrung und das „Arbeiten“ des | Zeil von, ohne Rüdjiht auf die Kojten, behördlid; an- 
Gejeßes übernommen. Auf die Art und Weiie, ivie | geordnete Berbefferungen auszuführen. 
er das Gejek durchführen, bezw. die große Madtvoll- | Grundfäglicd wird fich die von den Eifenbahren 
fommenbeit, die cs der Regierung gibt, ammwenden |vorgebradyten Gründe wohl nır wenig einmwenden 
läßt, wird cs ankommen, ob der öffentliden Sicher- |Tajfen. Vernunftgemäße.und geredhte Bahnraten find 
beit völlig Genüge getan wird. In der Proflamation | unbedingt vom Verhältnis diefer zu den Betriebskoiten 
j&bit fagt der Präfident zur Begründung des Aus- |abhängig. Finanzielle Bürden, die den Bahnen dur) | 
führverbots nur, „da die öffentlide Sicherheit die neu erlaſſene Geſetze auferlegt werden, ſollten bei der 
Verhinderung von Zufuhren an den Feind verlangt.“ Bemeſſung der Raten berüdſichtigt werden, und das 
In einer weitern erläuternden Darlegung aber erklärt Publikum iſt nicht berechtigt von den Eiſenbahnen 
er, indem ſie es unternehme, die Ausfuhr von ge- mehr zu beanſpruchen als wofür e8 zahlt. Wenn 
wiſſen unentbehrlichen Bedürfnißwaren durch „Lizen. die nachgeſuchte 15prozentige Ratenerhöhung troßdem 
jen“ zu kontrolliren, bezwecke die Regierung in er-von der Kommiſſion abgelehnt wurde, beruht dies wohl 
ter Reihe eine Berbefferung der Zebensmittel- |auf der Annahme, dab die Verhältniffe einer beträßht- 
[age in unferm eigenen Lande und die Zurüd-|lichen Steigerung der Bahneinnahmen günitig find, 
haltung eines ausreihenden Vorrat3 von Rohitoffen, |und diefe im legten Sabre die Auszahlung riefiger 
die notwendig iit, zur Durdführung unferes Pro- | Dividenden ermöglichten. Bon den Bahnverwaltunagen 
gramms de3 Aufbaus und Ausbaus unferer Land- | jcheint die fraglihe Entiheidung jedoch höchit unfreund- 
und Scemadt, jowie für „die Gortdauer der lic aufgefaht worden zu fein, denn, vorliegenden 
notwendigen hbeimijhden Arbeiten. Berichten zufolge, fuchen fie eine Verminderung ihrag! 
„Bir werden“, jagt er, daher in ähnlider Weife alle | Unfoften durd; allerlei Dienftverfhlehterungen herbei: 
unsre grundlegenden Bedürfniffe jicher jtellen.” zuführen. Bereits find mehrere hundert Abfahrten 
Das läßt no meitere Ausfuhrbeihränfung, |von den Bahnplänen geitrichen worden, und Voritadt- | 
bezw. Regelung erwarten und ftellt eben das in Aus- |beivohner haben unter der Einjtellung von vielen | 
fit, was von der erdrücdenden Mehrheit des Volkes, | Dutzenden Fahrten zu leiden. Frachtzüge ſetzen ſich 
man kann getroſt ſagen, von der geſamten denkenden nicht eher in Bewegung, bis ein jeder Bahnwagen bis 
Bürgerſchaft, ſeit Langem gewünſcht und gefordert zur vollen Ladungsfähigkeit beladen iſt. Und auch 
wurde: Die Sicherſtellung des eigenen ſonſt ſind noch zahlreiche Anordnungen getroffen wor— 
Volkes vor Mangel an Nahrungsmitteln, den, die ſowohl den Perſonen- wie den Frachtverkehr 
bezw. weiterer Preistreiberei, und die Sicherſtellung häufig unbefriedigend für Reiſende und Verlader ge: | 
des einhbeimijhen Gejhäfts und Unter. jtalten werden. Ob eine derartige furzjichtige Rolitit | 
nebmens vor verhängnihvoller Kähmung dur) die Sich auf die Dauer für die Eifenbahnen lohnen wird, | 
Entblößung des Landes von Ktohle, Eifen und’ Stahl | bleibt abzuwarten. Sie ftellt ein zweiſchneidiges 
und andern Rohitoften, Dank üibergroßer Musfuhr; die | Schwert dar, das vielleicht die Unfoiten ermäßigen, | 
Rüdkehr von Preifen fir die „Srund-Bedürfniffe” un- | jedenfalls aver au die Einnahınen beträchtlich ver- 
ferer Imdujtrie, die ihnen lebhaften, lohnenden Be. ringern wird. 


\ 
"* 





| 





Die Regierung des Deutlchen Reiches. 


VII. 
Die vegierende Kaſte. 


Nad ber Verfajjung find alle) das Mark der Nation. Erjt mit dergund in dem Ein 
Deutichen vor dem Gejete gleich. Un | Einführung der allgemeinen Schul: 





fluß, den fie Jahr: 
hunderte hindurch. bejaß, zu bebaup: | 


52 Halbfeiertage Samstags 26 


| Lundzeit 1 Stunde täglich 2: 


| Gebirn 


werden r 
Dummbhbeit weiter getrieben werden? 


Der Mann wird gegenwärtig unter der 
Beſchuldigung der Vigamie prozeſſirt. 
doch dürfte es ſich, wenn er überführt 
werden ſollte, empfehlen, ihn zum Ver— 
faſſen eines Leitfadens über „Sparſam— 
keit in Kriegszeiten“ zu verürteilen. 


Die öffentliche Meinung iſt ein See, 
der, wenn man ihn dämmt und aufhält, 
ſo lange ſteigt, bis er ſchäumend über 
ſeine Schranken ſtürzt, das Land über— 
ſchwemmt und alles mit ſich fortreißt. 

Ludwig Börne. 


Die Amerikaner deutſcher Her— 
kunft müſſen ſich heute mit dem 


| Sate aus Goethes Zahmen Zenien 


tröſten: „Ein Kerl, den alle Men— 
ſchen haſſen, der muß etwas ſein!“ 


— 


Jene „Volksvertreter“ im Kongreß, 
die ſich heute in Waſhington volksfeind⸗ 
lichen Einflüſſen und Strömungen beu— 
gen, und ihr, Hauptaugenmerk darauf 
richten, daß ſie bei lohnenden Wma— 
chungen nicht zu kurz kommen, werden 
nach der Heimkehr ihren Wählern Rede 
und Antwort ſtehen müſſen. Und am 
Wahltage iſt Abrechnung! 


Ein feines Rechenexempel, 

Ein jüdiſcher Knabe erſuchte ſei— 
nen Prinzipal um eine Gehaltsauf— 
beſſerung, worauf dieſer ihm ant— 
wortete: 


Das Jahr hat........ 365 Tage 
Hiervon für Erdolung....122 Tage von 8 St. 


.243 Urbeitötage 


PBerbiciben...... 2 
122 Tage bon 8 Et. 


Sierbon für Ausruden... 


u ARBBEÄDEN san encnan 1 Tage 
Hiervon 5 


Berbiriben..... 69 


Taage 
Tage 
Verbleiben 43 


> 
y 
> 


Tage 
Tage 
Tage 

Tage 


Serbleiben. 
ei Wohen Ferien.... 


. 20 
8m 14 


6 Tage 
5 Tage 


1 Tag, 


und wenn Du an Som Rippur nicht 
arbeiteit, halt Du diefen Tag frei. 
Mie fannit Du Di unteritehen, 
um eine Öchaltserhöhung nachzu- 


ſuchen!“ 


Der Zweck des Staates ſei die Ver— 
ſchönerung des Lebens, behauptet der 
griechiſche Philoſoph Ariſtoteles, aber 
der iſt ſchon lange tot. 


Die Militärbehörden haben ihr 
„Bedauern“ über die Störung der 
ſozialiſtiſchen Parade in Boſton 
ausgedrückt. Bedauern allein tut's 
nicht — vor's Kriegsgericht gehören 
die Schänder der amerikaniſchen 
Uniform! 


Eine 


E der wahnſinnigſten und gefähr— 
lichſten 


Ideen, die jemals ein Reform— 
ausgeheckt hat, iſt die, zu deren 
Verwirklichung eine Geſellſchaft in Wa— 
ſhington wirkt. Sie liefert die Namen 
junger Damen an — Siträflinge, damit 
dDiefe mit ihnen Forreipondiren fünnen. 
Ein Dr. Stodes jteht an der Spike. Mas 


| mögen wohl die Eftern folder Mädcten 


denken, die in briefliche Verbindung mit 
Verbrechern der fhlimmiten Art gebracht 
follen? Sann verbrederiiche 


Kleiner Irrtum. 

Dann (liejt aus dem „Faujt”): „Der 
Herr der Natten und der Mäufe, der 
liegen, Fröſche, Wanzen, Läuſe —“ 

Frau: „Aber Mann, ſchimpfſt du 


denn ſchon wieder auf die Ruſſen?“ 
| 


menfchluß der amerikaniſchen Juden getrecht der wieder erſtarkenden jü— 


noch bis vor wenigen Jahren war, 
wie 
Kreiſe der amerikaniſchen Judenhei 
über die „utopiſchen“ Pläne der na— 
tionalgeſinnten Minderheit ſpöttelten 


| 


|ten, der wird ermefien können, 


| 
|erben tann. 


Un der Mahl zu dem für den 2.| Gedanke einer gemeinf 


felbft die jogenannten führenden | 
tirung 
darauf fehen, daß die erwählten Ber=- 


und der Ausbreitung des zioniftifchen jü 
Nationalgedantens auf Schritt und |9Q 
Tritt Hinderniffe in den Weg leg: | 

daß | 

der Erfolg der Kongreß-Propagan= |rungs- und MWerbearbeit bedurit, be- 
da gar nit zu hoch angeſchlagen vor der erfte große Erfolg, der Wahl: | Irväter Heimat Balältina in jenem 
fonnte. Der | piftorijhen Augenblide geltend ma- 
amen Altion| hen, da die Gejchide der Welt’ auf 





tifchen Nation, mit dem größten 
Ernite und mit tiefinnerer Begeiftes 
ausgeübt und werben nun auch 
Itreter ihren Verpflichtungen gegen: 
ber dem jübifchen Volfe voll und 
nz Genüge leiiten, 


E3 hat einer zweijährigen Auftlä- 


erfolg, erzielt werben 


| 


fen. Aber c8 genügt nicht, diefe | 
Bolksteile blos vor dem Berhungern | 
zu Ihügen, Ihre zerjtörten Gemein- 


"den, Schulen und Gotteshäufdr müj- | 


fen wieder aufgebaut und fie müfjen 
wirtichaftlich wieder auf eigene Füße 
‚geftellt werden. Auch die Auswande- 
rungsfrage follte geregelt werben. 

. Baläftina. 

Das jirdiihe Volk muB feinen un- 
verjährbaren Anjprud; auf feiner 


| September diefes Jahres nah Wafh- ber amerifanifchen Jubenheit lag feit| Sahrhunderte vielleicht entidhieden 


lington anberaumten Kongreß der|dem Ausbruch des Weltkrieges fozus | werden. 


Ein theoretiiher Aniprud) 


\amerifanifchen Juden haben fich rund |fagen in ber Luft. Die Auzgeftaltung | jj; jedod) wertlos. Hinter der Ertlä- 


400,000 Wähler männlichen 


wurde zwiſchen 
daß Bürgern 





| eben. So viele jübifhde Stimmen 


find wohl noch nie bei einer Präfi- 


den Gefchlechtern, | i 
und Nichtbürgern, | Eile einberufenen Konferenz hervor⸗ 
Ortsanſäſſigen oder Fremden das ragender Zioniſten in New York zum 
gleiche Stimmrecht zuerlannt wurde, Präſidenten iſoriſe 
ſofern ſie nur zum jüdiſchen Stam- Komites für allgemeine zioniſtiſche 
me ſich bekannien, muß dennoch die Tätigkeit“ gewählt. Dieſes Komite 
hohe Zahl der abgegebenen Stimmen ſollte die durch den Krieg lahmgelegte 
den Sachverſtändigen in Erſtaunen zioniſtiſche Zentrale in Berlin wäh— 


und des Planes und die Initiative zur 
weiblichen Gefchlechts beteiligt. Selbſt Durchführung jedoch gebührt 
wenn man berüdſichtigt, daß in die- Supreme-Court-Richter Louis D 
ſer demokratiſchſten aller Kongreß⸗ Brandeis, dem anerkannten gei— 
wahlen keine andere Grenze als die ſtigen Führer der amerikaniſchen Ju— 
der Volljährigkeit gezogen worden den in dieſer kritiſchen Zeit. Louis 
war, daß kein Unterſchied gemacht D. Brandeis wurde bald nach Aus— 


dem 


bruch des Weltkrieges von einer in 


des „Proviſoriſchen 


rend der Kriegsdauer erſetzen. Heute 
gehört Oberrichter Brandeis dem 


| 


denten⸗ oder Kongreßwahl, geſchwei- Proviſoriſchen Komite“ noch als 
ge denn bei ſtädtiſchen und fonſtigen Ehrenpräſident an. Es bedurfte lang— 


Wahlen abgegeben worden. 
wenn die Geſammtzahl aller Wähler 


— in den Vereinigten Staaten mit 14 


Millionen angenommen wird, über— 


Falle den gewohnten Durchſchnitt 
noch um ein Beträchtliches. 
aber muß in Betracht gezogen wer— 


den, daß der Kongreßorganiſation ja 


nicht die großen Mittel der Bundes-, 
Staats- und Munizipalbehörden zur 
Verfügung ſtehen, die Wähler zur 
Urne zu bringen. 
Teil der Propaganda-, Schreib» und 
Zählarbeit von unbezahlten Freiwil— 
ligen geleiſtet wurde, die auch kein 
parteipolitiſcher Gewinn lockte, 
keine bezahlten Aemter zu vergeben 
ſind. Mit Recht äußerte ſich ein Jour— 
naliſt ꝛu dem ihn begleitenden Wahl— 
leiter des Chicagoer Diſtrikts, Rich— 
er Philipp J. Bregſtone, als dieſer 
ihm die Erfolge der langen Wahlar— 


Dabei ! 


Daß der größte! 


da | 


Und |mieriger Verhandlungen mit den ver= 


ſchiedenartigſten jüdiſchen Organiſa⸗ 
|tionen, bevor ein halbwegs zufrieden- 
| ftellenber Kompromiß zwiſchen den 


ſteigt das Verhältniß zwiſchen Be- auseinander ſtrebenden Richtungen 
> Sonntage vxöðlkerung und Wählerzahl in dieſem erzielt werden konnte. So mußten es 


ſich die Nationaliſten gefallen laſſen, 


lität nicht auf das offizielle 
|Paläftina follte nah den Wünfchen 
der allzu patriotiſchen Nur-Amerika— 
ner überhaupt nicht aufs Tapet ge— 
bracht werden und mußte auf einen 
dritten Platz unter den vorhandenen 
Punkten gerückt werden, obwohl der 
Beſitz eines eigenen Landes jeder Na— 
tion als die wichtigſte aller natio— 
nalen Forderungen erſcheinen ſollte. 
Aber damit der jüdiſche Kongreß 
überhaupt zuſtande kommen und als 
wirklicher Vertreter der amerikani— 
ſchen Judenheit, nicht bloß als eines 
Teiles derſelben gelten könne, muß— 





beit vorwies: „Hätten wir in Chica- ten Opfer des Intellelts nach allen 


go oder im Staate dieſe Art 


dies, hier zu leben!“ 
Der Enthuſiasmus anläßlich der 
Wahlen zum jüdiſchen Kongreß 


war ganz unbeſchreiblich. Hatten doch 


| Jaufende und Mbertaufende von 
Auden an die Möglichkeit eines ge— 
meinfamen Vorgehens in einer wich» 
tigen Volf3angelegenheit faum mehr 
gedacht. Ihnen war das jüdische Volt 
nur eine in ganz Heine Gruppen zer- 
‚fallene zufanmenhanglofe Maffe, die 


‚fi wohl zu religiöfen Zmweden um 


'ibre Synagogen fchaarten, im übri- 
Igen aber mit einander nichts gemein 
hatten. Wohl hatten Einzelne und 
auch befondere Gruppen für das jü- 
difche Volk gefprochen und gehandelt. 
Großzügige Wohltäter hatten Mil: 
lionen für jübifhe Zmede gefpenbet, 
‚nationale und fulturele erbände 
hatten die Sache de3 jüdiichen Volkes 
gefördert. Aber wer hatte ihnen bis 
dahin das Mandat gegeben, im Na- 
Imen des uralten Volfes zu fprechen 
Das jüdifche Volk nicht. Das mar 


doch in der Auflöfung begriffen er= 


biefem Sabe wird au im Großen 
und Ganzen feitgehalten, und ber 
Ausnahmen find wahrjcheinlich weni- 
ger ala in manden anderen Ländern, 
bie jich freiheitlicherer Regierungs- 
ſyſteme rühmen. Die deutſchen Rich— 
ter ſind unbeſtechlich und verquicken 
ihr Amt nur ſelten mit der Politik. 
Aber da ſie Staatsbeamte ſind und 
vom Kaiſer, bezw. von dem Landes— 
fürſten ernannt werden, ſo iſt es er— 
llärlich, daß ehrgeizige, aber ſchwa— 


che Charaltere und ſtreberhaft veran⸗ 


lagte Naturen unter ihnen bisweilen 
den Mantel nach dem Winde hängen, 
um ſich 
Karriere zu ſichern. Im Allgemeinen 
aber 
die Gerechtigkeitsliebe 
parteilichkeit der 
vom jüngſten Amtsrichter bis hinauf 
zum Reichsgerichtspräſidenten 
Schatten. Gar mancher Prozeß zwi— 
ſchen Landesfürſten und Untertanen 
iſt zu Gunſten der letzteren entſchieden 
worden. Hoch oder Niedrig, Arm oder 
Reich: der Richter richtet ohne An— 
ſchen der Perſon. Kommt hier oder 
da einmal eine Ausnahme vor, To 
beitätigt fie nur die Regel. Denn 
nirgendö unter der Sonne ift Voll» 
fommenbeit zu finden. 


und die lin: 


Anders fteht es indeifen mit ber | 


Bermaltung des Reiches. Diefe lag 
bis in bie jüngfte Zeit hinein fo qut 
wie ausfhließlich in den Händen der 
„Stüßen be3 Ihrons“: des Adels 
und der fich zu ihm haltenden großen 
Beamtengejchlechter, die beide zu glei— 
der Zeit auch den Dffizieräbedarf des 
Heereß bedien. Dis beutfche Yür- 
ftentum, vor allem das preußifche 


eine rajche.und glänzende | 
fällt auf die Ehrenhaftigteit, | 
deutfchen Richter | 


fein | 


| pflicht, der ihr folgenden Aufklärung 
der Bauernfchaft und bes Bürger: 
tum3, 
dem Aufbau einer Induftrie und vor 


allem jeit der Ummandlung Deutfch- | 


lands aus einem Aderbaulande in 
ein Induitrieland fam aud) das übri- 
ge Volt zu größerem Anfehen in 
Wirtfhaft und Politif. Der Bürger 
indeffen, der ehrgeizig genug war, 
nach einer höheren Beamtenftellung 
zu jtrömen, konnte fein Ziel nur dur 
Unlehnung an die bevorzugten Stän- 
de erreichen. Um in ihre Sreife auf 
genommen zu werben, mußte er ein: 
mal über die nötige Bildung, vor 
allem aber über Reichtum verfügen. 
Erft dann, menn die „Gejelichaft” 
ihn als einen der ibrigen afzeptirt 
hatte, öffneten ji ihm oder feinen 


eines höheren WReaierungsbeamten 
oder Dffizierd. So bildete das höhe- 
re Beamtentum fozufagen 
ſchloſſene Geſellſchaft, die ſich uner— 
wünſchte Elemente mit leichter Mühe 
fernzuhalten wußte. Wohl kam es 
zuweilen vor, daß auch „Homines 
nopi”, d. h. Leute, die fi aus den 
unteren Ständen emporgearbeitet 
hatten, in hohe und einflußreiche 
Stellungen gelangten; aber das ma- 
ren mweiße Raben, die fich unter ber 
Maffe der übrigen verloren. 

Daß dieſe geſchloſſene Geſellſchaft 
des deutſchen Beamtentums 
regiert habe, kann niemand behaup— 
ten. Das Deutſche Reich wie auch 
ſeine einzelnen Staaten werden mu— 
ſtergiltig verwaltet. 
dort im Gegenſatz zu vielen anderen 


vielleicht 


ſchuldig machen ſollte, 
Kaſte 


dieſen 
Mehrheit zu haben. 
eine ge⸗ 


ſogar bedenklich krumme Wege ein— 
ſchlagen, um das Heft in Händen zu an. 


Beeinfluſſung der Wähler 
schlecht 
den Minderheit follte wie mit dem 
‚ ungerechtfertigten Anjpruch 


Korruption ift 


‚ten, fjomwie au, daß fie bei der Re-, 
'gierung 
dem Aufblüben der Städte, | 


bor allem an ihre eigene 
Wohlfahrt denten und das übrige 
Volt erjt in zweiter Reihe berüdfich- | 
figen follte.e Der amerikaniſche 


Durhfchnittspolititer wird das voll: | 


ftändig begreifen. Denn er ftrebt 
dem gleichen Ziele zu, wenn er fid | 

au zu feiner Erreichung | 
anderer Mittel bedient al3 die deut= | 
Ihe „Gefelichaft“. Der Graft fpielt | 
in Deutihland feine Rolle. Der Be- | 
amte, ber fich folcher Unehrlichkeit, 
würbe mit | 
und Schande aus feiner | 
auögeftoßen tmerden. ber! 
diejelbe Gejellihaft fieht auch ftreng 
darauf, daß der Staat ihre Bor: | 
rangitellung nicht befehräntt. Da: | 


Schimpf 


] rum mußte fie nach der Einführung | 
Söhnen die heifbegehrten Karrieren 


der Parlamente danad) ftreben, im| 
geſetzgebenden Körpern die 
Dieſes Ziel war 
nicht überall ſo leicht zu erreichen 
wie im preußiſchen Landtage mit 
ſeinem vorſintflutlichen Klaſſen— 
wahlſyſtem. Zuweilen mußte ſie 


behalten. War die Mehrheit ver 
ftaatserhaltenden Konfervativen ir- 
gendivo ernftlich gefährdet, jo fchredte | 
die fonft jo „torrette“ Gefellfchaft | 
auch nicht vor einer unmittelbaren | 
zurüd. | 
Mit diefen Methoden der herrichen- 


auf die; 


aufgeräumt werben, und ba3 gefhähe | mittag 4 Uhr, findet im Hotel Bis: 
‚am fchnelliten und ficherften durch |mard die regelmäßige monatliche 
Staaten, aud) Republiten, unbefannt. | die Einführung de3 allgemeinen, dis Verfammlung der Crefutinbehörbe 
Königtum, fügt fi von Alters ber Aber es ift nur menjhlih und na=|refien, geheimen und gleichen Wahl: | des deutfchen Altenheims ftatt. Wic;- 
auf den grunbbefigenden Abel. Denn |türlih, daß biefe Kafte ftarf darauf rechts in allen beutfchen Einzelftaa- 
biefer war Jahrhunderte Hinburd) | bedacht jein folite, fic) in der Macht | ten, vor allem in Preußen. 


| tritt heute eine 14tägige Ferienrei 


widmen zu fünnen. 


tige Gefchäfte werben zur Beratung 


to 


‚flärt worden. Was Einzelne und 
|Barteien taten, mar ihr 


September diefes‘jahres in Wafhing- 





(Bor einiger Zeit war die „Rote Role” 
einem Arzt al& Bazillentöter geyrieſen wor 
den; fon ıbe Duft fei ein borzüigliddes Mätte 
Gegen Erfältungen.) 

Nimm dies Nöslein, Herzensdich. 

Sanft 08 zu zerzupfen! 


ſich ftolz als die erften vom Bolt 
felbit erwählten Vertreter der jübi- 
Ichen Nation feit ber Zerftörung be 
(68 verrät’ ob ich dich lieb’ Reiches im Altertum nennen. 
Und vertreibt den Schnupfen. | Wohl hat e3 jchon früher 
ı greife ber % 
gegeben. Wiſſenſchaftliche Kongreſſe, 
Auswanderungskonferenzen und in 
den lehlen zwanzig Jahren elf zioni— 
niſtiſche Weltkongreſſe. 
auch viel für das jüdiſche Volt gelei— 
ſtet. Das nationale Bewußtſein er— 
hielt beſonders durch die zioni— 
ſtiſchen Kongreſſe einen mächtigen 
Antrieb. Aber im amerikaniſchen 
Sinne ſtützt ſich die Regierung auf 
die Zuſtimmung aller Regierten. Die 
zioniſtiſche Organiſation 


Steck' dies Roslein tiefbeglückt 
An die Bruſt, Thereſe! 

Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt, 
Heilt ſie auch die Keeie. 


Wie mein Herz in Flammen loht, 
Sag's ihr aller Wege, 

Nöslein, Nöslein, Röslein rot 
Aus der Apotheke! 


Fliege vor ihr Haus, mein Lied. 
Wo die Blumen Iprieken! 

Wenn fie eine Rofe Tieht, 

Muß ſie nicht mehr niejen! 


xx 


Hente mir — — Stimmen in allen Weltteilen. Die 

Der Schriftleiter diefer Spalte großen Maffen des Volkes, das zivi: 
: ie Tchen 13 und 14 Millionen Seelen 
zählt, tonnten zur tätigen Anteilnab- 
Ime auch durch die beftaeleitete Orga- 


— — niſati icht gewonnen werden. Be 

m 4* ion ni . Be= 

Nach feiner Rüdfehr hofft er gig | ee g 
feiner Arbeit mit erneuten Kräften fs 15,000 organifirten 


Anf Wiederjehen! Iuntätigften Länder in 
'Hinficht da. Das zweitgrößte Juden- 


Deuties Altenheim. 


?) Körperfchaften gewählt, 


ftumm, das war fogar für leblos oder | 


eigenes | 
Merk, nicht das bed Voltes. Uber die 
400 erwählten Delegaten, die am 2. 


2 | 


— 


Kon⸗ 
uden in allen Ländern 


Es wurde 


verfügte 
vor dem Kriege kaum über 200,000 


ſonders Amerika mit ſeinen weniger denen Gruppen, die ſich an der Arbeit 


von Seiten hin gebracht werden. 
Wahlen, welch ein beſſerer Platz wäre 


Die Vorarbeiten zum Kongreſſe 
ruhen in den Händen eines 25gliedri⸗ 
gen Kongreßkomitees mit dem Sitze 
in New Yort. Der Vorſitzende dieſer 
Körperſchaft iſt der bekannte und 
vielverdiente Philanthrop Nath 


eigenem Antrieb und aus eigenen 
Mitteln ungemein viel für das jüdi— 
ſche Volt getan und es iſt nicht mehr 
wie recht, daß er nun als bevollmäch— 
tigter Leiter der Konareforganifa= 
Ition die große nationale Kundaebung 
de3 amerifanifchen Judentums ins 
Werk ſetze. 

Zur Teilnahme an den Verhand— 
lungen des jüdiſchen Kongreſſes ſind 
400 Delegaten berechtigt. Von dieſen 
Imurben 300 am 9. und 10. Juni 


| 
| 


gebeime Stimmenabgabe gewählt. 
(Nur 100 werben durch die großen 
Verbände, wie Großlogen, yeberatio- 
Inen der Zioniften und andere große 

damit bie 
befonderen Ziele diefer Organifatio- 


fönnen. Aber ein Blid auf die Wahl- 
ergebnijje zeigt, daß die nationalge- 
finnten Juden die überwiegende 
Mehrheit der Delegaten entfanbt ha= 
ben und ein negatives Refultat von 
'dem Kongreß nicht zu befürchten ift. 





von ton zufammentreien werben, können | ‚Yon den 300 vom Volte ditelt er⸗ 
e 


wählten Delegaten entfallen auf Netv 
I|Mort 100, auf Chicago 19, ebenTo 
Ipiele auf Philadelphia und entipre- 
ſchend meniger auf bie fleineren 
Städte. Es wurde für eima S000— 
10,000 Seelen je einDelegat ermäßlt, 
|To daß man auf eine ziemlich genaue 
Wiedergabe der mwirklichen Volfsjtim- 
mung rechnen darf. 

Wie bereitö einleitend bemerlt, 
Imurben für bie 300 Delegaten unge 
fähr 400,000 Stimmen abgegeben, 
letiva ein Siebentel der aefammten 
jüdiſchen Bevölkerungszahl Ameri— 
kas. In Chicago war das Ergebniß 
noch über dieſem Durchſchnitt, es ent— 
fielen auf 19 Delegaten 27,600 
Stimmen oder etwa ein Sechstel der 
jüdiſchen Bevölkerungsziffer. 

Ueber das offizielle Programm des 
Kongreſſes läßt ſich bis jetzt nur All— 
gemeines ſagen. 
Herr ſeiner Entſchlüſſe ſein und wird 
keine gebundene Marſchroute verfol— 
gen. Doch wurde unter den verſchie— 





nationaler tiſche Fragen, vor allem die Frage vant vade. 


der jübifchen Nationalität, nicht dis— 


land der Welt, das über ungeheure kutirt werden ſollen. Dies dürfte ſich 


finanzielle Mittel verfügte und in jedoch von ſelbſt erübrigen. Denn iſt 
Herrfchaft überhaupt unverzüglih | Am kommenden Donnerstag Nach- dem den Juden jede Art von politi- nicht der Kongreß als folcher ein le⸗ 


weniger als einer Million, faſt in je⸗ 
der nationalen Tätigleit und auch in 
der Sammelarbeit für jüdiſche Na⸗ 


ſcher Betätigung frei ſtand, wurde bender Beweis für die Exiſtenz und 
bon dem armen und ausgeſogenen Lebensfähigkeit der jüdiſchen Na— 
Galizien, mit einer Judenzahl von tion? 


| 


jgen deö KRongreffes drehen follen. 


E3 merden drei Sauptpunfte ge= 
nannt, um bie fich die Verhanblun- 


ze 
7 


| 
| 


*| len und 


rung des Kongrefies muß ein geei- | 
nigtes Bolt mit zielbewuhtem Wil: 
finanziellen und fulturel- 
len Madıtmitteln jtehen. Das jü- 
difhe Bolt mu in der Zage und 


| bereit jein, den Erwerb des gehei- 


ſichern zu können. 
es auf Anerkennung im Rate der 
Großmächte 
ſächliche Machtfaktoren haben in der 
| Weltpolitit Geltung. 
leg 


| 


Mahtfakttorinder Belt- 


nen zum Ausbrud gebracht werben 


daß die Frage der jüdiichen I. tor] 
Pro⸗ 


gramm ves Kongreſſes geſetzt wurde. nen Zeit, würde damit der Boden 


—— — —— —— — — — — 


an! 
Strauß. Dieferr Mann hat aus| 


| Tigten Seimatbodens durdy cigene 


Kraft, wiewohl mit der wertvollen 
Sympathie und Mithilfe Ameritas, 
Dann erit hat 
tat» 


Ausſicht. Nur 


s die oberſte 
des Kongreſſes, das jü— 
diſche Volk zu einem 


politik zumachen. 

Dieſes Ziel überſchattet alle an— 
deren. Ein anerkanntes jüdiſches 
Volk wird die Achtung aller ande— 
ren Nationen gewinnen. Ein ge— 
achtetes Volk kann aber nirgends 
mehr für minderwertig erklärt wer— 
den. Dem Antiſemitismus, dem 
ſchrecklichſten Vorurteil der moder— 


unter den Füßen entzogen werden. 

Groß iſt die Aufgabe, größer 
aber der Lohn. 

Darum ſei allen Vorkämpfern 
der Kongreßbewegung, beſonders 
aber den erwählten Delegaten der 
herzliche Gruß zugerufen: 

„Glück auf zum erſten Kongreſſe 
der amerifantihen Juden in Waih- 
ington!“ 

—— 


ur Allen Leiern, bie während des 
Eommers einen längeren oder fürzeren 
Leubeufenthalt nehmen wollen, wird bie 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Voſt nachgeſandt werden, wenn ſie 
uns ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten 
im Voraus einſenden (auch in 2e— 
Marken). Dieſe ſtellen ſich für die 
„Abendpoſt“ auf Se, für die „Abendpoſt“ 
und „Sonntagpoſt“ auf 10e die Woche 
(Vorto eingeſchleſſen). Mreſſirt: 


TheAbendpoſt Co., 
Cirtulations⸗Abteilung, 
225 Weſt Waſhington Straße. 
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Geſellſchaft Erholung. 


Der Wohltätigkeitsbverein „Geſell— 


den Mittwoch 


en Erholung“ wird am kommen— 


einen Ausflug nach 


dem Deutſchen Altenheim veranſtal⸗ 


ſammlung abhalten. 


| 


durch allgemeine, gleiche, direfte und | 


ber fchwebifchen Armee, am Sam: | 


ten, und dort um 2 Ubr Naymittags | 
feine regelmäßige monatliche Ver— 
Die Mabdifon | 
Straßendbahnmwagen und bie der Gar: | 
field Part Züge der Meiropolitan | 
Hohbahn laufen bis ganz in bie| 
Nähe ded Haufes. | 


Shwediiher Oberft ermordet. 
Stodholm, 9. Yuli. Die Zeitung | 
Dagens Nyhbeter berichtet, daßOberſt 
Hyalmon Smitt, einer der bedeu— 


tendſten Offiziere des Generalſtabes 


Daher iſt 
Aufgabe 


John Beter Olbermann 

im Alter von 60 Jahren, 4 Monaten und 20 
jagen am 7, Juli felig im Herrn entihlafen 
ift. Sie Beerdiaung findet ftatt am Diens- 
tag ‚den 10. Juli, um 8:30 Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 2222 Jrving Bart Bibd., nad) der 
<A. DBerrediitssKtirhe, von da mit Autömobilen 
nad dem St. Jolcnbd-Gottedader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 
senen: 


Elizadeth [isermann, geb, Blaed, Gattin. 
Eitzabeih Flude, Margaret Werner, John, 
Anna und Nojeph Libermann, Stınder, 
Martin iude und Karl Werner, Ehmwieger- 
föhne. Katherine Dibermaun, Schwileger⸗ 
tochter; nebit Enteffindern. ſomo 


Todesanzeige 


Freunden und Belanmen die traurige Nach⸗ 
riet, daß _ımfere liebe Mutter, Shmwiegerntuis 
ter und Großmutter 
Johanna Schmidtte, geb. Siegler, 

nach langem, ſchwerem Leiden am Sonntag, 
den 8. Juli, im Alter don 74 Jahren ſelig imn 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Mitt» 
wod, den 11. Juli, um 1:30 Nachm. vom 
Xraverbaufe, 1645 QSulian Str, nad ber 
charg.-Inib, Pethlebems-Rirhe, Panlina und 
MeRennolos Ctr., von da nah Concordia, Unt 
ttille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Paitor Leo Schmidtle, Emma Sihmibtle und 
Winne Schmibdtle, Rinder. Emma midtfe, 
geb. Soldeſter, Schtwiegertochter. erner, 
NAurh, Heinrih nd Ernit Schmibtfe, Entel- 
finder Augufta vwtoife, geb, Cieagler, 
Schweſter modi 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß mein geliebter Gatte u unfer 
Vater 

William Waſcher 
am Samätan. den 7. Juli im Mter von 51 
Jahren, 11 Monaten und 13 Tagen ſanft im 
Herrn entſolafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienätag, den 10. Xuli,-1:30 Nadm., 
nom Trauerbanfe, 2240 WR, 23, Str. nad der 
St, Marlus:sirhe, Che California Mbe, und 
23. Etr., von da nach dem TConcordia⸗Fried⸗ 
bof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Lina Raider, Gattin. Elie, Martha. Cruz, 
Helen, Billy und Almer, Kinder; nebit Bers 
wandten, 


Todedanzeige. 
Defterreih-Ungariiher Militär Kranfen.Unter- 
füßsungsverein, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Kamerad 

Bozezar Gynriſich 

Das Begräbniß findet ſtatt am 
Mittwoch, den 11. Iuli, 9 Uhr Borm., bom 
Trauerhaife, 2316 Glbbourn Mbe., nad der 
Serbifhen DOrthodoren Firhe. 1005 Fowler 
Str., von da mit Autos nach Montrofe, Tie 
Mitelieder verfammeln jih purlt 8 Ube in 
ber Vereinshalle, um umferem beritorbenen 
Kameraden die [erte Ehre zu ermeifen, 


mobi Ise Bittrih, Tinanaletretär. 


geſtorben iſt. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belanntenr die traurige Nach⸗ 

richt, dab umfer bielgelichter Bater 
Henry Kortaing 

nad fämerem Leiden am 8. Juli im Alter 
bon 63 Jahren fjanft enifhlaien ift. Die Be— 
erdigumg findet ftatt am Mittwoch, den 11. 
Kult, um 1:30 Nachm. vom Irauerbaufe, 3354 
EC Meitern Ade., nad der cbana.lutb. ©t. 
Andren3:firdhe, don da mit Nutos nah dem 
Petharia-Bottesader. lm ftilles Beileid bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Hermann Behlina, Frau Edward Krohn 

und Henry Behling jr., Kinder; nebſt Ver— 

wandten, modi 


Todesanzeige. 
ii Den Beamten und Vigliedern 

zur Nachricht, dab Prubder 

am 7. Juli aeitorben ift, Beer 

diaung am Dienstag, 10, Sult, 
verfammeln fi um 1:30 Uhr bei der Sozialen 
Turnhalle. 

Carl E. Schalu, Meiſter 


Mattdentihe Gilde Late Biet ME, 3. 
Carles Lorenz 
Nah, 2 Ubr, nah Rofehill. — Die Beamten 
Guftau Wendt, Efhrieiver. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurtge Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Lorenz 


im Alter von 62 Jabren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 10 
| Ami, 2 Uhr Nachm.,. vom Trauerbaufe, 2917 
| Lincoln Ave., mit Autos nah Kofebil. Um 
ı ffille Teilnabme bitten die trauernden Hinter- 
| Hliebenen: 

NAuguita Lorenz, Gattin, 
Senn Lorenz, Sohn. 


Danfjagung. 

Für die zablreihen Shmbatbie-Bezeugungen 
und reihen Plumenfpenden, die uns feiter3 
unferer rende md Velannten aus Anla& 
des Pearäbniffes meiner lieben Yran, unferer 
guten Mutter E 

Antunie Walther 
zu Qeil metvorden. ebenfall3 für die troits 
reihen Worte der Herren Baltor R, Kobn und 
Srig Pergmanı und Die aefanaliden Vor⸗ 
trãge der Fidelia ſprechen wir hiermit allen 
unferen tiefgefüblteſten Dank aus. 

Chicago, den 9. Juli 1917. 

Ferdinand Walther and Famille. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe heralicher Zeilnahme 
und die ſchönen Blumenfverden bei der Beer⸗ 
digung meine3 geliebten Gatten 

Ghrift Rieder 
fange ib allen Verwandten und freunden mei 
nen herzlichſten Dank Beſonders noch Herrn 
Paftor H. H. Moeller für die troſtreichen 


Der Kongreß ſoll 


| im Miter von 50 Jabhren nach langem, ſchwe— 


Sioniften | für den Kongrek beteiligt haben, eine | 
|itand por dem Kriege als eines der | Vereinbarung getroffen, daß theore- 


tag ermordert in feiner Wohnung 
aufgefunden murde. Alles deutet 
‚darauf Hin, daß jich der Mörder in 
|den Befib militärifcher Pläne, die der 
| Oberft aufbeivahrie, fegen mollie. 





Todedanzeige. 


I 
I Freunden und Belanmten die traurige Nadh« 
| riht, daß meine qute, Itebe Mutter 
Scholaſtika Heizmaun, geb. Beiler, 
| am 8, Suli 1917 nad langem, fhtverem Leis 
| den im Alter don 64 Nabren,. I Monat und 8 
Tagen feitg im Herrn entfaiufen ilt, Die 
| Seerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 11.| 
Juli, 9 Uhr Morg., dom Trawerhaufe, 2347 
WM. 12, Etr, nad der Heil. Dreifaltinfeits« | 
Firde, Taulor und Lincoln Str., von da nad | 
dem St. Ponifasius-Gottesader. lim ftilfe 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblies | 
benen: 
Roſina Heizmann, Tochter, Frau Roſina 
Schaefer und Ftau Eva Hofert, Schweſtern. 
modi 
| 
Todedonzeige. | 
Frennden und Pelannten die traurige Nach | 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater | 
Wildelm Bedman 
am 8. Auli 1917 aefforben ift. Beerdigung am 
Dittwoh, 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
5211 N. Afblend ve, nah dem 49, Str. 
und Nibland de. Depot ımd ver Pabın mad | 
dem Evergreen:riedbof, Um itille Teilnahme | 
bitten die tranernden SHimterblichenen: 
Alnıa Yalman, Gattin. rau 2. Syegman 
und Frau WM. Reihle, Töchter, 
a — ee | 


Todedanzeige. 


Allen Verwandten, Hreunden und Belannten 
die tranrine Nachricht, dak meine bielgelichte 
Gattin und unfere Tochter ımdb Echmelter 


Anna Bade, 
3001 Pelmont Ave.. am Montag, den 9. Juli, 





rem Leiden fanft entihlafen ift, Begräbniß— 
anzeige fpäter, Die ıranernden Hinterblies 
benen: 





Gatte. Eltzaseth Trieſſelmann, 

Diutlam Triefielmann, Dorothh 
Felten und Dertha Stant, Seihmwilter, Fran 
G. Hoeier, Tante; nebft Verwandten, 


Mutter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad, 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Muiter 


Floreuce A. Sieg 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstaa. den 10. Juli, 2 Udr Rachm. vom 
Tranerbaufe, 1257 ©. Wafbtenam Abe mii 
MHutos nad Concordia. Um ftille3 Beileid 
bitten die tranernden Hinterbliebenfen: 


Benjamin ten, Satte, Willlam und Bern. 
hard Steg, Söhne, 


Worte und der Rlattveutfden Gilde Georg 
Hewegh Nr. 15 dielen Dant., 


Witwe Minnie Riedel. 


Zur Grinnerung 
Sur Erinnerung an unfere geligsten Kinder, 
Siitveiler und Bruder 
Dorothea Horſtmann, 
geſtorben am 9. April 1878, md 
Georg Horſtmann, 
geſtotben am 8, Juli 1879, 


In dem Frühling eurer Tage 
Eiltet ihr dam Grabe zu, 

Ohne Trane, ohne Plage 

Schlafet ihr in ſüher NRub' 

Ruhet ſanft in Gottes Frieden 
Von des Leben: Müben aus, 

Kurs nur lebtet ihr bieniedem, 
Ginget früb in’S Taterbans, 

Fald fhlägt auh für uns die Stunde, 
TRenn der Leib in Staub zerfällt, 
Cühker Troft, wir feb'n und finden 
Uns dann in der befferen Welt. 


Gewidmet bon euren trauernden 
Eltern und Säimelter. 


E. Muelhofer & Son 


Leichenbeitatter 


Neelie Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. Sale Bieiw 68, 
1325 Clybourn Ave. el. Diverich 2900, 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Birticaft, 


715-717 NORTH AVENU 
Yıben Adens und Eomıtag en 


EZONZERT 


nei ‚mündner Küde, 
Yu. u on a an 10 Sa Eintritt, 


amsds® 


WILLJAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Avenue 
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Da l bgebleichte 


ee Se zen 2 ee ⏑— 


uli-Räumungs-Verkauf 


geläumte Ser: J 
bieftten, 1616 
ol, Würfel: a 


STATE MADISON SS TEARBORN STE. 
Auli-Räumungs-Verkauf von Conts, Kleidern, Waifts 


$5.00, 86.00 nnd $7.00 Mäntel 


für Damen, ans Roplins, Serge 


und Cheviot, aroßer Kragen und Novelty Taihen, an- 


gebrohene Gröhen, für den Juli- 


. an 
KRäumungsverfauf zu. 53. id 


Waichfleider für Damen ans geftreiften, figarirten and 


geblümten Zawns, lange nnd reguläre Hüften- 
Linien, Größen 36 bis 44, jpeziell zn 


ITe 


91.25 weiße Kleider für Mädchen — ans Lawns und Organdies 
Can⸗ gemacht, hübſch beſtickte und ſpitzenbeſetzte Modelle — 59e 


taloupe jpeziell zu nur 
G a ltformia 


MWafchlleider für Mädden, aus Percales, Ginghams und 


Lantaloupe— Chambrans, gebrochenen Plaids, Ched3 
febr fleifhig— und einfachen Farben gemacht, angebros 


— [eine N 
— nd ſpeziell zu nur 
6 


nur 6 an jeden bene Größen, gewöhnlich 50c; 29€ 


Damen: Paiits 


— —— ——— Aus Larond, Teiles und Organbies, 


. . bübih mit feinen VBontce Spipen u 
Stickereien Einfat ton beitidten Enünlrfen 


27.göll. nett beittete Swih bejett, 


arohe Kragen, zurückzu 


# eine aroße Aut fhlagende Manfdetten, auch 
in Hübfen Muftern für verf&ieden grichneiderte Mo: 
Ainderfleider etc. 39c Werte, delle au& jordirten u. Groß 
ipegtell die Yard für berred Voiles „einfach weiß 


u 


. belle Barb., Gr. 36—44, 


aber nit in allen Faff.; 


Für Gardinen 


einige lei®t zer: 
mitt. d. Rntatten IC 


fehr populärer Gardinen Stoff- 


Gardinen Marqulſette — ein Fuli-MRäuın n 8: J — 
meiftens in einfadenı Weiß, re: 7 Berfauf — Kleiderſtoffen 


auiär 15c für den Juli Räu: 


mnunadDerfauf die Pard Tbc 


zu NUT .... 


Baer 


Eine Muiterpar- Taſchentücher J 
ae mi ientäder für Damen — 
— Kite beitidt in weiß oder in 
farbia, cintae Davon find —. 36⸗zollige Cream 
3 30 sc Deri rF 


Dienstag das Se Aletder, Mäntel etc. 


düten, in fchlwarz, 


weiß und farbig, eine regulär bt 


Auswahl von Faſ⸗ fpeztell für 
ions, mit Blumen, VBün- 


Stud zu nur 


die Nard zu nur 


Er 
dern ımd Feder - Urna= — — — — 


menten garnirt, wert bis 


und gerollte Arcmpent, mit weikem 
=eide Grodgaroin Band und 


81.75, zu r 
mit Séleife: gewohnlich 
Hüte loſtenftei garniri 


—— ee, —— —— eg 


Sommer-Seidenpoſſe 


s 
Bänder Wa 


bi 


für nur 


Hemden 
Hemben für Männer — Nenligee 


i j shift Salfons, mit meiden oder nebit 
! ft. reinield. Satin Meifalines und GHiffen Tat, velfons, ] 
— einfache Farben und fanch Streifen, belle u aelten Manſchetten aus hũbſch 


zunfie Effelie eine zuverläfſige Qualität für 


Wallis und Kleider, regulär $1.25 
die Yarb zu nur 


B6yäll. Novelty Sports Infinys, Bongers 


geftreiften Ehbiritnas 
870 706 und IM Werte 
fpestell zu nur ........ 
‚ weißre nnb 


farbiger Grund mit hübſch bebrudten vielfarbigen Ent 


wärfen, Streifen nnd punktirten Gftchen, vor- 39 
züglih für Semmergebrand, bie Darb au c 
feidene Porlind — ihre Seide Bıont F 


5,000 Hards ſeidegemiſchte Rati⸗ 364611. 


Strümpfe 


nes, Tub-Seiden, Zufiahd, Exe- helle, glänzende, ſchwere Qua⸗ Strümpfe er 
ves und Geco Eride, 26 biß 36 , IMät, beile und duntle Edatti- baummollcne Zoblen und baunı- 13 bei 86 Rolf, einige 


Soll breit, einfade warben rungen, 


fanch geitreifte und fiauriete Ent: Seide, in 


kwürfe, wert bis au 48c Saifon, 
Die Dazd BU „uurrrı +.» -.27c Nard au 


vorzünlide dauerhafte wollene Dberteile 


pr Juli⸗Räu nn 
NlEIdET unnsvertant Fu! Damen 
Anzüge für Männer nnd | Meike Hnterrirt: für Standard Warte Korfets — mit herum, reg. 


Zac ımd | Damen, wWlounce mit mittelhoher Bülte, Tanıcs Sirt, $1.00 — 
Binh Bad Modelle, Brö- | Nuffle von breiterStide- bier erira Dualität Steumpfhal- 


38, früher $ rei befebt, aut ter —- in einer auten Nusiwabi 
I : 65€ von Gröhen vorhanden —— reau- 


au 7.50 ber» 81.00 wert 
fauft, mor: * ſpeziell zu 


junge Mäniter, 


Ken nur 34 bis 


gen au.. 


Vinziin Nachifleiver für 


5Osöllige fhmwarze Storm-Serge, mittelfhwer, paltend für Kleider, 
Sfirts ete., gewöhnlich für SPe verkauft; für den Juli-Räu— 59 
mungsvertauf die Yard nur c 
36:zöllige Mohair Brillientine — feiner feidener Finifb — | 
in marinchlau and fhwarz — für Badennzüge etc., 38 | 
ecwähnfich für 50c verfanft, Die Pard zu c 


Unterzeng 


Der Kampf gegen das Fleiſchmonopol 
(Bierter Artikel.) 


EN Keine Voſt-, 
| Bon 5. 5. Matenaers, Telepkon- oder 


' C. D. 8%. Be 
Durch die abſolute Beherrfhung | auf natürlihen Grundlagen bor- Bi | ftellungen ans- 


Athletic Ballon Fi yes Wiekhandels im Lande Wurde | herrfcht, berichtet. In diefem Früh geführt anf ir: 


Muslin⸗Hemden 
f. Männer, alle 
Größen, 126; 
Gerippte baum⸗ 


woll. Damen⸗ 
leibchen, niedri⸗ 


es den zu einem Monopol vereinig- jahr wird man daſelbit nicht einmal gend eine der 
ten Großſchlächtern möglich, die mehr genügend Vieh von reifem 31 Spezialitä— 


Viehzucht auf den Farmen immer Alter finden, um die Weiden von 


Als Geſchäftsmann und Unterneh- dem Vieh, das zur Bevölkerung der, 


ger Hals und | mer wendet fi auch der Farmer !nordiweftlihen Meidegründe beno- 


ärmellos, fpe3. 
Dienstag zu 


‚Schafen fer vielverfprehend, jo | feinem Höhepunft war, nit einen 
wird der Farmer e3 mit diefer ver: einzigen Schwanz, fpäter aber um 
ſuchen, ſie aber wieder aufgeben, ſo mehr, nachdem es ihnen gelun-— 


| j j gt ; 
‚lohnend it. It Vieh, Schaf- oder miner“ weiter: „Hmwei Wagen- 


'jelbitverftändli demjenigen Sivei« | tigt mird, gar nicht zu reden.” — | 
‘ge des vielfeitigen er am weiten fi am 8. März 1917 jchrieb der- 'B 


'lihen Betriebes zu, der am meiften | felbe Herr Bool im „Chicago Era- 


Mait von Pich, Schweinen oder | ter felbit fauften, al3 der Markt auf 


hier zum Berkauf. 


ne > 


Doppelte 


DH: 
Green Stamps. 
sis Mittag. 
In beiden 


ten, andgenem- |Milwaukee Avenue Z ® j .. d Linco!n—Schoo! 2 
m - 4 Laãd 
mehr problematiſch zu  geitalten. | Flint Hill richtig zu bevölfern, von Gssreried. At Paulina Sir. WEI LAGEN and Ashland a8 


Dollar-Tag 


 Schweinezucht für ihn lohnend, fo | ladungen Schweine wurden, nah: W Tiefer einmal die Woche ftattfindende Tollar-Tag tft eine große Hilfe für unfere Runden, um bie 


einem anderen Tag in dr ode bupliziren Fönnen. 


jobald fie fich nicht mehr bezahit. gen war, die Preiie herunterzupeit- | | FEN F gefuhrt — In beiden Läden. 


A » . — .g . ⸗ .ı 
Seute bezahlen wir in den Ber- |fhhen. Freilich Fonnten fie die Prei- U FA Tamenfhuöe, Raar 


31 


‚einigten Staaten für Vieh und ſe nicht ſehr ſtark drücken, weil doch Mi % I Meine Damenfchnhe, Racr zu si 
überhaupt für landmwirticaftlide |eine zu große Stnappheit allent-' 9 FR ag ai — — —* — 2**28222444.4..4.224 5 

. . * 4 P soft © .\ DB, BÜaaE Il.suucuosensnasennnnne 
‚Nusxtiere die höchften Preife, die je halben zutage trat. — Vich, ftieg — NED: RENEEN EDNG DAR -GOR 


'im Zande verzeichnet wurden. Es um 10 bis 25 Cents, da die Zufuhr! 
iſt nun ferner ein gut begründetes !allenthalben jehr gering war. — 


' 
\ 
t 


| 


| 


' 
| 
| 


\ 
| 


etwas anderes, je nachdem fich das reits abgefett, und die völlig ungu- | Für Ateider-Tramten, 32 Bolt breit, fei« | 
|eine oder andere am beiten bezahlt. | reihende Produktion von Lämmeri | Äf Hesist Die 1°C Sorte fhestell in beiden 

| Trogdem aber hat die Nugviehzucht | fan einfad) nicht mehr länger igno- Im Süden — 10 Yardt 81 
in den Vereinigten Staaten nicht rtert werden. Schon feit Mitte De- RB 
Imur. nicht zu-, jondern abgenom- |zember hat die Zahl der in den | Tainen- Strümpfe | 
men, eine Zatjache, die nıır dadurd)  Majtftällen des nördlichen Colorado | seine gertdrte Liste Seide Fimiſh naht- 


‘ 
t 
I 


| 
| 
| 
I 
} 


| 


weiße Bedford Cord Suitings — für 


ſchftoffe Juli-Raäumungs klar und deutlich zum Ausdruck, die um ſie auf Maſt zu ſetzen, wird nach snartirte Partie van Ertra— Dualltat 
zu $4.50 1 73 verkauf | 
tpeziell zu .... $ . Retnfetdene Motre-, fench ge⸗ Booffoid Dreh: und Wrapper:Berca 


Weite Milan Syort Hüte, nerade ftretfte und farrirte Qünder 


— — —— helle Farben⸗Kombinationen, — 


a — reaulär 12tec, wert morgen die Nard zu 
again! Y 1 3 2 * . 
fpeziell die Yard derfauft 83c Dreh Oinnhams, eine vorzügliche Bartic 


von Fallors und Farben — 
18e Werte, Yard Zu nnr.... 123c 


Fabrilreſter von 36-55ll. gebleichtem 

Nuzlin, Tange und dauerhafte 3 
Stütde, fpez., Mard zu 93c 
40-zöll. ſanch bedruckte Voiles — 


große Auswahl von Far— 
ben und Muftern, Yd., 123c 


Leinen |da8, da die Bevölkerung fehneller 
29% Break gebl. Gafblei- || 


affon Da- 


doppelte nen Sud Sanbtüher— || Bleifdy zu ihrer Ernährung. Das | 


aroßer Nadfrage Diele von der 35c Qualität — fyesiell haft, ; 
regulär 98c, Die für Diendtas das Raar 15 ars, 1beA. 
nur J Cc 


. 19% ü j J | ü Tatſächlich ia 50 Wert 
Seconds leicht — Vieh verläßt unſere Farmen zu druck kommen müßte. Tatſächlich M teaulärer 81.50 Wert 


Gebl.Mufter Ti: 
tücher, 2 Nards 

lang, fanen 
Korſets Border rund 


läre $1.00 Werte - 
esiell su nur ........ 69c 


‚ Ableger des Stahltruites, die ihrer: Lämmern zu erwarten ſein.“ IM in Beisen Käden, Dienstan 
ſeits wieder ein geſchäftliches In- Die Knapp 
tereſſe an der Ausdehnung der |; 


und durch die Praxis beiwiefenes |; Lämmer jtiegen aus dem gleichen 
ökonomiſches Gefet, dab jeder Ge, Grunde um 15 bis 25 Kent3 und 
fhäftsmann, audy der tyarmer, jich!erreihten wiederum 15 Dollars. 


Er r 2 — Juliets ſür Damen, 
demjenigen Zweige zuwendet, der In Omaha wurde nur eine Hand— 


Haus⸗Slippers ſfür Damen, Paar zu ..................... 51 
Matte Calf Damen⸗Oxfordo, Paar zu..................... 
Weiſe Canvas Mädchenſchuhe, Paar, 
Patent Cott Mary Janes für Mädchen, Paar3 
J Matte Calf Damen⸗Pumpsö, 
Weiße Canvas DamenOxriords, Paar zu 


m 


paar Zu 


ee erde 81 


Matic Gali Mary Faned für Mädchen, Baar 2 


“ RR . a nf s : ' FE CS I Wetüe Ganpat Mary Yanes fiir Mädchen, mit 
am beiten lohnt; dementipredend |voll Schafe anfgetrieben, andere U E An ee st 


verlegt fih audh der FZarmer auf'meitlide Märkte hatten überhaupt | I Smune ilir Heine Mädchen, Baar Alecseeosseoesononnneeeo 


Viehzudt, oder auf Viehmait, oder | feinen Auftrieb. Volle 60 VBrozent | Be 
auf &etreidebau, oder auf irgend- !der Qämmer aus Colorado find be- 1 Gingham 


ner Leinen "inifb, fanch farrirt oder ges | 


| 
| 
ı 
| 


* * ſe Damenſtrümpfe, hohe dal vpels 
erklärt werden fann, daß ein madht- | vorhandenen Lämmer rapide abge- | ze Sosien Herten u. Achen‘ im Ihmwarı ıı 


boller dritter Faktor ſich zw —— | BOIBENOR, und man nimmt an, daB | weih, ren. Die Bien. fpesieft in der @T | 
die beiden natürlichen, preiäbilden- | bereits Ende Syehruar reichlich die | WM I en — > Pace Mir. 

den Yaftoren, Angebot und Na | Hälfte derjelben verkauft war. | Männer: Strämpfe 
frage, gedrängt hat, der ihre natür- | Mitte Aprii werden höcjtens noch J. Feine Liste Männceftrümpfe, in einfa- | 


* — iniae öftete Tiere! u, fancy Streifen, ein grohes Sorti- | 
liche Wechſelwirkung bezw. NRiüd- einige Ivenige, ausgemäjtete Tiere if Aenı kon Karben Aasritanten-Mutterpore | 
wirfung auf die Produktion auf- an Sand fein, und da man mitten |} tie, ces, She u. 25c Yüexte, fpes, 
gehoben bat. Diefe Tatfadhe fommt | im Winter von der offenen Range fg der Firen — 5 Kaar Fr 


aud) in der nadjftehenden Erflärung feine Yämmer mehr kaufen fanı, ' Reg Run 


y f ; 99; April ii I Ras Ruas, farcn Miflhungen mit bitticher | 
Dr furzem : von der „American | Mitte April uberhaupt faum noch ı 8 Porte aeitanite Erden Sröhen 7x 54 
Steel & Bire Company”, einem ein Angebot ‚bon ausgemajteten | A 5oxch F1.48 und $1.59 Werte 





beit im Wngebot hat! W Vettuchzeug. | 
ertdem ununterbrochen die Preiie Ji, Kngebleigkes Dettudseugn — 56 Zoll | 
8 ats ehe : 1* — “ie .n -_ | re f&werer runder "adeı ganze 
Sandestierzucht bat, veröffentlicht | zur Mich, Schweine und Schafe J e e beiden | 
‚wurde. in diefer Erklärung heißt paper umd höher getrieben. Da, ig Lüren -- 12 Yarzs 

es wörtlich: „In der gegenwärti· dieſe Senappheit, wie geſagt. ſchon 
gen Zeit iſt die Viehzucht das wich· ſangere Zeit mit dememſprechend Kiſſen-Bezüge 

tigſte Ziel dem Lande. In derin; im } ; | : 

‚ngite tel auf dem zande. „SM DdCE Höheren Preifen im Gefolge vor- ||} Beriete giſſenbezuge — gemacht von 
‚Vergangenheit hat Imerifa_ für |porricht, fo mub man fidh in der] Kt Sen hingen eh 
Fleiſch geliefert. Jetzt ändert ſich Hiefe -Situn g aroei für 


tion nicht erkannt und J 
ausgenutzt haben, was dann in J Damen-Korfet3 


| emem doch allmählich zu Tage tre⸗ Ameriean Lady oder Kabo Korfets — 


2* zittlere Büſte, 4 Strumpf⸗Sapparters, ge— 
tenden größeren Angebot zum Aus- | Meat von feinem Court! befticter Top 


zunimmt al® die Erzeugung bon 


‚Schnell, raeil die Biehaudjt angefidhts | gipt c& fehr getwichtige Gründe für “rer — 5" 

et pröhten Bebanfes, Ber ie in Dr den Barmer, ic une ben Berge: | auiertem 1 

bef 3 d 5 ifg, u * gen Verhältniſſen, trotz der ver: | Wie Grepe_de Gäine, Georgeite Greve I 

| CE Nachfrage iit alfo größer als totend hohen Preije, der Viehzucht BE Sri hei — are 1m Dass — I 
. 2 ’ er, | 


| d Viek it nicht int ſi gelt breit, belle oder — — | 
und Viehmaſt nicht intenſiver zuzu- J Wert $2 — in beiden Lüden | 
\je; die Produftion fann der Nadı- | re 1 
frage ſchon längſt nicht mehr genü— 


wenden. Zu nennen find unter die- IRQ &te Pe au 
gen; das Publikum, das Fleiſch ver— 


ſen Gründen die außerordentlich — 
zehrt, muß auch nahezu unerſchwing- 


-,* * 2* . . ! Y I 
geitiegenen Kojten für menihlihe El zum Kieider-Mutter, der richtine Stoff | 


ı Kali, in beivoer Läden, 3 Taar für 


j 


Badehandtücher 


Türtkiſche Badehandtauͤcher, gemacht von 
doppelt gedrehtem Garn, eine große Aus 
warl von Jacaquard Borders, ebenfalls 
Streifen und Chees 
tan 


Bed Set 


Weiße Syigen Beit-Sctö, Bettdede und | 
2 dazu paffende Ehamd, Thiwere „los | 
red“ Borte, Eerter-Mufter, reguläre 
$1.50 Werte, 

Dienstag zu 


Knabenhoſen 
Ahafi-nabenhoien, extia gut gemaht— 
eingefabte Sänme, voller Schnitt Knicker— 
boter& mit Strap u Schralle, alle wr., 


wird er fich in erfter Linie auf diefe Idem der Markt in den eriten Stun: hohen Lchensfoften he.abzniegen. Teder Artikel ift ein folder Barguin, dab wir ihn nicht an irgemb 
Iverlegen. Ift diefe Zucht landivirt- | den um 25 bis 35 Cents geftiegen | 

ſchaftlicher Nutztiere aber nicht zah-war, zu 15 Dollars die 100 Pfund 
lend, ſo wird er ſich alsbald andeken verkauft. Später ſanken allerdings 
Betriebszweigen zuwenden. Iſt die wieder die Preiſe. Die Großſchläch— 


Ganzlederne Schuhe, das Paar zu nur Rannerhoſen 


31.00 


Keitte Zoit-, Telephon- oder EG, ©. ©. Peitellungen aus 


| @inzelne Män- 
ii nershofen, alle 
| Sr, bon 30 bi3 
1! 44 Raifimah — 
N einfade blaue 
Seraed, graue 
| Oxrfords, Strei- 
ı fen, Morfted 
lodfarbig. Abali 
ı m, Eaffimere: — 
ı aute Ausw. von 
Muſtern — Wert 
11.59 und 2.00, 
Jun Mil waulee 
JMAve. Laden, zu 


81.00 


| Eine Fartie von Männer. 
| bitten, beitebend „aus Strob- 
ıı Hüter in affortirten Facons 
\| und berfchied. Höhen der Ai 
nen, Vreiten und Rand, au 
weiche Site in dem allerneues 
I ften Farben. u. fmarze fieile 
ii Hilte - Eure Aniwahl am 
ıı Dienftag, 1.50 und $2 8 
I, Hüte für 


Regenidhirme 


„Nesenibirme für Tamen und Herres— 
überzogen mit amerifanifnen _Xaifete, 


| einfache oder arfigninte Wiffion Griffe — 


fpestell im beiden Läden 


Handtaſchen 
_Levder-Handtaihen für Tamen — mit 
Eisergeitsfhlon. mit 2 dazu paffenden 
Etiden, aroke und fieine Eorten — 


fpe» 
ätelt am Pienitag in beiden Läden $1 


Tafelgeihirr 
Zafel-Peiler und Gadeln — Sifter plat- 


| tirter bobler Griff, Stablmelfer palirt — 


Unterzeug l 


Daldrienen Unterhemden und Interho- || 


En .- } 
fen für Männer werden vequlär zu 
30e berlauft fpezielt ım beiden Läden 


3 nr 


Nnion Suits 
Nalnſook loſe ſthende Unien Cuits für 
Manrer Werte rangirend bon $1.0 
»3 $2.00 fveziell am DVienftag in het- 
den Läden verfauft zu > 


Union Snits 


Union Suitd für Damen, ausgeicmitte- 
ner SHal3 Epigen Pottom werden 


| regitlär au 30c verkauft fpezieil am 


Dienftag in beiden Läden berfauft — 5 


Deihe Männsr-Hzemden in den nencften 
Miftern, nemadt ton feinen Stoiien, in 


) auı Dienfiag verfauft N 
Er | 


t 


| Set non 6 Meflern und 6 Sabeln in einer 


16 3, entto. Palm Beach oder 1 I} 


=hactecl in beiden Läden 


|| für 


Zigarren 


Haudgemachte 5e Zigarren. rennfär Si; 
fpeziel! am Dienstag, im Yitlmanfee pe, 
Laden 2 Büchfen 
BR an 

(2 Pirhfen an einen Aäufer.) 


Varnifh 
Veuect VRarniſh — vaſiend für Floors 


ind Dolsvertleidung — bellfarbig — fpes 
jtelfl für den Verlauf am Dienftag — 
im MViilmwaufee Ave Laden 


| Sallone zu 


Männer-Hemden R | 
| 
| 


| Größen bon 14 bis zu 17. Sie frarenr bo 


on 
2äc bi3 500 an jedem Semd $1 | 
in beiden Läden | 
Schleier 

Ehiffen Automobil Schleier für Tamer 
-- ın alien Karben reaulärer $1.2 
ert fregieli am Dienfitag in beiden 
Läden verfauft zu 

nur 


reien 
45 Zell breites befttictes Organdy 


mentleider regulaärer 81.50 Wert 


Dach-Pappe 
Bliy Readd Rovfing Vaver — Und. 
(huß -—— Rolle entrılg 103 Duadratfuk — 
fveztelg für den Dienitanveriauf im Mil 
| maırfee Ave, Laden —— die 
| Relte zu 


Kibbie Gars 
Kiddie Card und Gmrrh Card für Ana: 
ben und Mäbhen — bon 2 bis zu 8 
Jabren alt Werte bis zu $2.00 — am 
Diendtag, im Milwanfcee Ave, La $1 


dent zu mur 


Waſchkörbe. 
Woaſche⸗Aurbe — Solit Billew — Bar⸗ 
rel Facon ſpeztell für den Dienſtags 


Verklauf im Milwautee Avenue Taden — 


das Stüd zu 1 


Waſchzuber 
Halvanifirter Wafhzuber — große Ser. 
e it beratböängenden Griffen, garam 
zu leden si Wert, Dienftag 


a 


7. ip 34 J Zi ö . ina oder Pongee tn beiden Läden 
‚lie Sleifchpreife bezahlen. Xrot- ‚hohen PBreife für Yuttermittel und J 


Dffice Goats f. Müän- für Damen, dohe sber das Mufter verkauft s1 | 


niedrige Hals Fatlond — dem aber lohnt fth die Vichzucht | pas mit der Viehzucht be 


teil it n 
die Nard zı I im Meilmaufee Ape. Laden 
ner, ans ſawarzem aut gemadt, nut 69c wert, 


I 
| 
| 
Arbeitskraft, ferner die fabelhaft Be für Sonmmierfleider, wie fanch Voile, Euits | Flommeing, febr bükfihe Mater für Da: 
h 
H 


ir) u - rbundene, | 
Zateen und Hell ge» vegieit verlauft In Kurzwaaren für den Farmer nicht mehr! Darin immerhin nicht unbedenklicheſtiſikon 6 


en e . if in Widerſpruch, d icht hr ev — 8 —8 243 z 
kretfiem Gerrfader— für nur Stanblaphen, verihtedene Meier, ® | liegt ein Wideriprud), der nid) auf | Diefe Faktoren allein Fönnen aber | \ 3 > 
j AR hi Dustin Beinfleider für Damen — mit ſpealell zu nur 4383; Gummi Bl mndielicn Mas J * | = Ö ERRIERn. onnen a e ' | \ e mo u r 

Größen 36 Did 44 — | Syiesrei befeht, — regulär Abe -— Padelasven. fortirte Kaffons || Natürliche Weiſe zuftandegefommen | möglich derartig wirken, dab ſie R Sti ts u nd 
waren $1.27; 77Te 3 29 und Farben — gewöhnlie für |) fein fanı. | 


es ns Sud £ ap, | W — ——— d43 

nz ide Perlen — bei geradezu märchenhaften Vieh- 

Be Goverali EMhürzen für! Mudlin Korlet-Be- für zn VDieſer Widerſpruch beſteht auch und Fleiſchpreiſen die vieh üchten. | h | Kle ider zu 
Waſchanzuge für Fnaden. Damen, aus hellem und alıac für Damen, | jetzt ſchon für eine R ih v J t — — ö \ \ | Ein großes Fei fünf 
Tommb Zuder Falfons dunflem Percale gemacht, | Geiekt mit Gpiken 1 n eihe von Jah— den md biehmäftenden armer ab- . zes * Feine e 


us berfßtedenen Stoffen | mit weißen Prptnnd befekt | und mit G’itereisit, | it ei ex. a R — ——— | Sortiment v — — r⸗ * 
armasit, Srößen i "Andere verlangen $1.00 | cs find 330 Serie, Bau * eg geradezu zerfegenden | ſchrecken. Unterſucht man die Sache 4 — z { ——— * 
339 Mr Au T’e | rzatett offeniet ‚NRüdvirfung auf die Sandesvieh- | meiter, jo findet e3 fid) denn aud WM Y BR IR en ern ze 
59 Merte, au.. Räumungsrerfauf, su Buruds Cora Nemedn || Wi it. ea a — tim A 1 M fen in Größ N 3 Zirni i 

ö nme zucht. Wie ſehr leytere ſchon gelit bald, daß die Art nnd Weiſe, wie Bart” V y ößen Straßenkleider 


-Strodöut Ciean. || ten hat und wie ſehr die Fleiſchquel · der Viehmarkt gehandhabt wird, f Bi _ — * u von 40 Zail- in großem 
.-. nm er, madt alten || Noti — Ed, 0 N ns Mk Mb / A lenmar, in Sortiment, in 
3 bis 85 Novelty Damen-Schuhzeug 81.97 — en A hen ng fowie —* = — —*2X1 4 Yan fanges sejantmeniegbars Be beiten Läden beiden Läden, 
& — enst El u eve EB] ühren tc den sarmern ın Den| ig Zar Settee, wie Kobildima, Ins | zu ' au rur 
Zwei und einfarbige Novelty Damen-Schuhe, ans weichem wu | aud) nur wenige Leute eine richtige Viehhöfen an den Markizentren abe M a „In hin, um natıareie 
grauen, weihen und fhwarzen Midikin, Kombinationen aus Vorſtellung. Wir wollen es abet | gefnöpft werden, es ſind, was die J Zienfiag im Mitwanfee Moe 
* | iui Beſpi 2 . ⸗ 8 J Lader — 
ſchwarz und weiß, grau und weiß, ſchwarz und grau, uſw., 6c * einigen — | Diehenie und Bichmait anf den M = Ba HE nn = 
5 TEE er 5 rn. Same 3. Pool, Redakteur | Formen des F -.'M — = ve a ae 
regnlärer and hofer Schnitt-Eifekt hohe und nichrige Abfäse, des „Live Stod Sournal“, alfo din —* ee Sr J.Kafiee ———————— 6 N. In Milwaufce Marcaroni 
Ninopf- nnd Shmür-yafions, beides Nid- und Stoff-Oberteil, alle I& — — it. Das eiit der Ihon j Denditungen tm Seiben FOCVETIES Anenne Laden. 
a re eg E rien, Sachverſtändiger auf diefem Ge⸗ quotierte Redatteur des .Live Siock Vanner Stand. friſch Laden augenvimen. Weite Beori Merateni 
Größen —22 bis 7, Diefes find Schuhe die gemacht ſind, um für | biete, jdhrieb am 20. Januar 1917 | Xournal“ Ser — E Bool IMG geröteier Aufter. verrast | Malhsnrm Weip Medal] Beiih gedateued Non-| Mutier, feiner digiw| sber Euanbeiti — IE 
. u ——— * nu. Er 10 IX 5 x u: ‚4 in fd. Tomwel — t oder Weibbrot, — | Treamerv, bo einer, adcte tiau 
53.00, 53.50 und bts zu 5.00 verfanft im „Ehicago Eraminer“ wörtlich: nit der Schilde v f Inend Tat— u Eiden — zu . . .. $1 west, Mir J 83.35 2 Laib 11 teiher datee 49 ME ne * $1 
zu werben. | Rad) ei Grflä q a er Schilderung folgender Lat: | j N U ze jeiniter eranu- | fÜr.....un.... c aemact, Pfund ei _ 
; 9 * RNag einer ärung von Robert ſache im „Chicago Eraminer vom —— — ] Trier, mit Srocern-Ber | Feogene Iwiedern, he- | Cirz, andesieien um 
aber weil ſie kleine Fehler haben, welche 'R. Hammond ilt Texas, jolange 99 September 1916: AED Dliven —— 10 8he inte — fü, nrot, anzantirt, 35C Hafergrũtze 
kaum zu ſehen ſind und die die Qualität im man dort Grasbau betteibt, nie⸗ Riegles bon Denver einer de röp- | Monticeite Pram einfer thite Miver and. SC |” dolia) Marie, zeines ae A 
Tragen nit beeinträdhtigen werden — Fei mals t Ri a. | rregie —— — er gTOB- | Queen Dliven, volle Et. | ropfreis 3 — nn Open Kettle ausgeralte, | Pemabiene roile 
* — * Br ‚mals fnapp an Bieh gemweien. initen Sommiffionshändler in den Ü Sars — 4 Yars Pfund für... al im selamittene Ineg Shmalı, — 0 ae 
UA TUDOD.: ⏑ ———— ‚Sinem Teile des berühmten Pan- Vereinigten Stacten, beröffentlichtenn g e 27e ⏑⏑— ee 
wahl morgen zu nur RR bandle-Dijtriftes, in dem man noch eſtern eine Grflärum dabin | = —— —— —V——— — 3— 
vor wenigen Jahren um dieſe Jah: | Tantend daß Vieh weiches bon der! ' Boa Yeah “et | Ssinien. gro 270 — he HR toudenjirte 
| E E - : E | —1 J — Sautos 8 erry Kal) © td Tinn L 8 
 reögeit mit Leichtigkeit 200,000 BWooming-Range der American! Be 5 ans iee, hund 18e | —— Stssnen — ei ⸗ er * — 
— — * | ’ ei — PR ng | R tauf fütl.....ceeu. 4 ! ä fig, — Parter dünne auf am Diemi 
Wieder Tote und Verletzte. —2 *— Der Lenler fuhr, den Fernſprecher, um die Polizei ——— niRk mel arte 200 | ee ne * * eng — * "Me m Ben. Ze To 2 
ohne fih um fein Opfer zu füm- ichtioen. un 2 En (1916) berfauft und beriidt mur- | f — —[ gogete für... — Bi “Kartsffein, — fein — — 
Zgwei Opfer von Kraftwagen find an mern, . udn ee Bi jelben Moment  Stid su zählen. Mehnliche Tat- | de, dieics Jahr (1916) durchichnitt- | ——— sScheueroui. — — 73e Seife 
ihren Berletungen geftorben. Seo und George Litinsti, Rr. | darauf — — nd irn — IE mn allen Lei: |Tich nur 6.93 Dollars dro 100, Smioers reine Tome — —— — ——————— — BINDEIFIE 
i ſpi e i n⸗ S i * 'f4 ten-@iuv 9 Büchlen ewi 1. 1! - ießifches Siranı T © — 
Im Alexianer Hofpital erlag 2838 Throop Straße, und John den nur noch den ziveiten Rraftinar en des Sudmweltens, wo Viehzudt! Rund bradite, gegen noch 7.118 ten-Einpe 'S I nee Ga wer ee. griedifhes “Die 
geftern der 2306 Commonmealtd Muscnnsti, Nr. 2855 Duinn gen vor. Der Befiter, W. GE. D Ar Dollars die 100 Pfund vor einem Mund... c fürn 2c 
Bau peoieihofte asl Borioen Den | hear, „een gehen, ‚tet- (4420 Gampbell Menu, bar fi mit übe Tünat DIE MRRIER DUB |Mieh Ten ihrer Mamas In Menlane AN RLETEDeTen 
Verlegungen, die er erlitt, als er re legt, als ihr Kraftwagen an Auburn feiner Gattin in dem Gefährt befand, — 2 ihrer Be Dee —————— 
S raft⸗ 9% 4 91 Y . 7 * 55 | ' : 
Samdtag Abend von einem Kraft: Ypenue mit einer Eleltrifchen der 35. erzählte den Beamten, dar ; F un am fir diefes 6.99 Dollars | _ ; 2: Kin € ; izei 
2 s ‚ daß in dem rt m | . = Gemütlihe Ede. Din Strake erihoß. Die Polizei, 
wagen überfahren murbe, nadhdem er Gtraße-Linie zufammenftieß. anderen Auto fi; zimei at Rebol- Ahenmatismns abjhätteln ir ie — —— Pen neigt der Meficht ya. daß 
= 2 22 — F — — F 3 3 5 1 5 = rs * — 
2 Elart Straße — — Der Ajührige Otto Schalt, 4111 vern bewaffnete Kerle befunden hät- — ———————— ſoweit es ihnen nur möglich geweſen ”eide Gatten batten ſic für den Jall der Grund für die Motdiat war, de 
— — Straßen! m Nord Clarendon Avenue, und der in ten, bie verfuchten, ihn zu berauben Dar den Gebrand von &. ©. ©! Die das Monopol bildenden if, Sie haben dadurd der Fand. “ner Begeanung Revolver eingefedt. der Erfchoffene angeblich” mit Maio-' 
een. e- —* F * ſeinet Begleitung befindliche Ftank und, als er ſich zut Wehr ſetzte, zwei· Die Keime des Rheumatismus befin-⸗ Großſchlächter kaufen das Vieh ent- mirtſchaft unſeres Landes nnbere-An 117. Straße und Indiang rillios Gattin zu jehr befreundet mar, 
— —— er Len F Spaulding, 4102 Clarendon Abenue, Schüſſe abfeuerten, die aber glückli- den ſich im Blut, weiches beladen iſt mit weder direkt von den Farmern oder henbaren Schaden zugefügt und die Avenue ſchoß geſtetn Frau Antonia Der Verkehrspoliziſt Thomas BP. 
— E— —— — — wurden geſtern an Aſhland undVerry cherweiſe fehlgingen. | Millionen diefer winzigen Ouälgeifter, dom Kommiſſionshändler. Sie Sicherheit and das Wohlergehen der Emma ihren Gatten Angelo durch Heaphh, Nr. 5880 S. May Straße, 
John Dempſeh, 1523 W. 67. Str., Avenue von dem von ihnen benutz⸗ — die unſagbare Schmerzen verutſachen kontrollieren abſolut die Marktzen- Ration anfs ſchwerſte geführdet, die linle Bade. An Emma fand die wurde geſtern, als er einem Würſel⸗ 
ber, mie berichtet, am Samstag an |ten Sraftrad gefchleudert, als dieſes Iumd ihr Opfer von Energie und Siraze tren und die dajelbit befindlichen | pam der dabei erfolgten Schädigung Polizei ebenfallö einen geladenen fpiel an 55. Straße und Racine Wine, 
ber 47. Straße und Afhland Avenue | mit einem von Daniel Dotwney ge: In Trümmer gelegt. |fajt aux Hilflofigleit bringen. Um wiri- Viehhöfe. Site beitimmen elbit- | unferes Rationalreichta uis ganz Revolver. Wie die Frau angibt, lebt Einhalt tun mollte, bon einem . 
mit feinem Kraftfahrrad in einen Ientten Kraftwagen zufammenftieß. Anlage der Union Molbin 6 lie und echte Heilung biejer Aranfheit |errlih, nah welden Methoden | gpgefchen "fie feit mehreren Moncten von ihrem von zwei Kerlen, die, bes Spield = 
Straßenbahnwagen hineinfuhr und Sie famen mit unbedeutenden Ver— n Co. von zu erlangen, müſſen dieſe Krantheits⸗ i 


Fe zu |  verheerendem Brand | fer ftändi beim Viehhandel ſowohl wie bei der nei Gatten getrennt und mohnt jegt bei wegen, in Streit geraten waren, it 
19 —— zer. augog, ftard Tegungen davon. Ein Feuer, Beeren ne duch das Blut A une Handhabung des Viches in den; __ Im Hutgefihäft. — „Wie? Die- Ihrer Mutter, 148 Oft 117. Straße. den Arm und den Unterkiefer geſchoſ⸗ 
e * 3 gef rn 4 a Rödigen Gebäude ber Union Molbing |. S: 63 u Dei Dr ig Jahren mit | Biehhöfen vorgegangen werden foll. fen fhredfich teuren und noch dazu Sie behauptet, daß ihr Gatte geftern ‚fen. “ 
on einem bon M. Alt, Nr. 46 Neue Zattit. Co., Nr. 2544 &. Weftern Ave. um gufeie nitellendem Erfolg bei der Be- Sie beitimmen, da Preife für das | furchtbar verrüdten Hut foll ih Dir verfucht habe, feinen Revolver zu zie- 
Afhland Avenue, gelentten Kraftmas — ‚Ausbruch fam, dehme ſich mi foldher | — — eg Vieh bezahlt und Gebühren für die Faufen?“, — „Aber Männchen — ich ben, als er jie mit ihrem breijähri-) — ntelligent.— Nachbarin: 

gen wmurbe gefiern ber 1Ojährige Jo⸗ Kraftwagenbanditen ſcheinen jert auf Gefehminbigteit auß, baß eB ber e& prompt von allen Sranfheitsteimen | Tandbabung der Tiere in den gro- min ihm ja höchſtens vierzehn age gen Töchierehen gefegen habe, fie fei|ifrangl ift jeßt fo groß, den fönnem 
feph Eollier, Nr. 5152 Bifhop Str., fie verfallen zu fein. ‚Feuerwehr nicht gelang, Kerr ber reinigt. Ce iit ein kräftiges (de enmits | Bent Viehhöfen erhoben werden, die fragen!“ ihm jedoch zuvorgefommen. Die, Sie gemik fhen zum Ginlaufen 
überfahren und fo feier verlegt, Miliam d- Lipps, Vertreter ber Flammen zu werben, che bie Anlage, — Enz! 2 ee 8 2 jeumas dem armer einfach feinen Profit __ Das Alter foll das Ende, nicht Yrau befindet fi in Haft. fhiden?“ — „OD, ma3 meinen EU 
daß man an jeinem Auftommen 26. Ward im GStabtrat, beobadhtete Eis auf ben Grund zerftört war. Det richtet — — belaſſen, um ſo weniger, als die na- ‚aber da3 Ueberbleibſel der Jugend Giuſeppe Maiorillio, ein 108 Weſt der ſchaut ſich ſogar ſchon um — 
zweifelt. Uft wurbe in Haft genom- geftern vom fenjter feiner Wohnung |angerichtete Schaben wird auf $50,- |nismus auf ımd ftärkt ihn. ‚türlihen Produftionsfaltoren auf fein. a Grand Avenue wohnender Italiener, er gepumpt Friegt! 

men. ‚im Haufe 2180 Wilfon Avenue aus, 000 angegeden. Anfangs brobten bie! Schreibt heute an unferen medigini- ber ars, wie angedeutet, riefig -— Der Hleine Sportsmann. — hat fi geitern freiwillig der Polizei -— Im Provinzibeater. — 


l 


Un Eanal Strafe und adfon |wie zwei Kerle in einem Kraftwagen | Flammen auf den nahegelegenen aro- | |hen Direltor, welcher Eu tertvollen berteuert worden ſind. Aber Frihzchen, dreißig Fehler im geſtellt und geſtanden, der Mann zu „Oho, was bedeutet der lange 


Een B ‚ mas. 
Soulearb wurde Hermann Mitt, |nerfugiten, einem anderen Schnaufer! | Ben Tant ber Triangle Dil Co. über- ——— ne ie —— In dieſer Weiſe haben die zum Diltat! Da haſt du wohl die meiſten fein, der, wie berichtet, am en En ee Der 
Nr. 1705 Peoria Straße, von einer |den Weg abzufcneiben. Der Stadt: |zufpringen, doch tonmte bies glüd- preffirt: Stoift Spetific‘ Go. Dept. | Menopol vereinigten paar Graf. gehabt?“ — „Sa, hab 'n Retorb er- Donnerätag feinen Sandömann An- fee: ©, dab iR Bier en 
Kraftbrofcte der Yellow Xaricab |vater, nicht8 Gutes ahnend, eilte an licherweiſe verhindert werden. s—52, Utlante, Ga Unseige Ihlähter tasjählih die Bieh-, Zielt! | tonio Filatrantropio an Wells und jegt trikt die Frau Direktor auf 
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nicht mehr 
ſpricht und lesbare 
dauernde und lei 
1564 N. Halſted 

Verlangt: — 
graphiſtin, Nordſeite, nur im Engliſchen 
durchaus bewanderte Damen, 


Stenp: | 





Hausarbeit, 
20 34 


An 


| auch 


"| hoben 
| Orbard 


mit | 


Nadızufra: | 


I eneliich, 


| Saloon stöd, in. 


1 Sitte 
| Eiaremont Adc., 
Xortb | - 
modimi | 
| einigen 


engliſch — 
ticello 


| teit. 


| arbeit und Kochen: 
| rie 


Berlangt: Frauen amd Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) 
Hausarbeit 


Berlangt: Sute ftarfe Laundreb, aubertäffig, aimmmer; 


2 ftetige Pläge. Tel. stenwood 417 


— rend der 


erlangt: 
ftetiger Pla für Perlen, die ein gutes 
Heim mwünfcht. Wird bier ihre Wünfche erfüllt 
feben. 6733 Newaard Abe. 3il, Iwe 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in tleiner Kamilie; gutes Heim; 
bi3 $8. 5300 South Park Mbde., 2. 


Phone: Datland 4768. 


Berlangt: 
fein 


Hausar⸗ 
Lohn 
Apart. 


Frau für Hausar— 
3329 N. Albanh 
diltæ 


Pätte Häbriae 
Waſchen. Lang, 
Ave. 


Ver lanat: 


für allgemeine Haus 
5124 Prais 


mädchen [ 
4 in Samilie. 
Apartment, 


de, 2 


Stellung judyen rauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer :brif 1 Gent d. Wort) 


Frau, mi..cijäbris, fucdht Stelle für 
Hotel oder Dffice, _Dotontoron. 
1917 Burley Apde., So. Chicago. 


Geſucht: 


Mrs. Chamo, 


Frau ſucht 
Vaar leichte 
3. Flat. 


Sefuc Alleinfteben de leichte 
oder — inges 


Addiſon 


Stelle 
Bitte 


Geſucht: Erſter Klafſſe Köchin wünſcht 
Rrivatheim, Lohn 812 die Woche. 
ſelbſt vorzuſprechen 1629 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches junges Mädchen 
leichte Hausarbeit; bitte felbit borzufprechen; 
fan zu Haufe fchlafen. 1629 Ordard Er. 


ſuct 


Ucht 


Geſu 
Haus 


Deutſche Frau Stelle als 
in, bat Gjähriaes 
au x der Stadt. 


Lonnerstag, 716 


Vorzufpredien Abends 
oder Blackhawt 


ment. 


Ge ſu 
fucht 


ht: Frau mit acht 
Stelie, ficht mebr auf autos Heim 
Yobn, Bitte felber vorzuſprechen: 
Straße 


a9 


Deutiwes qnädısen, 16 Subre 
fiir Sauzarbeit. 1518 Mobanf 


& eſucht: 
ucht Stelle 
— 
ſucht Waſchplätze. 
Horer. 


Geſucht: 
Orchard 


Frau 
Straßze. 


Geſucht: 


Deutiches Mädchen, 
ſucht Stelle für 
perſönlich vorzuſprechen, 
Elaine Place. 


Betuct: 
Waſchen. 
Hausarbeit 


ſpricht etwas 

Hausarbeit. Bitte 

M. Wehl, 

Eine Frau wünfiht Stellung für 

Pügeln und Reinniahen vder für 
Tel, Lincoln 1535, 


Stellima als 
Straße. 


Erfahrene Frau ſucht 
3910 W. Diviſion 


Geſucht: 


Geſucht: 


Junge Frau ſucht 
Ari: ‘sp 3») 


engitiih" zu fchreiben, 1322 
Dafement. 


Nord 


Geſucht: Gebildete demſche Gor ubernante, 
welde audb engliih fpricht, wünfdht Stelle bei 
stindern, Sebt auch als Geſellſchafte— 
4953 Ghriftiana Ave. Telephon: Mon 
684. 


rin 


Stellungen fuchen: El Ehelente. 


| (Anzeigen unter dtefer Rubrif 1 Et. das Wort) 


die an 


ı  felbftändige Arbeit gewöhnt find, wollen | 


£ | fir) melden. Phone Superior 606. 


bei 
949 


Nleidermaderin, 
Kleidern zu bhelfen 


MNädchen bei 
ſtellung von 
? pe. la 

Verlongt: Finiihers an Gcat8 
junge Männer. Gderbeimer, 
215 3. Jacſon Blod. 


Verlangt: 

oa!s für 

tellung 
19 < 


Stein Go., 


Finifhers an Sweater 
Sand und Mafcbinenarbeit; tietige 
autem Yobn Unique Knittinug 
ith Av ſomod 


Verlangt: Geübte 
Färberei. Dehmlow, 


Erfahren ce 


bei 
Fi 


ſaſonmo 

Frauen 
ehen, lönnen es 
herausgenommen 
rden; ſtetige Arbei 
Paulina Str 
Phone: Seeley 


Verlangt: Mädchen Bür— 
ſtenmachen, fi Ein 

erierien; 
im Shop 
ganzı 
Bruſh 


oder zum 


das 


0517 


ſtings Str. 
mo—mi | 


für | 


| Etr. 


Büglerinnen in: 
3908 Broadwan. | 


im Zhop | 
oder | 


J llinois | 


jafomo | 


Rerlanat: Eofort, Mädchen, 16 Xabre alt u. 
älter, für permanente Arbeit während des 
ni Bus Nabres: leibt zu lernnmde Arbeit 
Naffa — Underwcar Ko,, 25 
Aden 1 


u 
4.) 
ſaſonmo 


zädchen in 
uler Lohn 
woörtß Ab 

uuwe 


Mädchen, Walmüiffe 
Lohn verdiene 
Nachzufrage n: 


Suron Str 


ft 4 


und 
starel Gi 


1; Ledrmi n in eriter tl 
ifhen 9 
air. Rooın 


oche aſſe Haar 


510, 


Diberfeb | 


Some: | 
eine |” 


| Größte 
| cago: 


1 | geld: 
Auf 


itiwe 


DE z — PN * 
Kleidermacher⸗Schule, Tag- und Nachttlafſſen. | 


diliwe 


Hausarbeit 


Mädchen oder 
u Haufe 


Frau 
ſchlafen 6659 
modimi 
für allgemeine 
Greenbaum 


Sau: 


Verlangt 
Reinmachen 
Abenuoe. 


ine Dausar- 
Alban 7 
modimi 

fir Wittwer, mitt 
Kindern im Mlter von 
auf — Farm 
richtige Perſe T 


allaem 
zel.: 


Verlangt: 
beit 


—380 


zhälterin 


mit drei 


NG 

r miit 

= ahraıt 

8 RIVER, 
di 


ichiga: 


a 


n Lu 


Deutfhes M Räbben fir 
n der Fami 0 € 


S coin 


modi 


dDeutfhes Maschen, das 
fiir altgemeine 

wird gaczabli 1815 
Lawrence Avennue 
modi 


Phone: Albany 86005 


Eine ältere Frau Für Haus 
Jamilie. 2511 Foſter Ave 


Verlanat: arbeit 
awei in der 
Abe. 
Verl anat: Erſahrene 8 
ne Hausarbeit und er 
5044 Micig gan VIde. Ap 


fein Waſchen 


tes Mädchen 
er ochen, 
Apt. 


V lengst Gu 
Hausarbei t und 
Blpd., 2 


für allgemeine 
Wäſche. 4416 


feine 


der 


langt: 
5011 


Ter 


Waſchen und 


Ave. 


Frau 
Michigan 


Verlangt: 
chen 3441 


Kin nd, 
etr, 


Verlangt Kindermäd 


ger J 
—DES— 


Madcen oder Frau, um 

Stunden bei der Hausarbeit 

1647 N. La Galle 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 

; lein n waſchen. 442 Melroſe Str., Apt. 1 

Reri janat: ME dabei für allgemeine Hausar 

$3.00 die Mode. Mrs, red Schart, 
Wells Str. Phone: 7588 


ig zes 


Ztr 


Superior 


Hau 


Rerlanat: . 
beit im fleiner 
balten, $8 Die 


Apart 


Müoc en für al gemeine 
Familie; Ialcherin 
Moche, 1941 Calumet 

mo 


ats 


Mbe., 
Dit ni 


Patternſchn. 


für allge 


Anzeigen 


gute 


Sausars | 


‚ nabe | 


Mädchen fir allgemeis 


| 
modimt 


Haus arbeit zu 


Reinma- 


das | 


ı 9440 


= 


| auemltchfeiten, 


mo de 


Ave. e. 


wird „9% | 


Geſucht: Deutſch⸗-ungariſche 
Familie ſucht Janitorſtelle, 
Nachzufragen von 6 


kleine 
gute 
bis 9 Abends. 1652 

5illmE 


Steltenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter oiefer Nubrif 14c die Beile.) 


83-—-$10; 
Halſted 


Köchinnen und Mädchen, 
aucu. Mrs. Jung, 2238 R. 
Phone: Lincon 1782 


Ber! langt: 
10 2 Sal Wir 


Freie Etellenvermittlung. Rat und us un ıft 


für 
1 60 


5160. 


N. Fifth Uve., NRovm 216, Tel, 
23nd*F 


Mad⸗ 


—E Vermituungsburo verlag: 


gend; guter Lohn, reelle Bedienung. 
Norih Ape., nahe Halitcd, Tel, Lincoln 6161, 
13np*F} 


i Fubrs deutfä- ungar. Büro, 
len für Privatbäufer, Hotels 
540 North Ave. Telepbon 


tägl, 
und Reftaurants, 
Lincoln 2160 
1inimtz 
Deutfd- ungar. Vermittlungsdiiro verlanat: 
Mädden für HSausacbeit, für Hotel3 und Re 
ftauranis3. 452 North Ave. Tel, Diverfeh 82, 


Fachſchulen und Unterricht | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c oie Betie.) | 


Sreer College 
und befte 
wir lehren 
die Konſtrultion. 
Uaſſen Montag, 

Tagklafſe, 
Abzaͤhlung. 


of 
Automobil Schule 
das Fahren, Re paraturen it. 

tſche Inſtr rutie ure. Ahend⸗ 
Mittivoch und Freitaa. Lehr⸗ 
875.00; Abendtlaffe⸗ IM, 
zahlı Sraduirten werden Cielluns | 
en vberichafft. Sprecht vor oder fchreibt 
Ireies PRüchlein 3. Bbone: Galumet 2657, 

1519—21 Wabaſh Ave., Chicago, Ill. 


Motoring 
in 


1850 Wcll3 ©t. 2336 ®. 


Käben, 


Madtion St. Entm., 


Sarah Katel, 


Zu vermieten 
unter biefer Rubril 14 Ets. die geile) 


gu dermieten: 6 
ung, heißes Waſſer 
nahe North A 


Zimmer⸗Fl at 
82H 17 


Dan nprbe is 
56 Sr ard 


tr 


zu vermieten 
zweiter Stock; 
mes 
und 


idezimmer; 
Waſſer; Ofenheizung: 
Straßenbahn; $22. 114 


laufendes par: 
nabe Hochbahn 
0 gilt Mpe, 


_fafonmo | 


— vermieten: 
mmer und 
Clarl Etr. 


Wohn nungen, vier 
Nachzufragen 
Welunglon 8265. 
Sink* 


Freundliche 
Bad, 818. 


N Zel.: 


No, 


Zu bermicten: 
Pierde und zwei 


Tlaß für 
Concord Blace 
ſaſonmo 


Barn; 
944 


Brick 
Wagen. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unte r dieſer Nubrit 14c die Zeile.) 


ſauberes 
Abe, 


Rermiete Fad 


50, 


belles, 
Nortb 


E Simmer, 
1 301 


mittleren 


Gemwünf cht: 
alleiniger 
Abendpoſt. 


Netter 
Roomer, 


Mann 
Nordfeite, 


299 Mieze 


nen. Tarf. 
MOmomifrimt 


Reine Zimmer billig. 222 


Vermicte belle, reine, luftige 
ıfwärt3 Wwödentlih, 645 


immer, 
Diviſion 


$1.25 
Straßze. 


Bu vermieten: Schönes, 
mer, mit auter Koft; beite 
Mäbiger Preis. 732 Diberfch 


helles Vorderzim 


Partway. 


Zu vermieten: 
Haushaltungszwecke; 
Lincoln de 


Zwei möblirte 
eleltriſches 
nahe 


Zimmer, 
Licht: 34.50 
Fullerton er 


‚Im? 


Su vermie ten: 


Möblirtes. 
nahe 
920 Gortelia Str., 2, 


Zimmer, alle Be: 


lat. 
ſaſonmo 


Hochbahn. 


Vermiete helles ſauberes; Zimmer e oder Sau 
| baltung. 1643 N. 


Room und , Board mät sig: 
beit, 2248 Ordord Str. 


gute Fadrgelen en: 
Zel. Lincoln 3114 


Geſchaftsgelegen heiten 


CAnzeligen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Minden oder Frau für Hausar- | urling 


Ssil,im& | — 


öilimf | 





fafonıno | 
| (Angeigen ımter diefer Nubril 14 Et. die Zeile) | 


e reinliche | 
Erfahrung, | 


Has | 


befte Stel: | 


Chi⸗ 


um | 


16apıno,mi,fe* | 


ı metb, 


I 
modimt | 
| wird febr billig verfauft, 


Wäſche. 
| forgen Ionen einen 
moi | 


fucht | 
11726 


mädchen; ge ‚| 


Etr., Baic-| N 
wieſen. 


Monate altem Kind, | 
Krankhheit, 
1614 

alı, | 
| Zrob 


1656 


3414 


Ave, 


ı pro 


phon 


Zu verkaufen: Delilateſſen- und leichte Gro⸗ 
ccth⸗ Tabak· und Notion⸗Store; vier Hinter⸗ 
uiner der beften Nordfeite Yäden; 
Duchfhmittseinnahme $1200 monatli wäh: 

iekten 7 Monate: großer 

Babe guten Berfaufögrund. 
ett., nabe Center Str. 


Barbierladen. 2 Etübhle, 
2569 Sullerton Abe, 


„Stod“; 1924 


Zu derfaı ıfen: mit 


Wobnzimmer. 


Varberfbov, zahle Paar: 
Ausführlibe Angebote bi! 
1408 N, Roben eit. 


zu faufen aefucht: 
auch als Partner. 
Freitag. Leflowis. 


Offizielle Zeitungs sroufe don 1200 
zu berfaufen, billia, Reich, 
Tel, I Douglas 5 18, 


3440 South 


die Ahr Gefchäft 
erfucht 
zu wenden 
Phone Lincoli 7498. 

115 -2Teod 
wo nachw eisbar über 60 Faß Bier 
Monat ausgeihänft erden, wird ıım ir: 
annebmbaren Preis bverlauft durh Ne 
1564 No. Halited Straße. 


Geſchãfis seigentümer, 
faufeit wollen, werden 
an Ibren Yandsmann 
1564 N. Halited Str, 


ber 


Saloon, 


den 


' 31ileod 


€ andn 
Griftenz 


und Zigarren Store, 
bietet 


der forgentofe 
irbeliegiger arößerer Familie, 
auch auf Mbzabluna, 
Halfte) Er. 
T—Sttleod 


Dur Nemetb, 1564 No, 


rch 


Ihr Gef häft fene II oder be 
Teilhaber. YSabafh 8210, 
Zimmer 1, 305 ©. Ya Zalle. 

14i1n3mterfa 


Rir berlaufen I 


Quid Tales Co,, 


x 


In ber -aufen: zei 
W vhnun 10: fehr gutes 
Orchard Str. 


Stubl Barberſhop 
Geſchäft; Preis 8135. 
ſomodi 


Partie, welche die Stadt verlafſen will, ver 
ſchleudert gutzahlenden Delilateſſenſtore, an 
Ecke gelegen: gutes Wgarenlag gzer, gutes Ge 
ſchäft. Keine vernünftige Ofſerte zurückge 
2824 Full lerton ae. 

6 eich genommen, billig, 

10 Zimmer NRoominaboufe 

wert. 131 Welt Erie Etr., 
fafonmo 


Henn 


wegen 
für 
8200, $400 
Lasſalle. 
Zu berfaufen oder ı bert aufhen für Gru ind 
eigertum guten en Ede Montrofe 
ir. Nellon frfajomo 
10 
— 


Zu verkaufen: 
— gute 
uperior 


Roominaboufe 
Nachbarſchäft, 
5613, 


Zimmer, 
— 


Gefchäftst eil haber 


| (eins eigen unter diefer Aubrif 14 E13. die Seile) 


| Tegenbeit 


Manıı mit etwas Kapitalanlage lann 
gute, dauernde, ſelbſtändige Stellung 
ben in ſicherem altem Geſchäfte. Seltene 
auch für älteren Mann. P. 


Se: 
539 


Abendpoft. 


Waſchplatze. 


ſomodi 


winnanteil. 


lannten 





Frauen und Mädchen ertellt Frauenhilfe, 
Franklin 
Offen Abends. 


Ken für Privatiteilen im Chicago und iülmge- | __ 
755 


Sap*E| Einbruch 





nicht abgebolte für 


Tomb | 
Sinmer, ! 


(Anzeigen unter dicfer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


3485 
bier | 


frei 
|dod, 


modi | 
Alters | 
Ude: N. | 


| zum Bauen zu ntedrigiten Zinfen. Offer 
tag und Eamötegq 
Slate Savings 


il,liwe 
Fahrgelegenheit.“ 
fomomi | 


‘ Bautteller; 
ffr ! 


Beinzipai, | mit Srfehrung. 


23ianıik | 


fuht prafti 
als Zeilbaber 
Lobn und 
überzeugt Euch. 

fomodi 


Fabrif, mit Arbeit überbäuft, 
fhen Mann mit etwa $900 
Siherfte Geldanlane. Guter 
stommt und 
768 Abendpoit, 


Adr.: N 


Perſ önliches 


Hannchen Taſchmann, geb 
maſens. Pfalz, möchte gerne 
und Verwandten aus 
Brieſwechſel treten. Dept im 
Yonisdille, u. Näheres 1416 
Ave Chi icago, 


Sranf, aus 
mit ibren e 
Pirmaſens in 
Standard Elub, 
N. Maplewood 


Painting, Papering 
50 das Zimmer; 
Humboldt 6774, 


Haus: Calei— 
minina $2 


Sort, Tel 


preiswert; 
Arbeit 


Poiler:, 


Spart Kohlen! Maurer, Zement», 
Temper Schornſtein-Reparatur, 


Tel. —X View 4438. 


modido 
Plaſt 
Str 


Schornſtein Brickwände 
ering übernimmt 


Pointing und 
Sranl, 1932 Larrabee 


modimi | 


Uhl! Entfernt Ban! 
6242 © 


Füßeleiden. 
. Halited Siraße. 


Beti rn und filfen tauit 
und billigiten bei E. Emmerich, 
ler Sirade, Offen bon 10 bis i2. 


Bapcı 


man am beiten 
256 W. Schil⸗ 
2ot, mo* 
Cal jomin; 
Sedgwick 
Sil,imX 


. Saus Painting, 
ing gut und buülig. Marttiu 
Straße, "Bhene: Lincoln 1187 


Sanging, 
2116 


Telszmaaren gelagert, 
beffert von Erpert:ftürfchner; 
u. 
Broadway. 


reparirt, 
populäre Preiſe. 
Feuerverſicherung. B. Ruhig, 
3156 "Bhone: Wellington 421 


beiten, biiligit 
<tr., Phone 


RN aller 
2647 N. 


‚Arbeit 
Halſted 


ausgefuhrt. 
Lincoln 1608. 


3i12w*8 


NRallage gegen | 
NKervöfität etc. Komme ins Haus, — 
bebandelt nur ‚rauen und 


vincoln 8092 


Nehmt Schwediſch 
sms, 
Maſſeuſe 
Telephon: 


3111 —F 

Re paratur en 

und 
2336 


alle Arrten 
auch Oifice 
Walrah, 


7673. 


Carpenter-Arbeit, 

aut und preiswert, 
Einrichtungen macht 
Ave. Tel. Wellington 


Lincoin 


Rheumatiemus und Gicht fann geheilt 
werden, ohne Frage vom Spezialarzt 
625 North Avc., von 


Phone: Lincoln 5777. 
20avI3mt? 


1 — Nachm. 


 Männerfletbd Bargains. 


5 bis 845; nach Maß 
Anzüge jetßt 515 bis 522.50. Etwas 
nach Maß gemachte Anzüge 85 und 
Offen täglich, Abends u. Sonntaas. 
1410 Halfied Strabe, 1ap*E 


et» Neue, 
32 

oemadte ! 
getragene, 
aufwärts. 
©. Gordon, 


©. 


Finanzielles. 


Privatmann hat Sioo bis Sio ooo au verlei- | 
mäßige | 
Auzabluns | 


ben auf erite und zweite Mortanges; 
Raten; gute Bedingungen; leichte 
gen. Epredht tor, wenn Ahr Geld Draudt, 
8. Goodman, 608 Title & Truft 
Vaſbingion Etr. Phone: 


B. 
Building, 609 
Central 6988. 

anæ 


ER 
xD, 


25 Sabre im CHEN ft am felben Plate Rir| 
Flats 


find Paumetiter bon SHäuferi, Yäden, 
ufto., liefern Geld, Pläne und Boranfhläge 
u. bauen lomplett. Keine Extras. Bad» 
Bond & Co, 25 N. Dearborn Str. | 
29de3*E | 
Zu berfaufen: GErfte 
Goid, $400, $500, $1200, 
Bolizen. 
Heafield 
3198 Milwaulee Ave 


Aut, 


vᷣypothelen zahlbar in 
$1800; Garantie⸗ 


er, 
Relmont, 
151, *z 


Mir verleiben Geld auf Grundeige ntum und | 


Fil 
Ecke 


Abend bis 9 Uhr. 
Banl, 
nahe Paulina Stra. 

— 65 Erite SHpothelfen— 
zu berfaufen in Summen bon $500—$10,000. 
Ridard U. Koh, 25 N. Dcearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 1572 N. Salited Str., Ede Nortb Ad, 
zuma*Z 


Sraufe | 
341 Milmaulee Ave. 
201? 


Darleben auf Grumdeigentum, "Häufer oder 
Baudarlehen cine Spesialität. So» 


fortige Sedienung. 9 D. Stone 


ı 76 WB. Dioncoe Str. Telephon: Raudolpb 300, 


3 Steaßenbabnlinien und | 
| born Str., 


dil wã | 


möblirte 
Germani 


Simmter; 
a Hotel 


Ne —J 
chentlich 600 Elarf © 


"IRredit 


Siltw£ 





Berlangt: mädchen fur Hausarbeit in Be | 
daheim fchlafen, Alcine Familie, 
Keiner, 2468 Ordard Strafe, 

modt 


guter Yobn 


Madche n für "allgemeine 
Familie; Teine Mäfldhe; auter 
5044 Michigan Ade., 2. lat, | 

modimi 


Verlanat: 
beit in fieiner 
Lohn, Weinberg, 


Aelter re rau oder 
wei alten Berfonen: Tleiner 
Heim. 2835 Zincoln Mpe, 
Berlangt: Sofort, aute 
mermädden für Tribatfamilic 
Yinmeldung Montag zwiſchen 
160 R. Fifth Ave,, Zimmer 216. 


Mädchen 
Lohn, 


Verlanat: bei | 
frmomi 

Köchin, fowie Zim: | 
auf das Yand, 
9 umd 4 Uhr 
fomobi 


Verlanat: Haus sbälteri n, obne Andang, 
ſpricht und vermanentes Heim bei | 
Arbeiter (Wittwer) ohne Familie 
Adr.: N 703 Abendvpoſt. TiliwE 
Berlangt: Mädchen oder frauen für } 
merarbeit. ®uter Lobn und Verpflegung. 
ren zu Saufe mwobnen, wenn beborzugt. 
Satel Atlantic, 328 Co, Clark Eir. 

ua Souf 


einem 
miünfcht. 
ims 
ön» 


Hausar» ı cerh, 


die] | | North 





Zn mieten geiudt 
(Anzeigen: unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zetle) 


Zu mieten acfucht: 
mit ileiner 


827%. Ya 


paffend für Gro 
womöglih Bad. 


Store, 
Mobnung, 
Ealle 


Str. 


Peb, 


Aerztliches. 


gutes Anseigen unter dieſer Rubril 14€ die Beile.) 


Er. Sront, früher Affiftent d. Wiener Univer⸗ 
fität, Gpesialiit für Privatlrantheiten, 1134 
Milmaufce An. ©t.: 10-12 Mittays, 5-8 Abd3, 


| bis 


215 R. 


| 


lbag* X | 


Dr. 


—2 


Weiß 
Ave, 


bertraulicher 
1—4 Nadhm. 


3 Frauenarzt, 
Zel.: Lincoln 


62 
5777, 


Safenclever, 120 
Behandlung für 


S. State Str., 3. 44. 
Frauen. Rat frei. 
5ilimk 


Madifon Etr., 


Dr. 
Beite 


= 


Dr Xhbomasd, 1500 ®, 


Fraat | Epesialift für Damen. Sonfultation frei, 
fofoumo 18j 


Halſted Straße, nabe Xori bh | fen. 


6iltmE | 


25lep*Z | 


Fir bauen bollftändig, liefern Pläne frei, 
Darlehen vbne Kommiffion, leichte Zahlun— 
gen. Allifor Contracting Eo., 109 


N RK, Dear: 
Tel Eentrat 128. 23jun&® 


3u verleihen: $1000 und auftvärts auf Chi⸗ 
cago Grundeigentum au 51, und G Pros, Zins 

Aug. Torpe, 820 W, North Avenue, 
19in2mZ 


ö — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Seile.) | 


Spezial: nee! Kredti 

Kur für Zehn Tage verlaufen wir bochfeine 

Mänıer- nırd junge Männer-Anzuge bun $10 | 

$50, zu leiten Abzablungen, 31 wöocdenti 
Shman & Co, 

Elarf Str., nahe Lale.—Dffen Abends. 

S1junimik 


Billard und Podet Tijche. 
(Anzeigen unter diefer NAuhrif 14c die Zeile.) 


Ru verfaufen: Billard. Tiſche, vollſtändig neu, 
Carom oder Bodet, mit vollftändtg. Zubehör, 
$150; gebrauchte Sifhe zu berabgefepten Preis | 
fen; Teichte Zahlungen. Wir vermieten Tifche 
mit dem Bribilegium, die Miete dom Kaufs 
preis abauaichen. Zigarrenladen-Einrihtungen | 
eine Cpesialtät. Ihe Trunswid-Balle Col» 
| Iender Eo., 623—629 ©. Wabajh Avenue . 





ıans*z | 


| 


der 

ji Bosıa once 00. 231 ©. Kanten 6 

olca ppliarnce Go, 2 ©, Halle 
auizsfri 


Verztliche Hilfsmittel, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die ie Zeile) 


Npparate für Vihgeitaltete, Tünfifide q lies 
Bruhbänder, Eupporter3 und celaftifde 
Erfahrene Anpaffer. — — 


reiner | 


modo 


zei tungen | 
Part | 
frfanto | 


fih bertraulich | 
Nemetb, ! 


4 
mit 


Ecke 


und 


ſich | 
erwer⸗ 


Ge: | 


garantırg. 


Sunftarbeit. | 


tteodtimt | 


ausge: | 


stinder, | 


Store: | 


ot | 


Mons | 


Möbel, Hansgeräte u. f. w. 
(Anzeiaen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Junges Ebepanr muß bderlaufen, $125 
Taufen Möbel von 4 Zimmern, auch Player 
PTiano und Pictrola billig. Berlaufen auch 
einzelne Stüfe Nur 90 Tage gebraudt.- 
5019 Jadfon Wivd,, nabe Nledate Ademie. 
4| 6ilimtE 
" Händler 
| Berfteinerung! 
ER iens Stan. den 10. Juli, 10 Uhr 

Wir berfaufen in unferen Berlanfsräunteit 
| 2525 Sheffield pe. an die böchiten Bieter 

zur Regelung einer Nablafienfchait 

dic Möbel don 22 Zimmern 

beftebend aus Rum, Bianos, dvreffers, 
foniers, Chaimmertifgen, Stühlen, Schaufel» 
ſtühlen, Parlor- und Bibliothektiſchen, Pede— 
ſtals, Dabenports, Duofolds, 
Bücherſchränten, Parlor- und Wohnzimmermö— 
beln, Betten, Springs, Matraßten, Bettzeug, 
Diſhes, Nippſachen, Büchern, Bildern 
Loßt dieſen Verlkauf nicht unbeachtet vorüber: 
gehen. 

Reebies Auction Houfſe, 

sofephb Straußer, Beriteigerer. 

Kribatverfäufe. täglich. Offen Mittwoch und 
ı Samstag Abends. 

Mitglieder der Nflociation 
Al ictione ers. 


Vormittags. 


of Chicago 


W möbliren 
alles neue Möbel, 
auf Abzahlung. 
Illinois Furniture 


vier Zimmer 


872.50. Wir liefern gerne 
Co. 3046-8 W. 


Er 


Nortb Av. 
18 —31% 


Belten und Gis 
7 tl, 1w* 


Larrabee Str. 
— ——— —— 


Verkaufe 
liſten fpottbif! ig. 


treue Koma öfen, 
1625 


Piunos, muſikaliſche J Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


ein gebrauchtes 
monatlih, bei 


Nur 855 für 
rigdt Piano, $5 
| 5081 Broadivad. 


Kimball 
Aug. 
ils 


Up⸗ 





865 baar Tauft mein wenig aebraı er es Up: 
riobt Piano, in feinem. Zuftand. 3409 No. 
Aſhland Avenue. 


Zu dei Haufen: Eleganter $150 
Thonogranb, nur fechs 
wegen Mbreife. 5026 
rapie Ave. 


Cabinet 
Wochen gebraucht, 859: 
Sheridan Road, nabe 
Truli, ImE; 


Junges 
garantirt, 
| mit Records 
3019 Jadion 


Ebeyaar muß $800 
fiir $200 verfaufen, $225 
$50, nur 00 Tage 
Ivd., nabe Stedzie 


T laver: Piano 
Viotro! a 

gebraucht. 

Avenue 


mn 
x 


Zu ver faufen 
Preis 8400. Ener 
Ablieferung in 
Ysellington 1985. 


AM Tabogand. 


Baldwin 


Chicago. 
Schreibt 


Phone Geppert 
3146 Kincolm ve, 
silimt 


D ß berfat ıufen: 


% Prähtiges Beetboden Piano 
mit 10:jähriger Garantie, für $125, und $200 
Jewel. Point Phonoaraph mit Necords für 
560, Ebenfalls 5 Zimmer Möbel 
ften Stils) für die beite Dfferte. 
Weſtern Ave. 


— Nord 





Zerfhleudere nein praowolies 8475 Fiano 
für $115; ebenfall® $200 Nicirola für $60; 
nur 5 Monate gebraudt. Guter Nerfaufss 
grund. Refidenz 1922 S. Kedsie Avenue. 

1: 5inimtt 


| $110 nimmt mein N Nonzert Grand Mabhas 
| gony Piano, fowie Haushalt-WRaaren, weniger 
\ als 3 Monate gebraudi. 

| 17ap3mtf 


| Ken. 329 W. Norid Abe. Auch Tonitags. 


Chif⸗ 


China Cabinets. 





in Schlafzimmern; 


bollfrändig, | 


etc. | 


} $7975, 


fon | 


| Tafement und 


| 
1" 


Groß, | 
—1 53 | 


| 
| 


| genenüber 
| coln 


win ‘WBiano. | 
für $95 Gafh eingeichloffen | 


1,210% | 


Grundeigentum und Häufer Die —A 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) 


bringt 
56 v0 


| anderswo. 


riltwe | * 


Bridgebüude, 


jlöimtX | 


(allerneues | % 


4133 Drerel Blod. | 


| 4mai*! | 


Pferde und Wagen. 
(a (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. bie Seile) 


| ._Bur Beabtung! Wenn 
| Bferden feid, fo Icfet diefe Anzeige. 
den einen Berfuch das Publitum 
ſche Anzeigen zu käuſchen. 
Nerdehindicr und 
| Uniere Wefchäfte find folher Natur, 
uns mit zu ſchämen brauden, unferen 
ı men zu gebrauden. Ein Berfuc 
von der Aufrichtigleit und Ehrlichleit 
geſchäftlichen Handlungen überzeugen, Wir | 
Gaben immer an Sand: i00 Rierde, Stuten | 
und Muitlefel, yaffend für den Gebraud im | 
Stadt und auf dem Land. Eure Infveltion | 
it erwiniht. Mar Tauber & Song, 
1720 Milmaufce Ape. Tel. Humboldt 246, 
insmtE 


Wir ma 
durch fals 
Wir ſind lizenſirte 
zeigen auch als ſolche an. 


Na⸗ 


unſerer 


Zu verfaufen: 
Stute, Gefpanı 
Doppel laeidirr:i 
Vuggies, Expreh 

Lincoln "be. 


Gefunde ii >00 S Mund ſch vere 
VPonies, ſchwere und leichte 
zwei faft neue Grocerywagen, 

und Bugghgeſchirre. 2241 


Notiz! 50 ‚Dierde u, Mäbren, 800 bis 
Pid., $25 bis $175: 4 bis 10 Sabre alt; 
Etadt: ır. Fazın- Mübren; 
ferte zurüdgewiefen; 
Malton Etr., 


( aute 
feine annebmb, Of 
Ssotägige Garantie, 


hinter 958 Milmauter Anenue, 


Abe ein säufer von! 


das wir | 


wird End | 


ſomo 


1700 | 


1317 | 


26maismtk | | 


— 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Inzeigen un ıter diefer Rubrif 14 Ets. die 


2 * 
e Zei 


Rheuma—⸗ 


verlaufen: 
624 


2 ads 
Juſtine 


hund-Pubpies, 4 Mo 
. Zel Trofpect 625 


| Zu. 
ttate alt, 3. 


| — 
| Bu derfauien: 
| deutſchen 
Adr.: 


Vollblut 


Stũchk. 


—* bon \ 
Nreis $10 da3 
Er. 1. Sloor. 


Einige 
Dachshunden; 
2125 Stave 
ee 


Bu derfaufen: 
gg |? Irving Abe. 


Weiher Rudel f 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Anseigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | 


| Julius Bender, 
| 201—911 Beit Medifon Etraße, 
| Neue und nebrauchte Stere 
möglihen Gejigäfte ſtets in Vorrat, wie folat; 
| Grocery und Marfets, Bädereien, Delifas 
teffen, Schneider, Dry Goods, Apo.btoi 
Cream Barlors, Cafh Negiiters, 
Scales, lurzum alles, was zur 


Is 


x 


Firtures für alle 


Eompuiiiig 
Bervollitändis 


| garrengefdhäft. 
ie} | 


'turd N 


|. 


ehr billig. 4046 
1 Gas, 
I nur 
| & ( 


| bei 


vun | 


gung eines modernen Xadens benötigt wird, | 


Unfere Preiſe find die billigften in Chicago. 
Bedingungen: :Baar oder Abzahlung. 
6fp,mijonmo, 1 


und gs 
au nic» 


lager bon 
Store⸗Fittures 
reifen.KVeerlch 
Halſted Str. Tel.: 


Vollſtändiges 
brauchten 
drigſten 
22 M 


neuen 
jeder Art 
Rontoe 4519, 
Sin, sm:Z 
a — — r — —— 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 


(? Inzei gen unter Diefer Rubrit 1a4ac die Zeile.) 


Bill a! 


3u derfaufen: 
Brenn und 
ferwagen, befichend aus 
Tlanfen, Dating 
Roofing etc., 
' ladung. Bringt 
| dung. Brennholz, 


Eills, L 
galvaniſirtem 


Car 
Stringers, 


geſchnitten in Ofeniangen, 
| bier Dollars ie Ladung, abgeliefert. 
W. Jentings, State und 87. 
Nentworth und 85. Str., 
Sbone: Stewart 9730. 


Kaufe alle fünftlihen 
aud Goldzähne, 
fälle. 

! toria, 


1 Straße, 
in Belt AR. R. Yard. 


Söhne ut, Zahngebiſſe, 
Prüden, zerbrochene tmd 
Bringt diefelben oder per Toft, Ihe Pics 
143 N. Wabafh Ape,, Room 200 


Ih zahle mebr für Läden BWaarenlager ala 
iraend ein Händler; Vaar; hnelleAbwidlung. 
Dan Fuüne 85 W.Madifon St. Satım.7546. 


I 


Bauholz bon abgeriffenen Güs 
Türen, | 


Brennholz bei Car- oder \sagenz 
Wagen und berfudt eine Yas | 


Geo.“ 
oder | 


Tma,mifemo* | 


Ab: | 


\ eigene Samilie braudt es 
lim . 


ı Bim. 2 


| 19mai3mtE | 


& eo, 


| Nähmaſchinen, Bichcle⸗ n. ſ. w. 


Singer Nähmafhinen, neue und gebrauchte. 
$3 aufmärtd, aud Abzahlung. 
garantirt. Cooper, 329 W. Nortd Ave. 

\ 4mai*2 


| Rechtsanwãlte. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Seile.) 


| Sau3b efiß ei! Schlechte Mieter Heraus» | 
gelegt; alle Unfoften nur $83.00. Rat frek | 
| Yandlords Aid Eo., 25 NR. Bearborn Str., 7. 
Slur. Nbends: 1572 N. Halited Str., &de | 
| Rocib Abe. 

| "Für freien R 
gen Yngelegenbeiten ſeht 

Louis Brandes, Rechtsanwalt, 


Zim 1318, 105 W. Monroe Str, Ed 


| e Glarf 


Dr Hugo Radau, deutſcher Rechts satt» 
walt; prallizirt an allen Geridtien. 651 
Nortd Ave. Telephbon ZLiderfey 9064. 


29jnimt 


. Beutfe- ungarifer Addofat, Kolleftor 
Notar, Offen aud Abends und Sonntags, 
2133 N, Elarf Str. 2Tin,* 


Fred lotfe, deutfder Redtsanmwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten, 127 Wo. Dear: 
born Eir.. Zimmer 1444. 7f6*4 


Plumbers und Supplies. 





(Anzeigen inter diefer Rubril 14 Ets. die Zeue) 


und 


bidute 


BB Veſt | 


| 


Reparaturen | 


1 


Zifen* x | 


lat und Peiftand in —— Ste | 





Beoples Blumbin and Seating. Suppiy &o,, 
—2 Breife für Jedermann, 490 Mil 
waulee übe, Phone: arlet in 


„Flumbing Euppfie® für Biltifte reife für v3 
Jedermann, 2, Gerftenblatt, 2750 aincem 5 


| urter e biefer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 
8150 nfonatlic, 


Lentſch, 
Schramm, Kunigunde (geb. Buckreus), 34 J.; 


‚amtz + „Dame (geb. Koepfe), 


_ | und 
| Bictrola 2 Bargains, aud: Records aller Spa | 


B At | $armländereien zu 
eEtore Figture Go,, | 


Nordfeite Sm Juli und Auguft werde bie de 


Wirtlicher Bargain! Bittiver.‚berfhleubert ſten Meteore beodachtet. 
neun Zimmer⸗-Refidenz, Garage, Yard, große > 
Korb: $4000. $1500 Baar. 2126 Fremont| Die Meteore oder Eternfchnuppen 


Straße. _ Aubiw£|gter, wie man ganz richtig jagen 
———— 
amten Fels 
ene — zur Loop; "gteis 98850: jten ältejten Zei: en m hohem Gtade 
Ta 3 
zahlung. Bm. Zelosty, 3553 %. Keftern tv. jeine merklich wiſſenſchaftliche Weobache 
AEX | tung erfahren, Das läßt ſich auch 
e erklären. Die weitaus über» 
weiße Emaille Finify | MIEgENDE Mehrzahl bon Meteoren 
2 en; grobe a up binten: | werden mut während ihres Fluges 
„51500 ‚baar, 833 monatlih. durch das Luftmeer als Lichtſtreif 
er —— | muhrgenommen und Haft ein tletner 
|Zeil als wirkliche affe auf: dem 
DE us easche | Erdboden aufgejunden. Die — 2 
3elostv, 3553 Ro. NSeltern Ave. | lichen Weteorjteine oder Dieteoreiien, 
00 Alm£inie mit der Yert doch ım- ftattliiher 
eg Yun 6 Sirmer, sap |Sabl in unferen Tujeen. BBer. Ku 
meit bon —— und ander m Privatbeſitz gelangt find, boten 
Bei, oe. SOToaTEnER, Si |ber Erforfhung wenigitens ein Hoff 
Reftern de. tiwe liches Objett dar, dem die Chemie 
ihrer Ynalyfe und die Phyſit 
ging, Eubenverlieidung, sietrifses &6t; > |mit ihren Wppacaten, Darunter Nas 
„ureis. 86475. "Si6un "haar, 80 | mentiig mit dem „Ntzoftop, zu Leibe 
er Tram | geben konnten. Diefer Zeil der Mer 
— teorforſchung hat demnach etwa ſo 
Hier, genfia- | früh begonnen, mie die ähnlie Un 
en terfuhung anderer Gejteine irpifcher 
eftern denne, | Herkunft. Ueber die Gternfhnups» 
— —— pen, wie fie am Himmel erfdeinen, 
etwas Sicheres feitzuftellen, war -da= 
gegen Meit fchwieriger und ift erft 
yeit verhältnismäßig turzer Zeit’ ver- 
jucht worden. Juli und Auguft find 
die Monate, in denen während bes 
Jaͤhres die meiſten und größten Me— 
teore aufzutreten pflegen. Nur der 
|November könnte allenfall3 mit id- 
Iren in Wettbewerb treten, hat aber 
Ina dem Rüdgang des Sternfchnup-» 
ıpenichvarms der Xeoniden viel von 
| tiefer Bedeutung verloren, während 
die Perſeiden, die im ðvolismund als 
x i | Tränenftrom des heiligen Laurentius 
-liımz | bezeichnet werden, jchon von Mitte 
— — Juni an bis zum Lorenztage -. = 
{haft Eißernertieibung” Site Halle m. ad: | a. = — * —7— 
eleitr Licht, atoße Rordes. $22 WM . Be Entwide! ‚ung zeigen. 
los!v, 4829 Milwaufce Ave. Die berühmten Schmärme der Leo» 
niden und Perſeiden zeichnen ſich 
durch die Schnelligkeit ihrer Meteore 
6» Zimmer aud. Eie tauchen !n einer mittleren 
Konfret-Pafer | (Srhebung von etwa 106 Silometern 
'ieber der Erdoberflähe auf, und die 
13jn+2 | Örenzen ihrer jtchtbaren Bahnen Ties 
- |gen zwifchen 132 und 80 Kilometern. 
Ihnen ſtehen die langſamen Meteore 


Eine fadn Vrid» ima 1 * 
8 Short nis . gegenüber, zu deren betannteiten und 


Albert 3 Eigentümer, | 
6001 Jrving Part Blod. 'glanzendften Vertretern die jedes Jahr 
13in3m2 | gegen Ende November in den Bereich 

hi |der Erde gelangenden Undromediden 
gehören. Dazu kommen viele Tyeuers 
Itugeln von langjamer Bewegung, die 
ramentlih von PBuntten des meltlis 
hen Himmels in die Atmodiphäre ein 
Itreten. Diefe Meteore von lanafa= 
Imem Flug glühen in geringerer Höhe, 
‚nämlih im Durdfchnitt bei 80 Kilo» 
|metern auf, und ihre Grenzen finden 
Ifih zwifchen 113 und 48 Kitometern. 
| Daraus hat ih dann zunädjt das 
Gefeg ergeben, daß die Meteore von 
größerer Gejhmindigteit au im 
\größerer Höhe über der Erbe auf 
leuchteten, und man kann auch ſa— 
gen, daß ſie niemals den Erdboden 
erreichen. Von den vielen Millionen 
Sternſchnuppen, die aus den Schwär— 
men der Leoniden und der Perſeiden, 
ſowie aus ähnlichen, z. B. denen der 
Orioniden, verzeichnet worden ſind, iſt 
nicht ein einziger Fall bekannt ge— 
worden, wo der eigentliche Meteorit 
aufgefunden worden wäre. Die Höhe 
eines Meteors läßt ſich, wenn er 
gleichzeitig von zwei Punkten aus 
beobachtet wird, recht genau feſtſtel⸗ 
len, und zwaär mit Hilfe einer einfa⸗ 
chen trigonometriſchen Rechnung, wie 
ſie auch zur Meſſung von Wolken⸗ 
höhen benutzt wird. Nach zuſam— 
menfaſſenden Arbeiten, die vor we— 
nigen Jahren ausgeführt worden 
ſind, iſt die Höhe der Meteore nur 
ſelten mehr als 150 Kilometer, geht 
aber in einzelnen Fällen, die freilich 
nicht ſo ganz ſicher geſtellt ſind, bis 
auf 250 Kilometer hinauf. Die lang» 
famen Meteore und joldhe, die näher 
am Horizont uufleuchten, pflegen 
durch weit längere Flugbahnen auss 
gezeichnet zu fein. Daß diefe Mäfs 
jen zum größten Teil oder . völlig 
durch die Reibung mit der Luft vers 
| brannt werden, ıjt ein großes Glüd 
die Erdbewohner, die fich. jonit 
einem — *— aus Himmels: 
höhen ausgejegt fehen mwürden und 
tamit rechnen müßten, daß durch 
Diefe himmlischen Gefchoffe häufiger 
Echaden angerichtet wird, der jegt zu 
den größten Seltenheiten gehört. ©os 
weit die Weberlieferung zurüdreicht, 
ift bisher nur ein einziger Menich 
bon einem Meteor erfchlagen - mar« 
ten. Da man uber die Zahl der 
täglich der Erde zuftrebenden Meteore? 
auf 150 Millionen  veranfchlagt, 
vürde e3 etwas bedentlih fein, wenn 
fie alle unvermindert mit.ihrer unges 


Muß derfaufen: Neucs 2 Flat Sumparlor 
Ravenswood; »eißiwafierhetzung, 
polirte Bolsderfleidung: 


Bequem 
33, 


4 lat Frame; alleFlats vermietet: 
„ein gutes kinfonımen; wBreis $2600; 


Fargain. 


3 


s ın. 


Ein 


Snap: 


Faſt neues 2 Flat Vrickeim; He igmafferdei, | mit 


monutlich, 


F Freimdlice Cottage, Paiement umd 
Bad, Gas Se. und Taltes \Salier, 
fterte Straße; ht weit bon 4 
nei; Preis $23: 0. $600 baar, 
Wm. Zelosty, 3801 N. 


h 


Zu vertauſchen: 
nach Hoch- und 
losty N. 


Neues iat Brig, — 
Straßenbabnen, Bm 3 
Neftern Me, 7 


2224 rt * 
3553 lımz 


Brickb 6. 


Montro 


verlaufen: 
Ede 
Wells 


Pillig, 
Datlevn 
Parf 


2itöd, 

und e Ave 
Eigentümer 4555 Lins | 
Tılim& 


Su 
6 Zimmer, 


Ave. 


ſchnell verlaufen: Store und 7 
Ofenheizung, Miete 
das Nabr. Preis $8500. MeDermott, 
sscitern Ave. 


Flats 
$1: 

43553 M 
SiltmE | 


Muk 


Norbweitieite 


Zahlt Ihr miete? 
W halbnichtfür ein Heimzahlen? 
Es ift ebenfo leicht au tim. Kommt u. feht unf. 
pradtvollen Bıunaaloms u. 2 Flat3; Breife u. 
Bedingungen, die jeden befriedigen. Tel. Col 
8320, red Meder, Einent., 5809 North Av 
Grabam Tant Depofiters Rabboof als par bei 
der —— auf irgend einem unf. 2 
oder Bungalows angenommen. 


Yes 


8 
W. 


Glegantes neues 6 
2 lat Bricfgebäude, 


Floor, 


ſamomifr 
$200 Anzahlung, 
$12 den Monat 
Sinfen faufen cin „Suetell 
Vungalow, alle3 modern, 
Laundry Zub, breite Lot, 
BZuetell, 


a 


4323 Sullerton Adenue, 


Brid 
ı ment, 


$12 den Monat Taufen 





Beftieite 


Beſucht unſere ſchöne Subdiviſion. 5 
u. 6, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei Fami— 
lien Brick-Häuſer. Prachtvolle Brick— 
Bungalow Kolonie. Auch Brick-Cottages. 

leine Anzahlung, Reit als Miete. Alle 
Straßiien Asphalt und bezahlt. Herrliche 
Bäume. Douglas Park Elevaäated bis 
62. und 22. Str. Eigentümer am Platz 
auch Sonntags. 

B. Pinkert E Söhne, 
Hauptofifice 22. Str. u. 48. Ave. 


22* 


Phone Cicero 1181. 


Farmländereien 
Verlaufe oder vertauſche, gute 40 
Wisconſin Farm gegen Delilateſſen- oder Zu. 
Ade.: QAbendpoft, | 
modi 


inıstz | 





rer 
Acres 


788 


N 
Pi: ‘ 


zu vertan fen: 


40 Acres 3 Farmı-R fort, South 
Treis $8000, Mrs, 3. Stonos 
Albany Moc., Chicago 

Kleinere Farm, bis 40 

Meilen von Cbicago, wird 

nierb, 1564 N. 


Uder, bödjftens 50 
zu faufen geſucht 
Halited Sfr. 
115,6,7,9,10 
Zu berf rtaufen od. vertaufcen en: 10 Ucres Farm 
an gaepflaiterter Landfirabe, 4 7⸗Zimmer⸗ 
Haus, Stall, Hühnerſtällen und Obſtbäumen 
Heizung, Waſſer, Sewer und eleltr.Licht, 
5 Minuten von der Coop. H. P. Irmiter 
Go., 6406 N. Clart Str. frfamodi 
Bu berlaufen: 320 Ader 
zal int mit Gebäuden, 
Tabms, 2844 © 


Farm, alles 
gutes Waſſer 
steeler Abe 


einge 
Näberes 
Chicago. 
6iltwe 


Kleine und grode 


Farmen nahe Chicago, 
billig zu verläaufen oder zu vertauſchen. 
ſraüſe, Beal & Co., Zimmer 818, 10 South 

La Salle Str. —A Jends und Sonntags 4358 
Monirofje Ade., oben. Tel, 3351. 


Irving : 
10} junim: * 


Laßt uns Euch Sand zeigen entlana der E00 
Line; toniger Cehbmboden; gute-Etraßen, nabe 
Etüdien, Schulen, Kirchen, Käſefabrilen und 
Ereamerien. Eoo Kine Land Dept., Zimmer 
B15, 112 Beit Adams Etr. domae ã 

86. 00 Rundfahrt, nr 1 
chen 


Abzahlung. 


Nehi’3 gute Wisconfin | 
$14 ver Nder, — 
Nebf, 21 N. 2a 


14junimtZ 


Taar oder auf 


Ealie Er. 


gu „dert ufden: Feine 480 Sarm in 
Eitd Dafota (Preis $24, 000) für fhuldenfreies 
la tnebäube. Baul &, Socppner & Co, 127 
N. Tearborn Etr. 21iunx* 


Ader 


Ofenteile und Neparatur 
(Ungeigen unter diefer Aubril 14 Et3. die Zeile) 


” Sfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
Defen nidelplattirt. Dargolis, 697 Milmaufee 
Avenue, 16apr3mt2 


ur 
für 





Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w | 


(‘ Anzei gen unter diefer Rubrik 14c die get le.) ! 
Wir verle eiben Berd auf Möbel u. Löhne bon | 
ss au $100. Sähnell, verfchriegen, ferhft Ihre 
nicht zu wiſſen. 
Deutſch geſprochen. 
Sragt nad Eurem Yandanmann, Hrn. Gather. 
?ocalYoan &o, 

1225 N. Afbland, nude Milmwautee, 
Zelephon: Haymarfet 5010. 
Eüdfeite-Büro: Ihr Yandsınaumn, Here _Beder. 

Äımer 2 1647 Züd Halited Str, 
Telephon: Drover 2116. 


212, 


15nobf* 
_ Kiedrige Kater: 
Darlehen, $25 für 


für Moöbel- und Piano» 
75c monatlich, 350 für 


aelegl. Raten 
Clarf. Zur, 


" Sarleden auf Möbel etc., 
Mutual Yoan Co., 800 N, 


Leichenbeitatter. 


(Anzeigen untere diefer Rusril 14c die Seile.) 


Beltern Eastet and Undertafing Es. — miht- | 
can Blvd. u.Randolph Ste.; Tcl.: Gentral 368. | 
18 mat. *2 


Todesfälle. 


Nodftebend teröffentlihen wir die Namen 
der Deutfhen, über deren Tod dem Gefund 
beitöamt Meldung auging: | 
Doil, Louife, 529 N. Tahlor Ave., Daf Bart. 
Srabnie, »wermann, 5735 Archer Une. 
Hoger, Emma, 27 3.; 3025 Bonfield Str. 

Aancs, 17 I3.: 2317 Siab Str. 
Scheh Elizabeih (geb. Hammerſchmidt), 1024 
Otto Strabe. 


D 


in ein baar indeVBi uren Geſchwindigkeit Die Erde 
eben aile Borielle, bie Binbere_ of —— er ana eg Alferbings 
* Security Co. (E. Fred Keller, Mar. | 2 an - ze meiſten dieſer Me⸗ 
15 Deaiborn Str, Ede Randoiph, im a4 | feote jo Heis, daß fie nicht mit dem 
Tap*2 bloßen Yuge, jondern nur mit einem 
te — Ahr siacnes Sr au Fernrohr wahrgenommen werben 
bor oder fareibt. tonnen. 
58 Wei: Wafhington Straße — Zimmer — 
Sie Polizei don Namaica, 
a „ wurde von dem während ber 
:| Kadt im St. Marys-Hofpital ans 
ı geblih Dur Hunger erfolgten Tode 
der Rofe Schneid, Gattin von Cons 
rad Echneid, in Kenntnis defekt, 
Man hatte die Kranke in Halb bes 
mwußtlofem Zuftande nad; dem. Ins 
ftitut gebradjt. Sie war jet Mo» 
naten tranf und auf Leberleiden Hin 
behandelt worden. Der Arzt Hatte 
verordnet, fid) eine zeitlang ſchwerer 
Nahrung zu enthalten, und ihre An: 
gehörigen gaben an, daß fie über 
baupt nichts aß, fondern bin und 
22 —— J.; 741 Oſt 88. Place. —— * —* * RN ⁊ 
5. Rocple), 2840 Medcan an. | 9 nahm. 
a a ae le a — 
Ceſet die Sonntagpoſt 


Bine ( u Be. "se 72. Str. 
&, Honore Str, 





x A > 


Ih habe twrndervolle Apparate, 


Benn Ihr trant feid, fommt zu mir 


am jebe Strankeit zu behandeln 


X-Strahlen -Unterfuchungen. 


I werde Eu) jagen, ob oder ob nicht 


hr wirflich geheilt werden Fönnt, 


I will Euch genau fagen, was Eure 


Krankheit ift, fein Raten, 


Ih wende nur die neueften, wiffen- 


Ih babe 


Ihaftlihen Methoden und Er- 
findungen an, 
mein eigenes Drogen: 


Departnent und Zaboratorium, 


Ich gebrauche nur das echte Neo 


Salvarfen, 914 und 606, 


Ich heile, wenn Andere verjagen. 
She werdet überraicht fein, iwie fdhnell Ihr geheilt werden Tönnt. 
Ih bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 
was für Eudy zu hun ill. 
Alle Kroniihen Männer und Franenkranfheiten erfolgreich behandelt. 
| Konfultation und Rat frei. 


etunden: 
Zäal. 9 im. Bid 8 
Mbrudd; Sonntags 
10 »i8 i 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


Gegenl ber 
der 
Voſt ⸗Office. 


219 Süd Dearborn Str., Chicago, lll. 


Börlennolirungen. 


Chicago, den 9. Juli 1917. 
Die nadhjftchenden Notirungen an der 


Getreibebörie, vom Beginn der Börien: | 


fiunden bis um 1i Uhr Bormittags, 
werben ber „Abendpoft“ täglid von ber 
Getreidemaller-Firma GC. W. Wagner 
& Go., Suite 706, Gontineital & Com: 
mercial Banf Bidg., geliefert. 
Ooch. Niedrig. 11 Borm. 
Weizen — 
Juli .$ — 
Sept 1.03 


Sdlußpe 
Samstag 
82.07 

1.94 


1.92 


39.05 


20.77 
21.02 


Suli „29.57 
ept 21.15 
Rippen — 

Ze. . 

erpı 21.55 1, 

Anherdem liefern EC. W. Waqner 

& Go. den folgenden Eitnationz 

bericht, jowie als heutige Shiuf- 


sotirunanen: 


21.50 


Belzen Mais S aler Spet Shm’la Rivn'v | 


Juli. $2.024% - ‚6414 40.10 20.90 21,60 
Sept 1.90% 1.54% 
BB. 2 —— 117% 
Mai, —— 1,16% 

Das Embargo der Reg Q 
die Ausfuhr nad; neutralen LZan- 
dern drüdie heute anfänglidy auf 


6% 


die Preiie, die aber bald darauf | 


wieder jtiegen. 
über den Stand des Maijes lautes 
ten beute im Nligemeinen vedt 


günjtig, obwohl aus allen Meldun: | 
gen hervorgeht, daß die Saat von | 
Wachstum 


10 bis 14 Tagen im 
zurückgeblieben iſt. Im weſtlichen 
Kanſas, in Oklahoma und in Texas 
iſt Regen dringend nötig. In den 
Mittelſtaaten dürfte die Ernte in 
einigen Tagen in Angriff genom— 
men werden. Die Weltausfuhr war 
in der vergangenenWoche die größte 
ſeit Monaten. 


SroduftensBörie. 


Kartoffeln Find infolge geringer 
Zufuhr im Preife gejtiegen. Steigen: 
de Tendenz haben die Butterpreiie, 
die lanafam feit einiger Zeit in bie 
Höhe geben. 

Auf dem Markt jind jegt die Wis— 
confin Erdbeeren, man fann in einer 
Stadt mie Chicago alles und bon 
überallher bekommen. MWisconfin 
Erdbeeren zeichnen ſich oft durch be— 
ſonderen Wohlgeſchmack und Größe 
aus. Melonen werden billiger, ebenſo 
das Knollengemüſe, beſonders Rü— 
ben. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 


Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


(Notirungen ımd Bericht, pon 2 
130 Nord Franklin Straße.) 
0.20 


Kalao 
Starle Rachfrage, doch Preilſe 
> ur lösbar, wie obrn geringere 
rade billig nah Butterfetigebalt. 
reife fteigend wegen geringer Vorräte 
an Kühlmaare und friihem Material, 
Gtlatine 0.75 —1.10 
Gute, cbbare Waare ſehr wenis offeritt. 
Importirte abgeſchnitten. Vor Schlutz 
der Saifon droht Mangel an 
Baare einzutreten. 


apyaniihde Gelatiııc (Agar-Agar)— 
” "ar. 1 0.15 


x 


k —.22 
ftetig. 


Kur Ciweib * 
Gummi — Arabiſcher....*4 
Zragcantb, für Icecream⸗ 


© 98015 W 01 


83 DC 
— 


pomwber ..... 
„Tcecreampoiwder” — 
„Maple“-Buder (tanadilc).... 0. 
(Die Ernie ift ausperfauft. 
tele Erbort-Orberd 
— * 
Große Nachfra 
Milchſtreupulder ... 


2 
—2— 


> 
u 


ae, 


Zuder. 
Loib, 9. & E., 100 Pfund 
Staubzucker, Stand........... 
Granulirt, 100 Pfund 

Nr. 7, 100 Pfund... 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


(Motirungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
„Sreamerh“, ertra, das Pfund 
„Ertra Firits", das Ffund.... 
„seit“, da3 Pfund 
„Scecond3*, das Pnd...... 
Fodwoarc, da3 Pund........ 
„Ladies“, das Piund 


Käſe. 


Molirungen von der Käſebörſe.) 
Cheddats“, das Pfund 21 
Hahnıfäfe, „Zieins”, das Rfd. 0.21 
‚Doung America“, das Piund 0.; 
„Long Hcrnd*, das Pfund.... 
„Daifics“, dad Pfund 
Prid, Das Pf 
Echmeizer, rund (neu), Pfund 

bo., (lot). neu, Plund.... 
Limburger, 2:Pfd.-Stüd, Bd. 
bo,, 1-Pfıınd-Ctfie 


Gier. 


(Rotirungen bon Wayne & Low, 15 
South Water Straße.) 
Felſb Mirlts“, das Dubend. 0.31 —0.32 


Drdbinary Kirfts“, das Did. 0.28 —0.30 
0 chte Waaren, Rilten cin» 
Keidiotjen, 

irnes 


dad Duspend.... 0.28 —0,31 
Chefs“, das 
“ * 
sKEler für ( 


159 Weft 


© 


tsisioivtoin 
DEAITOMNIS 


* 


Br 


8>o000-0 
gulllall ll 
i9wipWwinietsie ioid 
— 


212 


das Tugend 0.27 .—0.27 
Dithend......., 0.220.265 
Grocers ungefähr 3c E 


i 


541% 39.85 21.15 21.65 | 


jerung auf | 


Die Nachrichten 


3.8. Jahn Co., | 


| 


EEE 


miilmomifr® 


Geflügel und Fleiſch. 
Beflügel (Ichenb) 


(Kotirungen d Mu— 
Weſt South Water Straßze.) 


(Die Preiſe geiten, nur für ſünf Lattenliſten Eanımerdi, do 


oder mehr, einzelne Lattenfittn % Cent 
| das Pfund böber.) 
Sübner, das Phuntd........... 0.180,19 
| „®roilere” (1E—2 Bd. Gc- 
wit). das Blund........ 0.20 
Trutyübner, Ichend, das Pfd. 
Säbne, das Pfund. .nerereenre 
Enten, das Blund 
Andlan Runter Enten, d. Bfb. 
Bine, das Piund 
Rerlbühner, das Dutend 
vilte Zauben, lebend, Dusend 
„Zauabs”, Ichend, Dutend... 
do., zugerichtet, Dugend, 
wicine magerc, weniger. 
(Zur Notia für Geilünelfender, —- 
fleifhige Tiere find bier berfüuflic.) 
Kälber (geſchlachtet) 


(Notirungen, don Iepfen & Murmann, 
Weſt Zoutb Yater Zirafr.) 
| z0— 60 Pfund Gericht, Dfd. 0.17 
| r9-— 70 Nfund Gerviht, Bid. 0.17% —0.18 
70— 90 Piund "ewict, Bd. 0.18 —D.19 
g0--120 id. Gewicht (aus 
nefuht), das Pfund... 0.101,—0.20 


Rindfleiih (sugerichtet) 
Rippen, Ar. 1, dad Pıund....$ 
do., ir, 2, das Plund...... 
vo, ir. 3; das Pfund 
‚eoins“, Nr. 1, das Plund.. 
do. 2, das Plund...... 
do., 


3, das wu 
„Rounds“, Ar. 1, das * 
do, W 


Ne. 
Mr 


‚rer 2 das Bund... 
v,, Ir. 3, das Blund 

3", Ar, 1, das Rfımd.. 
‚?r. 2, da’ Pund.....» 
‚Nr 3 das Pund...... 

3". Tr, 1, da Pfund... 
„ Nr. 2, das Rind 
‚Nr. 3, das Pfund 


Schweine (zugerichtet) 


Gefalzen, das Wab.. zer een 
Smols, 100 Rund 

| Rippen, dad und. 0 
„Blates“, das Pfiend. .... 

| Eduiter, das Pfund... 

| Schenfel, das Rund... 

Sped, dad Rund 

| Sıinfen, das Pfund 


r — 
Südfrüchte. 
don Al, Biron & Co., 

Sonth Water Straße.) 
Srangen, Nabels, bie Kite... 3.25 
Atreonmen, Galifornia, site... 4.50 
"do., feinere Sorten, ifte.. 3 
Bnanas, Tuba, grobe Lrate.. 
do. — 8 
Pflaumen. Nörbe 
— ſchwarz. 6⸗PfdAiſte. 
„ ‚beil, be. 
En faure, Kite, 24 Duaris 
do, wmicinan, 16 Duarts.. 
Pirfihe, Elingftone, rate... 
Apritoſen, Crate 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


(Notirungen 


Motirungen a 
. ' Zourh water Straße.) : 
4.00 3.09 
2 -1.75 
—1.5 


Per 


wuılbeiforb 


Beeren. 
Blaubeeren, Cafe, 24 Quarts. 5.00 
Himkeer.n, rote, 24 Pints.... 5.50 
do., fchmarzce, DV 1.75 
Frombeeren, ?4 Quatte...... 9.50 
Stachelbeeren, tis 1.40 
Erdbeeren, !Nibigan, 16 Tits. 2.00 
do, Wisconfin 
Melonen, 
Gantaloupes, ZSiandard, rate 
Honey Dem, Erate............ 2.00 
! 


. * 
Friſches Gemüſe. 
Cdie folgenden Preiſe gelten nur beim Eins 
| fauf nrößerer Mengen.) 
| Yinmentobl, Site 0.50 
Gierpflangen, Youiftiana, Gab. 3.09 
erbien, Siltnois, Bufdel...... 1.25 
do do,, ber Sad 1.50 
urfen, Koutfiana, Samper.. 1.50 
do., bichige, 2 Dukend.... 1.00 
| Karrotten, Allinois, 100 dl. 1.50 
| Anoblaud, Yonil., Bamper.... 
do.. Hofe, Plund........... 0.04 
|Ktoblerabi, 100 Windel 
1.25 
, 1.75 
| Meerrettig, 12 Burzeln....... 
Beterfilie, Youifiana, das Faß 
SBiefier, Fiorida. Crate...... 
| .do., Butions, das Bfund.... 
IRadishen. Zil., 100 Bündel. 
| Bo. lange, telle.ococneccs 


2.00 


-0,75 


| 
6 


E ο 


E37 
> bei 1 u — — * 
22222268 


So 


l 


Araut, Kenlucch, Crate. ..... 
do. 
| Bilde, Minnefota, das Prund 


Ealifornia 
|  bo., Illinois, das Pjund.... 


spowwortw 
55 


Er1K U -1 


Rbabarber, biefiger .......... 
Ritben, rote, I1., 100 Bündel 
Enlat, Kopf ⸗ 
TE. EEE 
jccherg, Zub 
Endidien, Hamper 
DE: DEE RER. 05:40 ———— 
Schnittbohnen, Illinois, grüne, 


Sellerie, Florida 

Spargel. 4Buſhelliſte 

do., Midigan, 24 Bündel... 
dv,, biefiger 
Epinct, Illinois, Kiite 
Sühlorn, Lonifiana, Fab..... 
Tomaten. Ohio, Ktorb........ 
do., Teras, Crate 
Zurnip&, beimfdc, 100 Bün. 
ANafferizoffe, Korb 

do., zas Fa 
Bmiebeln. beimitihe, Aünd 
bo., Zezad, Grale....... 
do., California 


Kartoffeln, 
(R. Etarls Go., 192 N. Clark Str.) 
(Die Preife geiten nur bei Nbnahme 
Naggsniadungen.) 
Neue, weiße, per Bufhel 
do., rote, Do 
Birginia, das ab 


—_— 


= 


J t 
| | | 
BERARAEeEe 


44 
Dib=on ob arni 
RÜUOSHOoc Su 


el.. 


a Dim 


! 
l 


—2,50 


|Getreide, Mehl! und Hen. 


(Boarpreije.) 
.. 215 


Nr. 3, 
Eoinmeriweisen— 
Ne. . 1, NOCDEBMER. „0:20. 
Ne. 2 
Werl 
Nr. 2, 8 
Kr. 8, 
* 2 
+ 
9 


4 


se 
do 68 
—1.854% 


"ir. 4, do 
„Standard“ 
Gerhe— 
Malz 
DENE eure sr sinne 
„Sereenings“ 
Kenaım— 
Mr. BD. sriussenoenenenbeenes 2.42 
Yır - t krüblahbrsnu 
andarb” 


bo, ec 


on Iepfen & Murmanı, 226 | masginen « Gafoltt . 


- Nur gute 


v. 
—0.17% 


don WU. Piren & Co., 177 Weſt 


| 


ı Minuten nad Chicagoer Zeit, bei den 


von | Erzbifhof Mundelein wird es morgen 


| 
| 


! 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


1 27,000 Enift & Co, 
1ft 58 


F ‚feine e f 
+ Bungen einfchränft, oder der 
Sandelöfrieg nad dem Kriege her- 
bei führen könnte.“ 

Amerilaniſche Freiheit. 

In der entſchiedenſten Weiſe wird 
in den Beſchlüſſen proteſtirt gegen 
jede Einſchränkung der Freiheit der 
Rede und der Preſſe, des Rechts der 
friedlichen Verſammlung und des 
Erſuchens an die Regierung, Be— 
ſchwerden abzuhelfen, welche Ein— 
ſchränkung dem Kongreß ver— 
faſſungsmäßig verboten iſt. Es 
wird angekündigt, daß jede Zenſur 
der Preſſe, ſo wie fie die Voftverival- 
tung jeßt ausübt, mit allen gejeg- 
lihen Mitteln befämpft werden 
wird. Das Briefgeheimnis joll un- 
verleglih bleiben. Hausſuchungen 


" 


leiten — 
19.50 
17.5 


Begeiftert verlaufene — 


Serlau ” . 
J— wäre beinahe verboten worden. 
—38 


bo,, 
8 
Dllahoma und 


nalen © 


deu — VE 
„nieche Indiana, Visconfin— 

a nssnas suis 

.r0.. 9.00 

.....18.00 


Berlangen beftimmte Ziele, 


Beſchlußfaſſung ſtimmt mit ruſſiſchen 
Kriegszielen überein. — Volksrat 
begründet. — Konvention in Min- 
neapolis im September. 


1 


> ensiass nassen 
Nleeiamen, „GCalb Lots* .12.00 
Timathpiamen. „Coumch Lots“ 4.00 

EEE: nase nee 
Blens— 


Dulu!t 


Alle Verſuche, die Maffenver- 
ſammlung der Samſtag und geſtern 
hier tagenden Konferenz für De— 
mokratie und Friedensbedingungen 

i it 
—2* lee —— ohne richterlichen Befehl, Beſchlag— 
Nachdem fon 4 Freitag Abend bie nahme bon privaten Dokumenten 
brant mird Erzbifhof Georg Wil: 
Gelm Mundelin fein, dem die Kathe:: 


- wird als verfaflungsmwidrig erklärt. 
a hart und Mboifon Ger, | Genen die Unterdrüdug vonSolfs: 
den Mietvertrag rüdgängig gemacht verſammlungen und Verhaftungen 
hatte, wurbe auch von den Vundes, Hone richterlichen Befehl oder ohne 
behörden noch ein Verfuc; gemacht, Anklage wird proteftirt. Bafle für 
bie Verfammlung auf dem Ballfpiel- er Amerikaner nach neutralen 
plaß bes Niverviero Parks zu verbie- andern find ein ungerftörbarer Yn- 
ten, aber ber Kongreßabgeordnete Iprud) aller amerifanifchen Bürger. 
Mafon telegraphirte nach Mafhing-! „„Gebeime Diplomatie muß auf: 
ton; und feließlid; wurde geftattet, | bören“, heifst c$ weiter. „Wir ver- 
die Verfammlung abzuhalten, aber langen demofratiie Kontrolle un- 
nur unter ber Bedingung, daß feine | ferer auswärtigen Politif. Wir be-| 
Riteratur verteilt werde. |ftehen auf dem Recht, im Kongreß, | 

TIroß aller Hinderniffe hatten ſich r der Preſſe und in öffentlichen 
geftern Nachmittag gegen 5000 Per: Verjammlungen Bündnijie und alle 
fonen eingefunden und laufchten un, | andern Verträge zu beipreden. 

| geachtet des heißen Sonnenbrandes | Fein Strieg_ follte erklärt, nod) | 
drei Stunden lang, die meiften fte- gend ein Spften der Aushebung | 
hend, den Ausführungen der = ohne eine allgemeine Volksabſtim— 
von denen bor allen der Kongrekab- | Mung angenommen werden. 
geordnete Wm. E. Mafon, Laura Gegen die Konffription. 
Hughes von Toronto, Seymour| Die Perfammlung verpflichtete 
Stedman und ame Maurer tief | ji, ınit allen Mitteln auf den 
ften Eindrud madten. Die Ber:| Widerruf des Konffriptionsgeieges 
| fammlung ftimmie den Vormittags | hinzuarbeiten, und ijt gegen jeden 
| bon der Konferenz gefaßten Beihlüfs| Zivang zu Militärdienft und zu mi- 
[Be einftimmig zu. Die vielen in ber] itärifcher Ausbildung. Sie ver: 
| Menge verteilten Geheimpoliziften, | [angt Befreiung Aller, denen ihr 
| bie inöbefondere James Maurer Gewiſſen die Teilnahme am Kriege 
| fortwährend bireft anredete, enthiels|verbiete, nicht nur der Mitglieder 
ten fich offenbar ber Abftimmung. yon religiöfen Sekten. Sie ver 
Das uniformirte Polizeiaufgebot | Jangt, dah Niemand, aud) unter dem 
Span | tin Merl gemadi, Di Bertilung Sden Bat im Lanlan 0% Dan 
; z 2 —X Er : 5 ‚IDe ’ Ausle e 
Nur. Badiater..280 208 218, + 6, don Drudjaden, bie von Mitgliedern Auch ſoll das Kriegsamt unzwei— 
——— ‘einer gleichzeitig in Riverbiem Grode, Yeutig befanntgeben, ob alle Regi- 
ja, NE ei... .. 90 ze! — ſwialiſtiſchen ——— unter dem Kriegsrecht ſtehen 
m Verhalten 2 Dotiger piele von der Regiitrirung abgehal- 
— — en 2 “il — — die —— bat, deren Straffreiheit eben- 
eis 1 001, 694, 60% | vollfommen ruhig und —*;&;& — WERE 
150 — den 14 verlief. I Lchenshaltung der Arbeiter. 
210 Com. Ebilon.... Die Beihfii Sn längerer Ausführung wird 
= “ Borzugsufiien.10044 10014 300% | a ee; Erörte- | der niedrige Stand der Xebens- 
“; Diamond raid 117% 119 Lass Fri — Auzfchuf fü Be, | haltung der amerifaniidhen Arbeit 
„.22 Vinde Mir.......202 200 2614 + ii | 9. TB TUE md der Verfuch, alle errungenen 
3,515 Zindiah vigdt.. 2 230 30% + “fchlüjfe gemachten Xorfchläge ge? | Morteil Guni Een 
25 do. Borqugsat. 12 12 12... |ppibmet. US der mwichtigfte erfcheint, orteile zu unſten der Profitwirt- 
 orpnsaitien.11s 115% 115% 4 daß Die Gründung eined Zweiges Ihaft derlinterneßmer, abzufchaffen, 
233 Zitdell, Motors a A des Voltsrates in Chicago befhloffen | rörtert, Die Verfammlung ver- 
‚200 Breit D-Lite 2.144 140° 2% wurde und daß der veranftaltende | anat Mufrechterhaltung aller Ar- 
234 Reopies u 7 14 Ausihup der Konferenz mit der beiter-Schußgefege, Verhinderung 
1,2 Aualer Dats. ‚200 »00 300 +10 Durchführung diejes Vefchluffes bes | Der Einfuhr billiger Arbeitskräfte, 
303 do. Nigbts...... %4 1.16 1:16 1-16 traut wurde, damit zu ber am 1 ‚inöbefondere aud) aus den Reihen 
"6 b0.- Borandel.i2d” 194 Tl September in Minneapolis ftattfin- | Der Striegsgefangenen, und gleiche 
11n Don Sormunda. 0 01 18 1... |denden SRonbention des Voltsrates OdNE fir Frauen die die läge 

1,080 Siem aruer 65 > |die Zmeigorganifation volltommen | Vor Männern im Striege einnehmen. 

'&96 Union Lorbide.203 “ig fertig ift. Die Bewegung greift im- | Ser Nongreh foll alle Brofite Fon- 

1273 De. „riabts. ... 174, 108; 10% 1) mer mehr 4 fi. Sie wird in u trolliren ımd die Erhöhung der Ko— 

100 Seilerm Stone. | 1 ' * Hter Binie von den ſoziaůſtiſchen ſten der Lebenshaltung verhindern, 
2 ee Vereinigungen und den Gemertfcaf: | insbeſondere ſollen die Kriegskoſten 
0 Bondk ten gefördert, aber auch zahlreiche | Mit durch Steuern auf Lcbenönot- 

* Ebie im Ro. _, andere Organifationen und maffen- — gedeckt werden. Streiks 

| 15,000 bie. Äel. 58.1004 haft Ginzelverfonen fali aa e| ürfen ni t verhindert werden. 

ER ER Dh aller Orlen an, Ste ii in voliier | Plutofrafie fühet zum Siege. „Das 

7.000 Mies Ci. IK 8 Uebereinftimmung mit dem ruffifchen  merifanifche Volk reicht der ruffi- 
4.000 Mierric & Go, |Rat der Arbeiter und Soldaten, und ſchen Demokratie die Hand und will 
1,000 Enden Gas 53 ZUbie in den Belchlüffen verlangten | induftrieller Demokratie den 
1.000 Beovies Gas Ifrieggziele find faft wörtlich biefel- dauernden MWeltfrieden begründen.“ 

BR SE Gene ben. 63 iwird ein allgemeiner Friebe Tie Reden am Nachmittag. 

3,000 29 EN EI. dyas ı ‚verlangt, und von einer bdeutfch- |  Kongreßabgeorbneter Mafon, Pro- 
. 3; freundlichen Stimmung ift in den |feller Lindley M. Keafeby von ber 
 „'Verfammlungen wenig zu fpiüren. |Univerfität in Tera® und Laura 
....| Der deutfche SKaifer wird eben’ fo|Qugdes aus Toronto fpradhen im 
|heftig angegriffen, wie in den enali+ | Wejentlichen in derfelben Weife, mie 
ſchen Blättern, und die Demofratifi- |bei den vorhergehenden Sitzungen 
tung Deutfchlands und Defterreichs, |dber Konferenz. James Maurer 
\jowie das Recht aller Nationalitäten |Iprach überaus voltstümlih und mit 
auf freie Entwidlung ftreift hart an |beihender Sronie und trat nahdrüd- 
|das öfterreichifche Problem. lid} bafür ein, daß, wenn bas Land 
| Die Befchlüffe find im Wortlaut | Die Männer fonftribire, e3 auch das 
'faft die gleichen, ıwie fie die erfteston- | Vermögen der Reichen einziehen müf- 
'ferenz in New Yorf gefaßt hat, nur |fe. Arme werben bon ber Einberu- 
"in einzelnen Musbrüden verftärtt. |fung viel härter beiroffen und bie 
1, So wird „for-rtiger” allgemeiner | Söhne von Kongregabgeorbneten und 
2 und demokratifcher Friede verlangt, | Reihen wiffen, wie er an Beifpielen 
4 in Uebereinftimmung mit den&rund- | deige, Tich ftetö einen bequemen und 
53: Täpen, wie fie der Präfident der gefahrloſen Dienſt zu ſichern. 
% | Vereinigten Staaten niebergelegt hat, | Seymour Stevman fpradh über 
‚tie fie das revolutionäre Rußland |den Vorltrat, deffen Gründung im 
s erklärt, und mie fie die demofrati- |MWeften Senator Kohn Works von 
ſchen Maſſen von Frankreich, Eng- Kalifornien in die Hand genommen 
on Pacific 5 |Tand, Stalien, Deutfchland und De: |bat. Er ift für die Verdrängung 

18 Aubber he 9% | fterreich angenommen haben, näm- | aller Monarchen bon ihren Thronen 

ung; Aorzugsattien X 1173, | lich: und geißelt Englands Völkerbe— 

Reftingboufe | 50 | se gewaltſame — — — * 

3 nee, | bon Gebietäteilen. ol in San Franzisto, weil ſie ſi 

— Are anne 

großen Häuſer weilen in den Ferien, Rungen. |men u reg 

und bie ! tiaen Bi or) Freie Entiwidlung aller Nationa- |mifhem Beifall ber Verfammlung. 
——— — — ehe Situng dr Aorn 
ben s durch BR Ein Antrag, es müffe ein „‚riede am Vormittag Hatte verſchiedene 
‚ohne Sieg“ fein, wurde nach ftürmte | Dißige Debatten gebracht, weil einzel- 
\fher Debatte in der Vormittagg- |Ne Mitglieber auf Wortabänderungen 
'fitung abgelehnt, ebenfo die Ein- bejtanden, die aber faft durchwegs 
Iihaltung des Wortes „dauernd“. „abgelehnt wurden. Der Vorſihende 
| Internationale Organifation zur Itvin St. John Tuder Teitete bie 
|Aufrechterhaltung des . Friedens, |Gtwierigen Debatten und au bie 
| Schievsgerichte für Streitfälle unter Derfammlung am Nadmittag mit 
(Völkern, gleichzeitige Abrüftung, bemerkenswerter Gewandtheit. 
Neutraliſirung der internationalen — — 
Waſſerſtraßen werden verlangt. 
Befanntgabe der Ziele gefsrdert. 
: Der Kongreß, nicht wie es früher 
bralgeiftlichteit affiftiren wird. hieß, die Regierung, wird dringend 
Sämmtliche abkömmlichen Priefter | aufgefordert, feine Rriegäziele in be- 


- Se werben bot Beginn | ftimmten, tlaren und auf Ddiefen 
es Pon ificalrequiens die Tolen- Grundſätzen beruhenden Worten b⸗ __ Geſtorben zu Hollifton, Maif., | 
abge —* Der Chor der —— zu geben. Dadurch ſollen die Kate er ® en 
—* = unter Ze. bon Supe= | Amerifaner willen, mofür jie füm- Chriftflellerin, im Alter von 79 
En = ent Hans Merr Caroſis gro⸗ pfen, und die Zentralmächte zur Be: ahren. Gie verbienta ihr erftes 
En — Tan: Caroſi iſt der lanntgabe ihrer Ziele gezwungen ſchriftſtelleriſches Geld, als ſie noch 
eiter es berühmten ſirtiniſchen werden. — im Flügelkleide ging.“ 
Chors in Rom. „Wir verlangen“, heißt es in den 

Leſet die | 


— — Beſchlüſſen des weiteren, „das dieſes 
Pr „4 
„Sonntagpoit, | 


Schlachtvieh. 
Niuder (per 100 Pfund — 
Gute bis ansgeſ. Ochſen. . 18.00 
Mittlere bis guie......... 9.60 
Säbrlinge 10.00 
Nette Kilbe und Kinder... 7.10 
Yırllen 6.15 
Külber, gute bi3 ausgef. .10.00 
Ehwcine (ner 100 
Im Durchſchnit 
Schwere Fleiſcherwaare. . 15. 
Leichte Fleiſcherwante.. ... 15.45 
Leichte Spedwaare 
Schwere Vagwagarte 
bis uU 
Gemifäte, do., ! 
Pfund 
Werfel, minder bis befte.. 
Esaie (ver 100 Klund— 
Lämmer, gem. bis befte....14.00 
do,, geringere Sorten...11.00 
ER sunsssaarsaneiune 9.50 
Weibers, aeringe bi8 befte 8.25 
Ewes, geringe bis Beite.. 6.25 
Vode 6.00 


Del, Harz und Alkohol, 


(Breife vom Balnı, Dil aud Warnifh Club, 
900 Welt 18. Sirabe.) 
3 


| 


Eianbard, weiß, 150 
EDER uosnonrarhnnn sun“ 
Red Crown Wafoliı. 


Yinteröl, fdivarı ern 


| Seinfamenöl, rob, im Faß... 
do., gereimigl, J 
Ierpentin, im Faß, Gallone.. 
Reines Vleilweiß, in 300 u. 100 
Pfund Faäſſern, das Pfund. 
Esee Dual, Gilders’ Whlting, 
n Wäffern, 100 Pfund. .... 
Fett Ghps, 1 bi3 4 iWFüffer, 


das Faß 
New Yorker Supz, 1 Did 4 
Fälfer. das Fabß 
5 Faſſer od. medr. das Faß 
—— orangefarben zur... 
do., well 
Denatur, 
bo., 188:gradiger 
Solsaltohel, 95.aradiger .... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während ber 
| Ichten Woche: 


’ 


| 
| 
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iv gi 


um90 


Altien. 


-i 


25 
25 
40 


13 ; 
119 
121 


13 
120% 
121 


2 . 4% 
* 


‚122 
.122 


"4 
- 24 
% 


4 


is 


70 
104 
93 ya 
99% 10012 - 
99 100% 

97 


65 


9614 


64 


06% 
64 





sms 
0044 


nz 
04 
ge 


80 


4 


FI 
90% 
9514 95V, 
RO, 
54 F 
ft 55 0913 100 
13,000 dsiljon & Go, 

ft 08 101% 101 


| 10114 
3le8....100 100 


t 8, 
1,000 Liberty 100 


Die nachftehenden Notirungen der 
heutigen New Yorker Börſe in den 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30, 
nach New Yorker Zeit, alſo 1 Uhr 30 


hieſigen Altienmaklern bekannt gege 
ben worden: 

Gefte, Schluß. 
American Can Co.. . . . . . . . . . 49% 
American Locomotive Co..... 70 
American Smelting er 
Anaconda 
Baldwin Locomotide 
Detblebem Steel 
Eentral Leather Co, ......... 93% 
Erictble Steel 1 
Int. Mercantile Marine...... 2 

do., Vorzutgsaltien 

Int, Tader Co 
Werican Petroleum 
Reading 
Rep. Jron and Steel... 
Eoutbern Railmah ... 
Iexus Di 
Union 
u, 


Heute 
40% 


| 


| 


Anneltirung 


— Si — 
Pontifical Reauiem, 


für feinen Vorgänger anfopfern. 

Sn ber Kathedrale an Superior 
und State Straße wird morgen Vor: 
mittag um 10 Uhr für den veritorbe: 
nen Erzbifhof Quigley ein folennes 


Requiem aufgeopfert werben. Zele: Bauerla ubniß ſcheine 


| 

| 

| wurden ausgeltellt für: 

| Wrigbtmood Mpe., 412-22, Titöd, 

ı Apartment =» Gebäude, Tbeodore 
$500,000, 

€. Turner Ave, 3045, Iftöd, frame Lager: 
haus, Chicago Cbarcoal Ko., $3000, 


— — —— — 


Vackſtein 
Swanſon, 


I 


— Ein dankbarer Xrtite. — Land nit für die Gier amderer 
„Woran arbeiteft Du momentan?"— | Länder nach Land und Weltherr- 
„sh gebe jeht einen ‚Bettelbriefftel- | jchaft Krieg führt. Dak cs feinen 
fer’ heraus.“ Vertrag mit anderen. Regierungen 


geheiratet. Er war zur Zeit betrun- 


grofchen nahm er mit. Vierzehn Tage 
fpäter bin ic) nach Chicago übergefie: | 
beit.“ 
Welt Erie Straße, Richter Ihomfon, 
der fie heute von Thomas Harris 
fhied. Am 1. Dezember 1910 batte 
Lyman 8. Erofteraite feiner Fannie, 
mit der er feit 1886 verheiratet war, | poft“ intereffiren dürfte: 
und feinen drei faft ertvachfenen Kin- 
dern Qebemohl gefagt, er verreifte auf 


Er fehrieb mehrere | Bruder Nachricht von um &zulommen | 
zu lafien. Er dat, wohl Angit um ung, 
aber da3 ijt nicht nötig, e3 geht uns! 
ganz gut. in| ", 2 m — 
Deutſchland wie vor dem Kriege, aber nichts über ſie zu ſagen!“ — „Run 
au! ja, wenn mir eben zufammen find, 


einige Wochen. 
Male, aus immer größererfzerne, ber- 
fprach, bald heimzulommen, fam aber 


et: 


lieber Schulverwaltung vom Appell- 
hof von NRenem beftätigt. 


Frau Doggetts Millionen. 


Beichworene erklären die Gkreifin für 
zurechnungsfähig. — Die jährliche 
Steuerklage im Countygericht. — Ein 
paar Tage nach Hochzeit verlaſſen. 


Abermals hat der Appellhof heute 
in Beſtätigung einer Entſcheidung 
des Kreisgerichts erklärt, daß der 
Stadtrat das Recht der Beaufſichti— 
gung und Prüfung der Schulverwal⸗ 
tung beſitze, und gleichzeitig hat er 
dem Anwalt des Schulrats einen 
Verweis erteilt, weil dieſer unter 
Mißachtung der feſtſtehenden Regeln 
aller Berufungsinſtanzen neue 
Punkte, die ohne entſcheidenden Ein— 
fluß auf den Kernpunkt des Streri— 
tes geweſen wären, in den Prozeß ge— 
zerrt habe, nämlich die Angabe, daß 
unter einem 1909 von der Legislatur 
angenommenen Geſetz dem Stadtrat 
ſolches Aufſichtsrecht nicht zuſtehe. 

Gleichzeitig find vor Kreisrichter 
Walter mieder die Verhandlungen 
über den Antrag des Korporations— 
anwalts Ettelſon im Gange, das 
Geſuch um Erlaubniß, ein Ab— 
ſetzungsverfahren gegen die von 
Bürgermeiſter Thompſon ernannten 
Mitglieder des Schulrats und die 
bon diefem ernannten neuen Beamten 
abzumeifen. 

Fran Doggett zurchnungsfähig. 

Sefhmorene in Richter Stough3 
Gericht Haben Heute die alte Frau 
Eugenia ©. Doggett für aured:| 
nungsfähig erklärt, wie e3 fchon im | 
Nahlapgericht geſchehen iſt. 
Bruder, ein reicher Grundeigentums— 
beſihher, hatte die Entmündigung be— 
antragt, weil die Frau, welche ſich 
in den letzten Jahren zuſammen mit 
einem frommen Geſinnungsgenoſſen 
der Rettung unglücklicher Menſchen 
aus dem Sumpf der engliſchen 
Hauptſtadt gewidmet hatte, ihr wert⸗ 
volles Eigentum an der Wabaſh Ave. 
und anderen Haupigeſchäftsſtraßen 
im Werte von über einer Million 
Dollars angeblich verkommen ließ. 

Steuerrückſtände eingeflagt. | 

Wie uljährlih, Find Heute im 
Gountygeriht die Klagen megen 
Nichtbezahlung der Steuern auf Lies | 
genfchaften für da3 Jahr 1916 ange- | 
ftrengt worden. Richter Scully wird | 
am Donnerstag Einwände bon Zah: | 
Iungsfäumigen entgegennehmen und, | 
falls diefe nicht berechtigt find, den | 
Verlauf der Liegenfchaften anord= 
nen, doch haben bie Befiker ey 

| 


I 





bin noch ein ober zwei Monate Zeit, 
ihren Verpflichtungen zu genügen. 
Um ben Fleinen Raminsfi. 

Sugenbrichter Arnold fette heute 
bie Verhandlung barüber, ob der vor 
fteben Jahren den in Detroit moh- 
nenden Eheleuten Kaminski geraub— 
te, jet 10 Nahre alte Knabe Yofer 
ihnen zurüdgegeben merben ober bei 
feinen reihen Wdoptiveltern bleiben 
Toll, auf den 19. Juli an. 

Geſchiedene Leute. 

Nettie Gilmour, 1527 Oft 53. 
Straße, mar am 27. Februar 1915 
ihrem Gatten, Clare, einem Straßen: 
Dahnfchaffner, gefolgt, al3 er mit 
einem Teeunde, einen Steffel Bier | 
tragend, aus einer Wirtfchaft heraus= | 
fam und in eine fremde Wohnung | 
gehen wollte. Sie hatte ihn veran- 
laßt, fie heim zu begleiten, untermeg& 
und daheim hatte er fie dann gelchla- 
gen, und wiederum, als fie telepho= 
rifch eine feiner Freundinnen um 
Auskunft über ihr Verhältniß aus: 
forfchen mollte, da Glarer häufig 
ganze Nächte von Haufe fortgeblieben 
mar, Außer der Scheidung ermwirtte | 
die Frau heute die Obhut über ihr | 
Töchterchen und $4.50 wöchentlich 
Nährgeld. Sie verdient ſelbſt 514 
wöchentlich. | 

| 
| 


! 


| 


| 


| 
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Kittie Podore, 3133 Bolt Straße, 
hatte fi am 9. September 1914 in 


Elgin verheiratet und war vom Cat: | Zoll breites Material und 414 Yard 


Männer, 


Schwache, Ner- 
vöse, Erkranktie 


ZzZzommt zu mir! 


Deine Meideben ind bie neneften and witienfhaftliäiten in aften Me $ 
len und heilen jänell und nachhaltig. | 


Dr. 4.5. WHITREY 


505 &. State Etr., Ghicans, 


Gradufrter nnd Maenfirtee Arzt umd 
Wundarat, 26 Iadre beftändiger und er: 
olgreicher PBrari3, fidert Euch die alle 

fle_ moderne und wilfenfbaftlide Be 
bendiung in all U J 
biele ſchhache. nervoſe u. 

et. 3 febe und behandle Eud ſe⸗ 
des Mal verfönlid, wenn Ihr mich De 
fu‘. Was ih für Undere getan babe, 
for ich au für Euh tun. Wenn Abe 
ed mit anderen Merzien und Hellmitteln 
verfst und feine Erleichterung od. Hei: 
lung acfunden babt umb entmutigt inet» 
den feld, gebt e3 nit auf, fondern be 
ut mic erit und holt Euch meine Ding» 
= und Unfigt von Eurem Leiden. Die 
ldoſtet Euch nichts. Tut e3 jept. 


Ich behandie nur Männer 
Die ledendlänslihe Heilung nnd Sufrtebenttellung Sener, die von ben nnien auf» 
geführten Krankheit dur meine Metgoden geheilt wurden, jollten allen Mänuerm, 
fo nad Behandiung nmiehen, ein Leitfterm fein. 


Nervöfe, hranische und private Krankheiten 


Habt Jbhr verborbenes Blut? Cold Ihr im Bmelfel betreff3 Eures 
ftandes? ft dem fo, dann fommr au mir und findet e3 foiort und gründlich aus, 
Dder habt Ahr duch Indiäfretionen und 
Jahre Eub jenet Eneraie und Stärte und Sehenöltaft beraußt, die 
br ein Mann unter Mätınern tverbet? 
akute oder Kronifche Kranfbeit zugezogen, Me Männern eipentfimlii$ ift? Wenn dem 
fo Aft, fo lade id Euch neh meiter Chfice ein, damit Ihr Eu felbit die wunderbare 
Ausftatiung anfeben fünnt, die ih yube, um Euch ſchnell wieder aefun) au maden, 
Eoftert niHt nad der aiten Mode, wenn Ibr nenen cine Meine Summe burg eilte 
iSnellere—beifere— und fiere Methode geheilt werden künnt . 


Blutvergiftung nnd Hantkranfgeiten 


AG mense de neueite, eingeführte deutfhe Einfprigungsbehandlung an: Prof. Ehrs ° 
Ud's ,„D14*, Neo-Salvarfan, das verbefferte „506” oder Samarlan, für fvezifife 
Mut- und Hautlrankgelten bei Männern und Frauen, 


männer! 
aebraude nur das echte Heilmiitel 


ariffe vergangener 
es bewirlen. — J 


* 
* 


3 


| 


% 


berbolle Behandlung jolger ſtrantheiten. 
beriagten. 


lung, dic Eu aut tun wird. 


Reine Erverimente. Kein Raten. 


beiten in der Stadt verfhafft. 


Hcilangen— ad niedrine Gunstare. ch 


Keine Kranfheit fhläft ein, 


Dr. 8. S. WHITNEY, 


> 
2 


Samuel W. Earles Nachlaß. 
Samuel W. Earle, 
ſtone Avenue, welcher in Mobile, 


Ala., unlängſt geſtorben iſt, hat der genze Welt 


Gattin und em Sohne, 
Edwin Earle, 5330 Kimbark Ave., 
890,000, alles in Fahrhabe, hinter— 
laſſen. 


— og — 


Mode-Nenheiten. | 


— 


(Eigendienjt der „A 


bendpojt“.) 


Diefe Schürze 
Rüden geinöpft und mit einem Gür- 
tel zufammengezogen. 
braucht man Lite. 


FR 


Größe 36 erfordert 3%, 9 


* 
2 
2 


ten von Menominee, Mich., wo ſie Lihe. 


ſich niedrgelaſſen hatten, acht Tage 


Schnittmuſter Nr. 7773. Größen: 


ſpäter zu ihren in Belvedere, Ill. 36, 40 und M Zoll Bruſtweite. 


wohnenden Eltern geſandt worden, 
bis er ein Heim gefunden habe. Dann 
war er verſchwunden. Frau Podore 
wird nach der ſoeben ausgeſprochenen 
Scheidung den Namen ihres verſtor— 
benen erſtren Gatten, Taylor, wieder 
annehmen; den zweiten hatte ſie acht 
Wochen gekannt, als ſie ihn heiratete. 

„Er ſagte, er ſei mit mir fertig, 
vom Eheleben habe er genug. Das 
war am 28. April 1915. Drei 
Wochen vorher haten wir in Detroit 


| 


| 


fen. Dan ging er fort, meine Spar: 


Alfo Hagte Mary Morris, 6 


| 
| 


fpäter mohl wieder nad Chicago, 


nicht aber zu feiner 6428 Dante Abe. 


twohnenden Familie Auh rau 
Erofteraite hat fich heute jcheiden laf- 
fen. 

Am 19. Oktober 1914, fieben Tage 
nach der in Waufegan ftattgefunde- 
nen Verehelichung, murbde Mabel ©. 
Reinhart von ihrem Gatten, Karl mit 
Vornamen, berlafjen, wie fie in ihrer | 
heute angejtrengten Scheidungsflage | 
angibt. Kudwicka Sipowski am 18. 
Juni 1012 von ihrem Felix nach 
vierjähriger Ehe. 


t 
Aufhriiten tele den Namen ımd die Adreile 
des Cinfender3 traaen, werden beräffentliht. 


An die Redaktion der „Nbendpojt“. 


wohl auch manchen 2efer der 


bis jebt hatten wir nod immer 
ejien, bungrig find mir noch nicht zu 
Bette gegangen. 


Scdynittenwiter fin» nnter Angabe der 


acewänichten Größe and Ler betrefienden | © = 
segen Ginfendung von 10 |der Vollendung der Schule, gemar- 


Nummer 
Gents zu beziehen Durd; bie „Wlodenbtei- 
lung ber Abendpoſt“, 223 
Waigingten Str,, Chicago, ZU. 
und Wisneyorbers follten auf „Tbe 
Abendpoit Fo.“ ausgeſtellt werden. 


— —ñ— — 
(&ingeiandt.) 


BAT Einfendungen aus dem Leferkreis ift die 
tebaftıon nicht vberantivortiih. Zufchriften 
müffen inöglidit Mar umd Turz gebalten und 
frei von perföniichen Yinaziffen, das Fapter 
Mr auf einer Teite befrieben fein. Rut 


„Soeben erhielt ich einen Brief, den 


meine Schiwejter an eine biefige Be: 
fannte jchrieb, die fich zur Zeit in ei 
nem neutralen Lande aufhält, und die 
mir da3 Schreiben von dort aus 
fandte. E3 hat folgenden Wortlaut, der| des Regiments in Nemark betretend, 
„Mbend- | meldete fi der Mann zu fofortigem 


9.... ven 19. Mai 1917. 
„Dank für da3 Anerbieten, meinem 


E53 ilt ja nicht mehr in 


Da hat fihh England 
doch verrechnet. Den metiten Leuten be= 
fommt da3 fnappere Leben bejier als 
der frühere Ueberfluß. Krieg iſt 


ſchrecklich, und daß ſich Amerika auch weder einem Verein 


noch hieinziehen läßt! Was find die 
Leute doch dumm, die konnten es ſich 
doch ruhig von fern anſehen. Dieſes 
Herzleid, das der grauſame Krieg über 
uns gebracht hat!l Und noch immer 
lein Ende, Unſere armen jungen Leute, 
die nun ſchon jahrelang in ihren Un—⸗ 
terſtänden wohnen, ſie werden um ihre 
gauge Jugend betrogen. Vei den ande⸗ 


Wenn Ibr Hautausſchläge, Vuſteln, webhe Stellen. Geſchwöüre an Eurem Körper 
babt, Euer Saar ausfärlt und Abe wehe Stellen un Munde, tın 
Zunge babt, dann fäumt nit, Eu diefer Behandlung au unterziehen. Eine Beband« 


Erperimentirt nicht, vernendet nicht Zeit und Gelb 

Kein ınonatelange3 MedisinfSluden. Meine 
bomoderne mwillenfdafilide Behandlung hat mir die größte Braris in Männerfrant- 
Seder Fall individnell dehandelt — chnelle, nachhaltige 
d habe nicht nur die am beſten ausgeſtattete 
Office vom wilienfhaftliden Stendpunft aus, fondern ich babe auch für Euren 
und Eure Heilnng berfchiedene abaetetlte Bebandlungsräume eingerihtet, ausgeftattet 
miit einigen der neueiten und beiten äratliden Hilfsmittel. 
gen erretht, während fie früher Monate erforderten. 


Schnelle Linderung — Tiere Heilungen — Nicdrige Honorare 
Kommt fofort au mir, wenn Ihr Behandiung nötig habt. 


Effice Einnten: 
Sonntand nud fyeiertagd nur von 10 Born. bis 2 Radım. 
505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. 


Ahr ee 


* 


Habt Ihr Eud irgend eine 


Do3 fit die beite und bödit wun⸗ 
Sie gat geheilt, wo andere Behandlungen 


alie oder an Eurer 


Nuten 
Hellungen werden in Ta⸗ 


Aufſchub iſt gefaͤhrlich 


9 Berm.—4 Ratım., Abends 6 ubr. 


Chicago, III. 


afansmi® 


| * je 
‚ren Bölfern ift e3 doch dasjelbe, und 


I 


! 
| 
| 


5758 Blad: | Wie viele werden noch fallen umd zu 


Krüppeln gejchoffen werden und wozu 
das Mlles? Es iit gerade als eb die 
ein Narrenhaus geiworden 


Samuel | wäre. Im die paar Kriegäheker an der 


Spise müflen fi die Völker zerfle⸗ 
ſchen, gräßlich! Leider können wir 
nichts daran ändern, es muß durchge—⸗ 
fümpft werden, die jchlimmiten Monate 
haben wir hinter ung mit Der Ers 
'nährung, jet iit e3 bejfer wie im Win- 
ter bei der Kälte. Unjere Früchte haben 
fich großartig erholt bei diejem warmen 
Metter feit 14 Tagen, hoffentlich gibt 
e3 eine gute Ernte diefes Jahr. Wir 
haben uns jebt jhon fo an unjer jeßi- 


| 


!ge3 Yeben gewöhnt, daf; uns eigentlich 


Zum Befap | 
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nichts mehr wundert, wir wifjen auch, 


wird auf dem!danr wenn es jebt aleich Frieden gäbe, 


les doch nicht gleich für uns bejler würde, 
und doch beten wir tüglich, ja jtündlidh 
um Frieden, dag nur das jchredlicdhe 
| Menichenmorden aufhört. Hoffentlich 
|brauden mine Neffen in Amerifa nicht 
mehr Soldat zu werden, e3 follte mir 
leid fein um ihre Eltern, wenn fie die 
Anaft um ihre Söhne auch noch haben 
müßten, tvie hie num die Eltern fdhon 
jahrelang. Glauben Sie mir, e3 ift nicht 
leicht, To etiva3 mit zu erleben, und ge- 
recht wäre e3 ja nur, wenn alle die, Sie 
den Krieg wollen, gleich mit dom im 
die Schübkengräben müßten, dann wäre 
der Strieg bald zu Ende. Aber die hüten 
fich, dazu find die Völker gut. Wir fön- 
en ja dem lieben Sott danken, daß der 
Kriegsichauplab nicht in Deutfchland 
iit, die armen Menfchen in Frankreich, 
für die ijt noch viel, viel Ichlimmer als 
für ung. — Wenn Sie an meinen Brus 
der fchreiben, jagen Sie nur, er braude 
jih feine Sorgen um uns zu machen, e3 
ginge uns nody ganz gut, und Alle Gier 
jeien der feiten Meinung, daß der Nirieg 
bald zum guten Ende für uns fommen 
würde trog Amerifa3 Hilfe für unfere 
Feinde. — Hoffentlich haben die drüben 
nicht ſo viel auszuſtehen als Deutſch— 
land! 
Achtungsvoll 
Dr. Huxmann ſen.“ 
— — — — 


Lehrer einer öffentlichen 
Schule in Baltimore waren ganz et» 
itaunt, dab Nettie Sojephine Hut- 
ton, eine 14jährige Schülerin, den 
20 Sabre alten William €. Me 
Grceoy aeheiratet habe. Tie Trau- 
ung wurde in der Intheriichen Re» 
formationgfirde von Baiter 3. 
Hoffman vollzogen. Al Trauzeu- 
gen fungierten zivei Yreunde der 
jugendlichen PBrautleute. Frau Yan 
nn Sutton, die Mutter der" Vraut, 


ards 36 lerfuhr erjt nach der Trauung die 


Padhricht der Hochzeit ihrer Xochter. 
Sie fennt den jungen Mann „jeit 
geraumer Zeit und jceint-mit: Der 
Mahl ihrer Tochter einverjianden zu 
fein. Sie hätte c3 iedodh vorgezo— 
gen, menn das junge Paar no 
inige Sahre, wenigitens bi3 nad 


MceGreevy ijt ein frühe» 
des 4. Marpländer 
infanterieregiments. Nah ber 
rauung begleitete McGrceoy feine 
junge Gattin nahhaufe. Am fol 
genden Tage ging das Mädchen in’ 
die Schule und bejtätigte ihrer LXeh- 
rerin gegenüber das Gerüdt über 
ihre Seirat. Sie wird die Schule 
bis zum Schluß weiter bejuchen, da 
fie ihren Nurjus vollenden und ihe 
Tiplom baben will. 

Das Erfte New Jerjey Im 
fanterie-Regiment fügte feinen Rei» 
ben einen amerikaniſchen Vollblutin⸗ 
Die Refrutierungsftation 


tet hätte. 


Gintrit. Er nannte fih Baby Lone, 
265 Sahre alt, von Nemwarl, geboren 
in Oklahoma. 


— 90 ——— 
— Selbftlos. — „Sie find bed fo 
intim mit der Baronin, unb twiffen, 


beſchäftigen wit uns hauptſächlich 


mit den andern!” R 
— Bereit. — „....Sie glauben 
alfo nicht, daß es Deutfche gibt, bie 
angehören, no" 
ein Buch berausgeneben haben?" — 
| „Nein! Denn gäb’ e3 auch Deutfdhe, 
die bei feinem Verein find, fo würden 
\fie darüber ein Buch fehreiben; mm 
aäb’ eö folche, die noch fein Buch 
—— haben, ſo würden ſie 


Derein gründen!“ 
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atarrh behaftet, twurbe er 
bon feinem Arzt nad Afhenille ge |= 
Ihidt. Fünf Wochen lang atmete er 
die würzige Höhenluft, trant er ba3 
unvergleichlih gefunde und mohl: 
Ihmedende Gebirgämaffer (Stärte- 
res gibt e3 im Prohibitionzftaate 
nicht; e& jet denn, man weiß Be: 
jheiD) und machte in der etivaß | 
budeligen, aber idcaljchönen Gegend | 
(fleißig und mit Ausdauer ange | 
Spaziergänge, und al3 er wieder 
‚nad New York zurüdtehrte, war ber! 
Bronchialkatarrh verſchwunden, um 
nicht wieder — wenigſtens bis jetzt, 
und es ſind ſchon fünf Jahre her — 
ſich einzuſtellen. Das milde, an— 
genehme Klima lockt die Reichen des 
Landes im Frühjahr nach Aſheville, 
wo ſie die Nachkur der Winterkur in 
Palm Beach u. ſ. w. durchmachen. 
Im Sommer kommen die Leute, die 
die Hitze in Charleſton, Atlanta, New 
Orleans u. ſ. w. ſcheuen, in die 
Sommerfriſche, und im Herbſt und 
Winter wird die Gegend von Sport- 
fexen überſchwemmt, denn ſchönere 
Golf Grounds und Spielplätze, als 
um Aſheville herum, gibt es in der 
ganzen Welt nicht. Ueberflüſſig, zu 
ſagen, daß es in der Gegend von 
Prachthotels und vornehmen Klub— 
häuſern ebenſo wimmelt, wie von be— 
ſcheidenen Sporthütten und Villen in 
dichten Wäldern und auf hochragen— 
den Gipfeln. Das „Land des Him— 
mels“ iſt ein Paradies. und Jeder iſt 
zu beneiden, dem vergönnt iſt, es zu 
bewohnen. | 
pi u u FE, 2 2) n,., Die Bevölkerung | 
Die Bundesregierung hat den Bes |.. ; = —— 
ſchluß gefaßt, die Offiziere und Dildet einen Schlag für Sid, noch 
Mannichaiten der failirten deutfchen ıbazu einen furiofen Menſchenſchlag. 
Handelsſchiffe von Ellis Island zr — Aphalochian⸗Gebirge hauſen die 
entfernen und nad) einem Lager im ountaineers „ne Gutens, ein 
Innern des Landes zu Schaffen. Die: eigenartiges Völtchen, das ſich vor 
ſfer Beſchluß iſt umſomehr freudig zu | allem dur; feinen unbänbigen Frei— 
bearüßen, als der ftünttige Aufent- | Beitsbrang, fein Unabhängigteit3- | 
haltsort der deutfchen Seeleute nicht gefühl und feinen geringen Reſpett 
beſſer gewählt werden könnte, denn ‚por der hoben Obrigfeit auszeichnet. 
fie werden nad einer Gegend tom: | Die Schulverhältnifje liegen jehr im 
men, die von der Natur mit allen |Xrgen, und die Zahl der Slliteratent 
!Reizen ausgejlattet ift und ein um- [ar den Weißen ijt heute noch er= | 
\vergleichlich herrliches Klima befitt. Thredend groß. Wenn bie wilden 
Mitten im Beralande der Appala- |Gelellen ihre Landesprodufte auf den 
ee ee a Fühmeftfi Markt nad Afhenille bringen, meint 
ıhian Mountains, des jübweltlichen | = Tingen, 
'Yusläufers der die Wafferfcheide | man fchier, man habe Leute aus den 
zwiſchen Atlantifchen Ozean und | Abruzzen vor ji. Schlante, fehnige, 
'Miffiffippi bildenden Alleghenies, braungebrannte Geſellen mit mars 
gelegen, eritreckt fich der Lagergrund |ttalifhen Schnurrbärien im fcharf- 
‚längs der Linie der Southern Rail- geſchnittenen 


Gefiht, mit Dichten | 
war, die von Aihenille in North Ca- | Chwarzhaar unter dem meitträmpis | 
| 2 i * 
rolina nach Tenneſſee durch eine der 


gen Schlapphut ſtehen ſie pfeifen- 
lieblichſten u. gleichzeitig großartigſten > und priemchentauend neben 
Gegenden in den Ber. Staaten führt. |! 


— ren 
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Zum Beſten von 
Geldanlegern 


welche ſich ihre erſte Hypothe— 
ken⸗Geldanlagen noch nicht ge— 
ſichert haben, gewährt dieſe 
Bank vom 1. JZuli an Sinſen 
auf alle, vor dem 10. Juli ge— 
machten Käufe. Verlangt einen 
July Inveſtor's Guide Nr. 124 
A. B. ohne Aufſchub. 


NN 


Bay, 


Die ift ber Verkauf, welcher Zufriedenheit in jeden Haushalt bringt — ber Berfanf, welher unzählige Gelegenheiten bietet für 
—— an Haushaltwaaren, an Kleidern, an Artikeln für Ausiomidnng und an Nahrungsmitteln. Der misrgige Tan iird 
en Verkäufen in unfercm Yargain-Baiement gewinmet, wenn au tintereffante Erivarniffe im ganzen Laden gefunden werden Fännen. 


Strümpfen 


In 
— — Bargain - Daiement 


Schwarze baummall, ! Merceriged fanchy 
Damenjtrünpfe — ı geftreifte Männer 
nemadt aus fei-] foren, alles erft- 
nem „co mbed“| Haffige Qualität; 
Garn, m. doppel-⸗ Sommerſchwere — 
tcm Garter »Iop,| SHalbfode, die um» 
verftärften Yerfen | ter den jeßigen 
u. Schen — ein Marttverhältniffen 
Cirumpf im Werte | zu 35c verfauft 
bon 250; ſpeziell werden könnte — 
das Paar zu nur ſpegiell das Paar 


14c 19e 


Weihe Strümpje für Kinder; fehr elatiic, 


feine Gauge, aus feinem Comb» 21le 


cd Garıı gemadt, alle Größen; 
fpeatell da3 Paar zu 


Großer Einkauf von Muslin » Unterzeng 


Wir waren aufergewöhnlid glüdlich im Fintauf eines arojen Ueberidinhes von Muslinunterzeug für diefen Verkauf, 
u. zwor fauften wir zu fo hberabgefetten Rreifen, dat wir in derLage find, gute Bargains in diefer Partie zu offeriren 


S Muslin:Gomwns für Tamen, gemadjt iır | Envelope Chemiles für Damen, aus 


Diefer Berfanf it für eine 
Bode beitimmt; verihiebene Er- 
Iparntife für jeden Tag. 


— Clarkꝰs O.N.T. 


Bargain-Bajement 
Clart's O. R. T. mercerized Crochet 
Baumwolle in Weiß u. Ecru — 
Nr. 3—70. Die 10c Sorte, für 


Dienftag (nur 1 Box 
an jeden Kunden) der 63c 
WRE Bi... 2 

Auto:Sappen 

Großer Berfanf von Muftern in 

Autofappen für Damen, gemadt 


aus TZeide, mercerizged Stoffen, 
Velvet etc., fchlicht nu. fanch. 50€ 


bt3 $1 Sorten; jpegiell 240 


für Dienſtag das Stück 
Kleider zu einer Erſparniß 


Bargain⸗Vaſement. 


Männer, Jünglings- und jinnge Männer-An- 7 


züge — angebrochene Partien aus berfhicdenen 
Lagern, die bis zu $12.95 marfirt waren; belle, 
mittelmäßige und dumfle Schattirungen; in 
tcder Sröße von 31 bis zu 38. Es find Mirf: 

Rafhbare NAnaben-Anzügc, 

Iserte bis 950. Mande 

etwas beihmupt. Gute 

Auswahl in Moden und 


“ 


THE FAI 


| 
The Store of To-Day and o-Morrow 


STATE, ADAMS &, DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


WATITGTIT TE ITEN 
IH IN 


Greenebaum Sons 
Bank and Trust Company 


Aeltejtes Yankfhaus in Chicago. 
E Staatsbantk Gegründet 1855 
Sudost-Ecke la Sallo und Madison Sirass⸗ 


Eingang zur Bank an La Salle Str. 


Kapital und Aeberſchuß 52,090,09). 
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Var IT EN SIEH EV EIN VAN TTV EV VW VE EVEN EVENT EV VEVETET EVEN ENVEIEIETEETSE, 


BIST ADZIN ES 
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Das nene Yager der detinirten dent: 
ſchen Seelente. 


— 2 
Sicherheit — 
wird denjenigen gewährleiſtet, die 
ihre Erſparniſſe bei der Merchants 
Loan and Troſt Company Vank of 

Thicago hinterlegen: 
1. Durch ihr Kavital und Ueberſchuß 
von elf Millionen 


boller Größe, runde u. „UV“ Hals Moden, | feiner Lualität rofa Nainfoof, mit Spibe 


—— 


gemacht aus dauerhaftem Mus— 
C | Gröben. Reguläre 49 Werte 
/ u. „Zhite Dud“. Te 


lin. Speziell für diefen Ver: 
| zu nur 
Muslin⸗Unterröcke Werte u. viele Paare ſind 


kauf am Dienſtag zu 
Muslin⸗Unterröcke f. Damen, 
vorzüglichen Qualitätsſtof⸗ medr wert; alle 49e | 


lie Barnains und ein ganzer Tifh ift mit 
dieſen Anzügen überhäuft Eure Auswahl 
mit ſehr breiter Stickeerei— 

BER Größen; garant . J 
Flounce u. Unterlage. * 

ar ne Alounce mt; ; &r. aufwärts b. ebtfarbine Ba C ne 
Drei prächtig geſtickte fen. Flounce mitt, Sticerei 16: Answapl Br” 205 

' und Spike befeht mit z: Auswahl zu üße; zu nur.... 

Cluſter Zuds, 51.5 Werte in; Anaben - Overalls | Norfolt - Anzüge 


am Dienstag au 
Muſter. Gemacht in voller 
ſpegziell das Stück Corduroy Knie⸗ mit „Bib“, echt- f. Knaben, blaue 


und Band beſetzt. In allen 29 
c Vertkanf von Tuch⸗Kniehoſen 
für Knaben, ebenſo Koali 
$rötre, Spegiell 
in dieſem Verkauf Te zu nur bofen f. Anaben. | fard. blaues De: | Cheviois u. van-"® 
In allen Größen) nim. 3u haben cies, angebroch. 


das Stück zu nur 
au haben. Bar-⸗ in Größen von 3 Bartien,, icdod 
gains zu nur bis 16 für in aller Gr. Wt 


Be | Ge | 63.45 


au 
Verfauf don Männer. und , Ggurantirte Regen - Mäntel 
Sünglina3:Hofen. 2.79, | sr Männer, lobfarbig u. 
83.00 u. $3.45 Werte in | arau, in allen Größen, 
allen Größen. Geftreifte | wir einen neuen 


neben 
M 8 iote 
ne rg N | 2.48 


Mantel, fall3 nidt 
u. Mifhungen; zu 


[3,000 Wajchwaiite Tub ı. Seide-Sfirts 


GnrgatmDajewent, Hier it eine nrofartine Gele! Barsain-Onfement, 
genheit we — — waſchbare Damen-Skirts — 
SommerWaiſts. Verkauf von 9; ee * 
* Sr : ique, Gabardine, Grab Linen; 
5000 Walch Maifte, 36 mu B abardine x tab nen; 
bis 46; Voiles, Lawns und = TR — Streifen. Gr. 
Organdies; weiß und weiß 28bis be 
mit farbigen VBejägen — ge- | erjparnig-Preis 
ftiekte, Ichlichte und große 200 feidene Dref-Shirts — Taffe- 


\ | * — . 
Kragen— 9 tas u. Poplins. Schwarze, blaue, 
| 
| 


Mm . naeh er 
Modelle zu grüne, fancy Streifen u. Plaid3. 


einem Bar: Gelderſparnißpreis 83 88 
ainpreis . am Dienitag.... + 
Seih 6 rn ge u. Zu sa..ı m. ——9 
eidene Coatz Mãdchen⸗Kleider Seidene Anzüge 
100 ſeidene Damen⸗ Für den Gelderſparniß⸗ 100 ſeidene Damen— 
Coats — urſprünglich Verkauf offeriren wir | Suits — Jerſeyſeide, 
doppelt jo hoc; mar= | 5000 Ginghamkleider Taffetaſeide, Pongee 
kirt wie der von uns fie Mädchen von 6| in foliden Karben ı. 
| verlangte Preis bis 14 Tahren; in Khaki Kool Muſtern; 
IL Taffetas u. Poplins, Streifen, Plaids und einige von jeder 
9 in guten, langen mo— Checks; große Bar⸗ Sorte — ſpegiell in 
dernen Modellen; zu gains zu nur diefem Verlauf zu | 
| . 
W 
3% 


{ — 

Korfetihoner für Damen — 
Front u. Niiden mit Spike | 
u. Stiderci befeßt. Gröfen ı 
36 bis 44. Reguläre 39: 


werte; fpeziell in | 
diefem VBeriauf de 

Stüd zu mur.... | 

\ — 

MuslinUnterröde breite 

StickereiFlounces mit „tucked“ 

und hohlgeſäumter Unterlage. 


Drei Mufter für den Dienftag: 
Verkauf. Speziell marlirt für 


diefen Berfauf 580 


N Y .- 
Dollars. 


2. Durch den außergewöhnlichenCha— 


| 
| 
| 
rafter ihres Direltoxen-Nats. | 
I 


—* 


Extra 
Damen 


| 
3. Durch ihre woblbetannte fonter: | * 
vatire Geſchäftsführung. 
Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr— 
hundert beſtanden haben. 
Alle Spareinlagen, bei 
Bank an oder vor Freitag, den 13. 
Ruli gemacdıt werden, bringen vom 
, Ali an 3% Zinien. 


I 
! 
I 
| 
Unterröde für 
Boll in der 
Hüfte, und bBefekt mit breis» 
ter Stiderci » Ylounce und 
Unterlage. Cpesiell für diefen 


Verlauf am Dienftag 79e 


— —— 


Musttn - Unterröfe für 
Damen, aus guter Dun 


lität Tuch, mit ATe 


aroße 


- 66 
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| 
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| 
die Diejer | 
breiter Stid.- 
Ylounce; au.. 


| 
| 
| 
| 
—— | 


das .Etüd das Stüd au 
nur 


JH 


Terfauf von Mufter- 


Bad ji 
adeanzügen 
— ⸗araagin · Vaſement. 

Ungeführ 200 Muſter-Badeanzüge für 
Damen u. Herren (die meiiten für Herren) 
gelauft zu einem fehbr niedrigen Brei3 von 
einem aut befattnten „abrifanten. Kom 
nem zum Berfauf am 
Dienitag in drei großen 
PBariten, fo lange der 
Vorrat reiht: 


WVeißiunnren 


⸗)MWarna in⸗Baſement — —⸗ 
Fabrikanten-Reſter und -Seconds in 
weißen Stoffen, einſchließlich ſchlichte 
und fancy Nainſoofs, Longeloths, 
Dimities, Voiles, ſchlicht und fancy; 


für dieſen Verkauf am 12 1 c 


am Dienſtag die Yard 
in Servietten, 


zu 

Eine Muſter-Partie 
beſchmutzten Tiſchtüchern, Reſter in 
Craſh Geſchirrtüchern, Rollers u. 
Handtuchzeug, Tafel-Damaſt, fcy. 
Leinen-Bettüchern ete. Manche be— 
ſchmutzt u. zerdrückt. Alle im Preiſe 
herabgeietst, um zu ränmen. 


rer Waare und verhandeln mit dem | 
Melliges Hügelland in einer durch: Käufer, al3 eriwiefen fie ihm eine |: 
|fehnittlihen Mesreshöhe von 2000 |Onade, daß fie fich mit dem Gtabt- |: 
Fuß ift beftanden mit fehönen ich- ‚frad überhaupt abgeben. Man bat | 
'ten- und Siefermäldern, zroifchen de |das Gefühl, daß man folhem Kerl | 
Inen faftige Miefen und Weiden fi ‚an abgelegener Stelle und allein lies | 
hinziehen. Nach allen Ceiten hin ift |ber nicht begegnen möchte. Aber fie 
‚die Candfchaft von hohen Bergen ein: |Tind ehrlich. Diebftähle bilden tn] 
| gefäumt. Im Süden und Oſien zie⸗ den Gerichten felten den Gegenitand | 
— ben ſich die Blue Ridge Mountains der Verhandlung, umſomehr aber 
Geld zu verleihen. hin, vom Norden winken die Bergrie- Gewalttaten, Totſchlag, Angriff und 
Wir machen Hypotheten anuf Grundeigentum ſen der Black Mountains ins Tal — Blutrache; denn Familienfehden 
a ez derab, deren gewaltigſter. det Mount ſind in dieſer intereſſanten Gegend 
Ermnden anf Ahre Nacıtrane. | Mitchell, mit feinen 6711 Fub höher |auf der Tagesordnung, und das im| 
HOME BANK & TRUST CO. in vie Lüfte firebt, ala irgend ein an= | Griff fefte Meffer fpielt immer nod) | — 
Milwantee und Nibland Avenue. derer Berq öftlih der Rody Moun eine große Rolle. Das häufigſte Taſchentücher 
ſtains. Und nach dem Weſten zu Delikt auf dem Gerichtskalender iſt 


Ollen Dienslag und Samstag Ubends bie 
9 Ubr, 2uiebmo® i * a * 
em —,— — gſchließen die Pisgah Berge und mie aber das unerlaubte Schnapäbren: — — 
Kälterieſen“ im Tierreich. die Berge alle heißen mögen, das Ge- nen und Bierbrauen, das Onkel Sam Anttialen Eine befehräntie Cuan- 
— birgspanorama ab, das feines glei- !dem Bergpöltchen nie wird abgewöh-: |: tität (1 Ded. am jeden , 
Die Theorie, daß taltes Alima ges ichen in diefem Zeil Amerikas nichtinen fünnen, mag er noch; fo dra=| Kunden); fveziell das Stüc 
eignet fei, einen Riefenwucds bei den! bat. Ifoniich ftrafen. Die Mondfchein: ı 


// & 
AR 8 
Zieren bervorzurufen, bildet feit mehr Man nennt den meitlicdhiten Teil |brennerei florirt im ganzen Appas | 


als 30 Jahren den Gegenftand zegts 3 Stanies North Caroline und bie lacpian-@ebirge  zroifcen Wera INNEN HEN 


ta - in lach den ml 
zeiher millenfchaftlicher \anfchliependen Grenzgebiete der ipanta und North Carolina troß | 


achtun⸗2 — 
nn Staaten, Tenneffee, Georain und |fchärfiter Ueberwachung dur die | : 
Nr nt ıır 11 21 — ** — r — “u . . E u. If 2 % 3 *8* * — 2 a, = “m .. 
pn —E rn zuerſt South Carolina, „Land of the Sty“, Bundesbehörden. Der Gebirgler läßt Staatsgewalt in der ſchühtenden leuten hätte man wirtlich keinen ge- Falle „preſſanter Arbeit” den geht es nach der Arbeitsbörſe. — Warum in 
nn 7 on, „Land bes Himmels“, weil e3 dem |fich feinen „Mountain Dem“ nicht |2ergwelt zu verbergen alle Der- 'fünderen, an Iandfehaftlichen Reizen | Samstag und Sonntag opferten, | Die völlige Abwejenheit des Alfo- 'OSGAR F. MAYER & BROS 
talif — * dag Sch heart | Simmel näher liegt al3 anderes auf |verfümmern und braut fich, allen ‚anlajfung hatten. Daher mohl ihre reicheren Aufenthaltsort zuweiſen wie dies früher bei den Rennen hols und der Brutalität erhebt dieſe yurtt üseratt Srwsrzugt? — 
i aD I al u I s . 2 2 31242 | r? as} —* 3 —J — 2 > .> . . N op ⸗ 2 N 7 
dab ein — Se z Ynär, | gufend Meilen im lmtreis, und |Prohibitions- und Inlandſteuer— ıQ ildheit. Hiſtoriſch intereſſant iſt können, als Hot Springs. öfters vorkam. Manifeſtationen hoch über ähnliche | gyay gag picteise mit der veinlichften Reinlidhs 
N er re 113 “ | weil diefer ſüdliche Himmel weniger geſetzen zum Trotz, ſein Bier für den die Tatſache, daß unter der ein⸗ (NM y Staatsztg 9 * nn i — Veranſtaltungen der Männer Die! feit aus den beiten Material berges 
me abgibt, je geringer Im Berhaltniß|;.,, iſch iſt 2 74 “nr $ a ö — geſ Bevölk y x =. „A · In dem Maße als die Streik— —E er — — ‚ ftellt wizd, Beft ten Lieferanten darüber, 
En Sötperindalt ieine Oberfläc (launifch ift als fein nördlicher Bruz | Hausgebrauch, ein Bier freilich, dem gefeffenen Bevölferung North Caro: | I Pi — — Polizei toleriert ſie als ein repu | ol30mifemo® 
raus nr — nt ung | der und viel lieber lacht, ala meint. nur der ausgepichte Magen eines |linas ein beträchtlicher Prozentjaß | ı emegung ti Die unteren Frauen Fianiſches Recht, ſowei ſich der be⸗ 
HSieraus mußte man ſchlieben. daß Und dieſes Land des Himmels, oder Mountainers Geſchmack abgewinnen deutſcher Abſtammung iſt, und daß ı 
‚tann. Sid feinen Bedarf an alto= | 


berufe herabitieg, änderte ficy das | 
ö Tiere mit ihrem bedeutend nn 6 
größere Tiere rem bedeutender bie erften Befienler des Staates | 
bolifhen Getränten jelbit her: | 


| ie fi .. tale ne Ausſehen der Straßenumzüge. Die ruflichen storporation feine frem- | z 
Beöcperinhalt Geionders befühiat find ‚Tagen wir lieber: diefes vom Himme er des j FUSTEHEN 2 benumzug den Elementeé anſchließen. Es Zahnärztliche Arl eit zu 
FE ‚ \reichbegnadete Land hat ein geradezu Deutfche aus der Schweiz und ber | 
zuftellen, betrachtet der Gebirgler als | 
fein auted Necht, das ihm Niemand | 


Baris, 29. Mai. |x 2 55 
——— Frauen manifeſtierten nunmehr bar-⸗ Br 
ihre Hörperwärme aea Hinfluh | . | daß ſich i eiſen 
ihre Körperwärme gegen den Einfluß Der hoben Lage | Rheingegenb waren. liberalen Br j ” 
nehmen darf, al& einen Teil der ihm |giltig entfchloffen, die deutfchen See- 


> = uf tar 2 . ” . . — Fon 18 
|töftfiches aun | En der Midinettes, mit Häuptig und im der Sirheilofdiüree; | mann ee ae a mer zı 
iedri Außentemperaturen u — — 8 dene s Publik ie öffent: | 6; DE ee Dee Sci i Kar zu! 
Khühen, —— in jeden wegen wird es nie unertäglich heiß, Die Bundesregierung hat fich end n das Publiftum und die öffent- | ein größerer Ernjt, vielfach) DR. NELSON,DENTIST 
ı 3 — — | Nadfolger der 

gatantirten Freiheit, und mer ihm | leute in Hot Springs unterzubringen | 

diefes Necht, Diele Freiheit ftreitig und ihnen das für einen jährlichen 'UNIO a 
| ren Straße: und MWabafh Abe, 


auch * 
m, Gi —— 34 lichen Gewalten ſympathiſiert hat- ei uherer T i 
und der milde Süd i Bewalten ſympath jat- ein rauherer Ton, eine 
diefe Anihauung in der Praris nicht, | BEE: Fr ERRGREDEN 
N DENTAL GO. 
macht, den betrahtet er alö feinen |Pacdhtzind von %$18,000 gemietete 
org. bi3 9 Ads tägl.— Sonntags 9-2, 


Kor PANY 
Gtablirt 1857 


112W.Adams Street 


Norbweitede Glart Straüe. 


Partie 1 | 


89c , 1.9 
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Partie 3 


Mercerized Tafel-Damaſt, ſchwere 
Qualität, Reſter 54281 


Zoll, das Stüch 1.19 


— — — — 
Halstrachten-Muſter 
für Damen 


Barnain-Bafement, 
Fabrifanten-PWinfter in Sommer— 
Halstrachten für Damen, die ge: 
wöhnlichen 25c u. 50e 1 
Sorten; Eure Aus 123€ 


wahl zu nur..... 
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Parijer Streife. 


z 


403 &. Dabail 
Aue, Südwelt 


refoluiere rühren begannen und in einer An— 
eil es itliei 3 jiichter Beruf 24 

| | ‚rragis 'genug, um feine bittere Winterfälte ten, weil e8 nur recht und billig ift, | Seite fennzeichneten die neuen bl nemifchter Berufe mit ihren 

da ja beianntlich die heißelten Gegen: i\ 5. 5 Ps dah die Jierd d der Sonnen: | Strei ' — zweiblichen Kollegen gemeinſame 

i 0a ‚auftommen zu Iaffen. In Afhenilie ‚dap die Hierde amd der Sonnen: | Streifbataillone; Pelzmaher und) _ e hen. Die Stir 8* 

* — — engene gObte, =ier® | beifpielsmeife iſt die Durchſchnitts— Feng —* Paris nicht Mangel lei- Pelzmacherinnen, Stonfektionenfen, | Sn lerums von Diet — * 

arten aufimei en, mwıe 3- I. ie trafre x rg: . . - J — | — * en, bil ete den I F— 1 ’ eg 9 syn: ER * cr £ J 8 at ? IC 1 10 c - ı 

und den Glefanten. Innerhalb der | mberotur im Frühling 54.3, im lerbittertften Zeind, gegen .en er fid, Mountain Bart Hotel ala vor Matti — au einem Militärſchneiderinnen. Jederfabri ger günftig, als fie fih aus „Em. | * ins*2 
Siertafien 1eibit sit Aber mach den | Sommer 71.3, im Herbit 55.3 und im Notfalle mit Meffer und Piftole, |läufiges Quartier anzumeifen. Eine | BAMSEN attenfönig bon Streifen, | Fantinnen (die berüchtigten Blumaf- |busques“ und Muslände ‚cken. nn 
Tierraſſen jelbſt iſt aber nach den Minter 37.2 Grad Fahrenheit S— 5" iss | Yhteil ee 1 it3. alg | die um vieles profaifher waren. | fieres) durchzogen . die Pariſer sgues un Auslandern _ vekru- 
Sand von Mött am DL 34.⸗ id Fahrenheit. verteidigen darf und muß. Dieſe Abteilung der Leute iſt bereits als it ; | METER) Ne. tiert u — Zu E 
Forſchungen uns von Böttichers Nicht einmal fterat da3 Thermometer | ip inalid * üchfi Nehte Io artiermacher abgegangen Da pas | Daß den Schneiderinnen die Mo: | Straße eine anardiitiiche rote | terten, denen man eine Storung | folgten diejenigen der Papierbran 
tatjächlich feitzuftellen, daß kültere Mes |: 7. 000 urprungliche und urwuchſige Rechts⸗ AU N ae |diftinnen, die Soriettmacheri ae vn Gi :. Prien, | der öffentlihen Ordnung nicht ver- chen, der Kommunal- u. Eifenbahn- 
; Di ‚im beißeften Sommer auf 90 Grad, 'anfhauung teilt der Mountaineer | Hotel nur 200 Dimmer enthält und |!innen, die  storjeitmadperinnen, | Majche im Haar, voran die Irifo- | TS: un — IN Se ze 
gionen größeren Körperumfang ber .'; ir ' ; PRO . Kenn |! — die Konfektioneuſen auf dem Fuße En: Man fühlte, dan. dich. Die Polizei erhielt jcharfe | verwaltungen. Cs läßt fich vorans- 
Or Mae 2 Mn ‚und jehr felten it es im Winter unferes Südens mit dem Aelpler beſtenfalls höchſtens Shundert | DIE SL a ÖuBe | Tore jhwingend. Dan fühlte, dab | Se: seine Life SE u da rg 
— bie ganse — unbehaglich kalt, da die Luft außer— rn und Oberbaperns 2 nn fann der Bau | folgten, war begreiflid; man erfuhr | hier die joztaliftiih erzogene Arbei- gr we gerrhar * rn | ——— en — 8* 
ziemlich über die ganze Erd breitet — 2 Om MD AUmES no, DEM Ben u 7 bei diefer Gelegenheit wicder ein- |terin in die © ie it har. |Pon- Paris unterfagte den Urlan- | Ruhe fommen wird, wenn durd) das 
if n uffau role ordentlih troden il. Hie und dba — | s tel3 elegenh icder ein- terin in die Arena trat, die in har * —— ne i 
iſt, fommt ın auffaliend großen Yorz | Föllt Schnee. aber . Hält fich in den a. gen lau ee ee ee en | mal, was für Hungerlöhne in gewif- | tem Ringen ums Dajein die Kofet- | bern die Beteiligung an den De- |gefamte Pariſer Wirtſchaftsleben 
tor ter Yebte D l > / ⸗ Ü ı R s e 1 u v * = ' * * en. . = . | : $ 3 - ’ X J — 
— — ge Zälern nur einige "Stunden, und Gemfen a Rehböcen unterfagen 'Zeute felber errichten follen. Man fen vergefjenen weiblihen Branchen | terie verlernt hat, die nicht wie die monſtrationszügen. —— Ja ZZ Re 
: u EEE N a f öch iſ * —J “no immer erijtteren, j it dem | Midinet f Klücksf ten) DenkKulminationspunkt hatte der vingt ſous der Midinettes —.Xohn— 
zeicht er in Dem während des Winters lebt auf den hößiften Vergſpiden it datft Der Herrgott gat dos; bie hofft en |&riege don — — Tarifen | ann ber fie De Ge —* Streik am — wo in zuſchuß in der Taſche hat. Die eng⸗ 
38 eh En m . .. e ı | * —* B 1.150 © — ur mi! ) . \ 
beſonders kalten Tibetgebiet. ſeine Lebensdauet nur auf wenige Rehe und Gemſen und Hirſche für 1800 Internirte zu beſchaffen. DaB |, tte Die Korb J. Modie, ann, Der Tie"bon. Der © tage u „de B u b * ttelgeſchäften. liſche Arbeitswoche wurde inzwiſchen 
Tage bemeſſen. Eine Regenzeit, wie Alle geſchaffen, lautet ſeine Logik, Hotel iſt ein in jeder Beziehung yatten. tc zorderung der Modi- | elegante Karojje hebt, wo fie ihrer: |den großen Xebensmittelgeichaften, i r 


Diefe Unterichiede find jeldit inner: 
halb engerer Grenzen zu bemerken, In 
den fälteren Gebieten der Schweiz 
und in den djierreichijc;en Alpen ijt 
der gewöhnliche stohirabe viel großer, 
ald ın den mwärmeren Gegenden lm: 
garns. Den Größenreford, wenn man 


äußerten Norden von Amerita ınne, 


Ein im Berliner Muieum für Natur: | 
Diejer | 
ger «ld 4 Bol | 


funde befinpliches 

Gattung ijt nicht mw 
länger als die in Wittteleuropa be 
fannten Raben. Xebnliche Beobachtun— 
gen ließen jih auh an Gäugetieren 
anftellen. Der Umeijenrgel :it ım wär: 
meren Weu:Buinen bedeutend fleiner 
als im fälteren Iasmanıen, das Kän— 
gurub nimmt, je mermer die Gegend 
ift, in der die Gattung lebt, fihtbar 
an Größe ab. Auch der Jltis ıjt in 
Standinapien größer, al3 etwa in 
Spanien. Das gleiche gilt für Stein» 
böcke, Gemſen, Rehe und jelbjt Naub- 
tiere, wie den Jaguar. Man kann alla 
mohl behaupten, daß zumindejt diejel- 
be Tiexrafie im talten Gebiet grö- 
Bere Körperformen hat als im war— 


Erempiar 


on? 
Kılh 


e 
% 


men. Webrigens jind ja au befannts | 


lich die Bewohner nördlicher Lündez 
im Durdichnitt größer als Die der 
S.roven. 
— ee ñ— 


Ceſet die Sonntagyojt 


geſtorbenen 
lichen Neuengland-Staaten 
250, in Minneſota und California 
150, in Kentucky und Tenneſſee 109, 


nur 


im weſtlichen North Carolina 
30. Iſt es zu verwundern, daß Aſhe— 
ville und ſeine Umgebung ſich zu 
klimatiſchen Kurorten herausgebildet 
haben, die alljährlich von Tauſenden 
lan ſwachen Lungen oder an Bron-⸗ 
chialaffektionen Leidenden aufgeſucht 
werden; daß die Aerzte im Oſten 
Jedem, der „ſchwach auf der Bruſt 
iſt“, dringend raten, das „Land of 
ſthe Sky“ zu längerem Aufenthalt 
Der Verfaſſer dieſes 


ſie ſonſt in ſüdlichen Himmelsſtrichen 
üblich iſt, keunt man nicht. 
zwar im Sommer etwas mehr Regen, 
aber er verurſacht wenig Unannehm— 
lichkeiten und iſt hohwillkommen als 
Durch⸗ 
νν I— 

ſo ſagen darf, halten die Raben im ae gräbjehe 10.1 
Iund im Winter 9.5 Zoll Regen. 
Das Klima ift jo geiund, wie man 
Nach 
einer uns vorliegenden Statiſtik er— 
lagen der Sckwindſucht von je 1000 
Perſonen in den nörd— 
nahezu 


Befruchter des Erdreichs. 


es ſich nur wünſchen kann. 


aufzuſuchen? 


Aufſatzes ſpricht aus Erfahrung 


Mit einem durch jahrelange Vernach⸗ 
laſfigung chroniſch gewordenen, nach 
einer heftigen Bronchitis in ein ge⸗ 


Es fällt 


im Herbſt 7.1 


und der Gebirgler im Süden vermag 
nach derſelben Logik nicht einzuſehen, 
warum es nicht erlaubt ſein ſoll, die 
Feldfrüchte, die der Herrgott für Alle 
wachſen läßt, in etne alkoholiſche 
Form überzuführen. Der Prozent— 


Carolina gering. Die Wenigen, die 
in Städten und größeren Ortſchaften 
abgeſchieden von den Wohnſitzen der 
Weißen in eigenen Kolonien hauſen 
und mit dem Glockenſchlag ſechs 
aus der Weißenſtadt verſchwinden 
müſſen, ſind gut gezogen und frei 
von der Frechheit im Benehmen, die 
man beim Farbigen des Nordens nur 
zu häufig antrifft. In „Land of the 
CSky“ gibt es noch einige Indianer— 
reſervationen. Die Rothäute gehören 
zum Stamm der Cherokees und 
ktommen mit ihren Nachbarn wenig 
in Berührung. Von den Weißen 
wurde der weſtliche Zwickel des 
Staates erſt vor etwa hundert Jah— 
ren beſiedelt. Aſheville war noch im 
Jahre 1812 ein exvonirter Poſten, 
eine ſogenannte „Trading Station“, 
wo Bleichgeſicht und Rothaut Tauſch— 
handel trieben. Erſt im Jahre 1833 
wurde es unter dem Namen Morris— 
town als Ortſchaft inkorporirt. Die 
Bergbewohner ſtammen vielfach von 
Leulen ab, die ſich vor der rächenden 


ſatz der Neger iſt im weſtlichen North 


modern eingerichteter Vau mit aü ſtinnen lautete in 
dem Luxus, den der reiche Amerika— Wiederherſtellung derLohnſkala vor 
ner fordert. Es liegt inmitten eines deim Kriege, denn zahlreiche „Pa⸗ 


Privatparls von 100 Acres Umfang trous“ hatten unter dem Vorwande 
und verfügt über einen Golfplatz — einer ungünſtigen Konjunktur (es ſhrer korporativenPerſönlichkeit, de 
„Wana Luna Golf Courſe“ ges |! richtig, daß die Mode unter den 
nannt —, der zu den fhönften in Verhältniſſen ſtärker litt als die 
|Amerila gezählt wird. Auch Tennis: Schneiderei) und weil die Arbeite- 
pläte, Schmimmbaflins und berg 
ſind vorhanden. 

| Hot Springs liegt in Mabifon 
County, North Carolina, 38 Meilen | Be verd 
nordweſtlich von Aſheville am Salis- normalen Zeiten 100 Fr. eine zwei- nen ei 


befehlen darf. 
Feierliches lag 


auch 


zuhalten, die Entſchloſſenheit de 


jedem Salär vorlieb nahmen, * 
Löhne um die Hälfte herabgeſetzt. 


der Southern Railway am French im Monat; für petites Mains 


Staates Tennneſſee ſind es nur ſechs bezahlt werden. 
Meilen. Die Ortſchaft ſelbſt iſt auf Hand, daß unter den heutigen Ver— die korrekte, 
eine 1000 Acres große Ebene hin- hältniſſen, wo ſich die Koſten der mit der ſie ihrer Sache Anhänge 
gebaut, das Hot Springs Plateau Lebenshaltung verdoppelt haben, warben. 
genannt, aber rings herum erheben 
fich Hügel und im Hintergrund nicht auskommt; 
Berge, die das Plateau um 2000 verlangten, wie die Schneiderinnen ſein 
und mehr Fuß überragen. Hot 30 Fr. monatliche 
1326 Seine 


von Fuß. 


96 bis 110 Grad Fahrenheit und den freien Samſtagnachmittag. Die nous voila!“ 
werden jährlich von Tauſenden auf⸗ 
geſucht. Die Umgebung iſt wunder⸗ | 
Ihön, dag Klima läßt nichts zu win: | Verhandlungen ein, unter der Be- | 
fen übrig, und den deutfchen Sees dingung, dah die Modiſtinnen im 


* 


eriter Linie: ſeits fleißigen Arbeiterinnenhänden 
Aber etwas Neues, 
auf dieſen rants 
Frauengeſichtern; das Bewußtſein 


Wille, Dijziplin und Ordnung ein« ı | 


- re - | Schmwaden, die fi) von einer gerech- gen. i vo Die Ni 
I. rinnen zu Beginn des Krieges mitten Sade durddrungen fühlen. Ich | treiften, jahen fich vielfach die Re— 
habe von meinem Fenfter aus zu; |Ntaurateure veranlaßt, die Rolläden 
N 1 t. I gefchen, wie eine Gruppe Snopf- |dU pen, um 
Eine erite Appreteufe verdiente in | macherinnen die Arbeitäfameradin- |ätviihen Syndifaliften und Gelben | 
‚normalen 9 Fr. eine zwe ner benachbarten Firma zum zu vermeiden. 
bury, Aſheville- und Memphis⸗Zweig te 75 Fr. eine Garniererin 150 Tr. | Streit „bebaucdhierte“ (verführte), | den Boulevard3 entlang, 
R i us und wie der franzöſiſche Ausdruck lautet. Oſt- und d 
1Broad River. Big zur Grenze des Schrlinge mußten 50 und 20 Ft. |1ind ic) habe den Mädchen meinen | don Urlaubern und zugereiiten Be- 
E5 liegt euf der Rejpett nicht verfagen fünnen für ſuchern aus der i war 
leidenſchaftsloſe Art, der Vorabend von Pfingiten) mit 


Vor dem Portale des Ge- Mit der Po 
eine alleinitehende Arbeiterin damit |fchäftshaufes macht die Kolonne | var c3 fett jenem Abend vorbei. 
die Modiitinnen | Salt, der weibliche Zähnrich pflanzt | Die Feittage verliefen über Er- | — 
Danner auf, “und drei Dele- warten ruhig und zu 
Teuerungs- |gierte beneben fich in- die Arbeits- neuen Mode berichteten die Zeitun- | 
Springs felbit hat eine Meereshöhe | zulage, 15 Fr. dort, wo fie das räumte, Zinf Mimiten, zehn Mi-gen nur bon vereinzelten Arbeiter |tin Ejel, Johann! 
beißen | Mittageifen im Atelier erhalten, | nuten vergeben, bis die Mortführe- | ausftänden. 
‚Quellen, die allenthalben zu finden | ferner die Abihaffung. des Faden: | riunen zurücdfehren, begleitet von | Warenhäujer, der Banfen, ftaat- 
find, haben eine Temperatur don |geldes, die Reduktion der Buhen, | den neuen Streifrefruten. „Eh.bien, ‚licher Verwaltungen, desTelephons, |tomm 
ftellen jich diefe vor, |hatten ihre Tenerungszulage viel: | 
Pringipale oder beffer gejagt Prin- | moranf der Zug in. Sändellatfchen | Fady dur) bloke Palaftrevolution er- 
zipalinnen willigten nach kurzen und Bravorufen ausbricht. Raſch reicht, ohne auf die Strahegehen zu | faufen will, erreicht fehnell feine 
formiert fidy die.-Marjchfalonne und-| müffen. Den. Berufsgruppen der 
unter den Klängen des Steeilliedes | Befleidung und derRafrungsmittel ! per „Wbendpoft“. 


Felixr Potin u. a. fowie in der | durch Gefek für die Dauer des rie- 
I 


|Bouillons und populären Reitau- | 003 in fämntlidhen weiblichen Beru- 
das Dienftperjonal die fen eingeführt, und Leon Bourgeoie 
„Schürze zurüdgab“, teil® un die |prad bei dieſem Anlaß im Parla- 
Tenerungszulage, teil8 um die Ab. | ment fompathiide Worte an die 
ihaffung der Gebühr an den Wirt | Nödreife von "Arbeitgebern und, Ar- 
e (inppreifton des frais) zu erzwin- beiterinnen, die Sich auf. Forpora- 
gen, Aurd) dort, wo die Stellner nicht ; Fivem Wege ancrfennen und ber- 
| 'ftändigen gelernt haben. Der Streit 
der Midinettes aber wird als ein 
ſchließen, um Zuſammenſtöße Zeichen der Zeit in ganz Frankreich 
Schule machen: „Alle Achtung,“ 
Die Folge war, daß meinte zu mir in einem entlegenen 
um den Dorfe des Orleannais ein Bauer, 
„alle Achtung vor den Frauen von 
Die wiſſen ſich durchzu⸗ 
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Nordbahnhof Hunderte e 
VParis! 
ſetzen!“ 


rovinz (es war 


a) 
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umherirrten. — Ueberflüſſige Sparſamkeit. — 
der Streike Herr: „Warum bringen Sie heute 
ſiatt hundert Zigarren nur fünfzig?” 

Diener: „Der gnädige Herr haben 
Beginn der doch gelagt, wir müßten uns jeßt 
einfchränten.“ — Herr: „Sie find 
Das hat natürs 
der ‚lich nur Bezug auf das, was bar be— 
\zahlt werden muß... die Zigarren bes 
| en wir do auf Krebik.” 


e|tnurrendem Magen 
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Popularität 


Die Angeſtellten 


»Wer ſein Grundeigentum hate 
Zwed durch eine tleine Anzeige fi 
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